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Die Zeppelin-Panne. Wahlkampf in England .

Die Untersuchung im Gange .
Gin Sabotageakt kommt nicht in Frage .

m. Friedrichshasen , 25. Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht -
statters .j Die Spezialisten der verschiedenen in Betracht kommen -

Stellen , also der Lustschiffahrt , des Maybach - Motorenbaues und
die von ihnen beiden zugezogenen außenstehenden Fachpersönlich -
leiten scheinen sich an und für sich schon über die Art der Motoren -
«anne im Klaren zu sein . Es wird nur noch das Resultat der in
^ n nächsten Tagen noch vorzunehmenden objektiven Messungen ab -
iewartet werden , die nach dem modernsten Verfahren durchgeführt
Verden sollen .

Wie ernsthaft man um die Aufklärung der Motorenschäden be-
Mht ist, geht daraus hervor , daß man

den Karlsruher Hochfchulprofesfor H. Thoma vom Hoch -
spannungsinstitut zur Untersuchung hinzugezogen

t . Er hat ein außerordentlich genaues Prüfungsverfahren aus -
^ arbeitet , das erst vor wenigen Tagen allgemein bekanntgeworden
>st, mit dem aber schon lange Zeit hindurch ausgezeichnete
Erfolge erzielt wurden .

Eines steht heute schon zweifellos fest,
daß ein Sabotageakt nicht in Frage kommt ,

wie das von allen beteiligten Stellen bereits früher einmal betont
worden ist. Die Gründe zu dem peinlichen Zwischenspiel auf dem
deutschen Luftschiff liegen tatsächlich auf rein technischem
Gebiet .

Die französischen Osfiziere als deutsche Gäsle
m. Friedrichshasen , 25. Mai . lDrahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Die französischen Offiziere sind gestern abend mit Di -
rektor Dr . Eolsman , Dr . Eckener , Graf v . Soden und den Luft
schifführern Lehmann ,

' Flemming und v . Schiller mit Motorboot
nach Altenrhein gefahren , um die Dorniermetallbauten
und das im Bau begriffene Riesenflugboot zu besichtigen . Im Auto
fuhren sie über Bregenz nach Friedrichshafen zurück.

Heute früh 6 HHt; 40 starteten drei der französischen Offiziere
vom Flugplatz Löwenthal bei Friedrichshafen mit einem Junkers
flugzeug nach Dessau zur Besichtigung der Junkersflug
zeugwerke .
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Belgiens Starrsinn.
Frankreich unterstützt noch immer die belgischen Forderungen. | Reparationsregelung und

Rheinlandräumung.
. F .H . Paris , 25. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
He Pariser Presse will auch heute morgen noch immer nicht an

Scheitern der Konferenz glauben . Sie stellt die Bedenken so dar ,
nd 's ob sich noch alles einrenken lassen könnte , wobei sie von der

Urch nichts gerechtfertigten Voraussetzung ausgeht , daß Deutschland
Uf seinen Bedingungen nicht bestehen und alle Forderungen un -
isehen annehmen werde . Das „Journal " erklärt , daß wegen der
elgischen Mark ein Nachgeben der Alliierten unmöglich wäre . Nach
?r Erklärung , die Sir Etamp gestern abgab , und die ihren Nie -
Erschlag in einer heute morgen ausgegebenen Reutermeldung findet ,

kann aber Zaum mehr r .ü Awedeit ? hen , saß die englische
Abordnung von der belgischen Forderung energisch abrückte

^ie Franzosen wollen den Belgiern weiterhin wegei der Markfor -
Hungen zur Seite stehen . Man wird aber seh : n , ob die Franzosen' ■cht vielleicht heute noch von den Belgiern abrücken weiden , denn

dem Scheitern der Konferenz scheint m^n in Paris ernstlich zu
Mgen , weil man sich fragt , was cus v ? r Ratifikation der inter -
' •liierten Schuldenwbmachungen werden würde , und ratifizieren
^ uß Frankreich die beiden Schuldenabkommen , oder es muß be-
Wen . Die 407 Millionen Dollar , die Frankreich freilich in DevisenIi Verfügung hat , gibt man nicht leicht aus einem Lande in ein'»deres , ohne wirtschaftliche Verwirrung anzurichten .
> Nun ist die Wirtschaftslage Frankreichs in die -

Augenblick sicher wenig befriedigend . Die
^ rchaus passive Handelsbilanz ist dafür der unwiderleglich ^ Be -
f ' s . Daß Frankreich die Leiden seiner Industrie noch mehr er -
Zweien sollte , wenn es 407 Millionen Dollar den Amerikanern be-
Wen würde , statt sie im eigenen Lande zu verwenden , ist wirt -
Vaftspolitisch so widersinnig , daß man den Franzosen ein Derartiges
zdcnteuer nicht zutrauen möchte. Deshalb werden sie sich also zur
Ratifikation der Schuldenabmachungen entschließen müssen .
. „Journal " und .LZeuvre " möchten Deutschland die Annahme
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t alliierten Vorschläge , besonders die Bezahlung der neun Räten

i . April bis 31 . Dezember , sowohl nach dem Dawes - wie nach
Ni Young -Plan dadurch ' erleichtern , daß sie die

. Räumung der Rheinlande
den 1 . Januar 1930 in Aussicht stellen . Beide Blätter behaupten ,

j
»B die Besatzungskosten nur lÄange bezahlt worden könnten , wie
5 . Dawesplan fortbestehe . Wenn dieser aufhören sollte , könnten

dem Poungplan die Besatzungskosten nicht mehr bezahlt werden .
Mtschland habe demnach alles Interesse daran , in Paris zu einem^ kommen zu gelangen , damit die Besatzung aufhöre .

Diese Behauptung darf in Deutschland unter keinen Umständen
Irrend wirken . Wenn tatsächlich die Besatzung am 31 . Dezember

Moren sollte , müßte man die Sicherung von den Alliierten schrift -
^f^ ryalten , und man kann sicher sein , daß man diese nicht bekommen
i ' 1« , denn es darf nicht übersehen werden , daß Poincar « nicht in

veröffentlicht wird , daß sich nämlich plötzlick das Bedürf -
^ . fühlbar macht , für das 32. französische Armeekorps , das im1 einland liegt , einen neuen Kommandanten zu ernennen , nämlich' General Boquet . der bisher die 42. Jnfanterie - Division in
h, ?ßburg befehligte . Diese neue Ernennung erfolgt , weil der bis -' 8e Kommandant des 32. Korps , General Douschy , anscheinendin den neuen Geist hineinpaßt , der vom 1 . Juni ab in den Rhein -

_ tjfen herrschen soll , wenn nämlich deren Oberkommando von
W Vb JEaI Jacquemot übernommen werden wird . Aus den Schwindel ,
st w5 Deutschland die Alliierten Forderungen annehmen solle , weil die
. Unlande Angeblich am 1 . Januar 1930 geräumt würden , wird

lautlich niemand hereinfallen .
l„y, Wenn man dem „Figaro " glauben kann , hätte Briand in der
Hilgen Besprechung mit dem Botschafter v . Hoesch ebenfalls
NiP Punkt berührt . Allerdings im gegenteiligen Sinne . Das Blatt" wissen,
. ?ß Briand Herrn v . Hoesch daran erinnert hätte , daß , wenn

Sachverstiindigenkonferenz scheitern sollte , die Verhandlungen
^ kgen der Räumung der Rheinlande nicht stattfinden würden .
Ji tat Briand derartige Worte gebraucht haben sollte , so müßte man
toi? .13 einen Druck bezeichnen , den er «ruf Herrn v . Hoesch ausüben

und man wäre begierig , zu erfahren , was der deutsche Bot -
lier auf die Einmischung des Alchenministers in die Reoarations -

Verhandlungen geantwortet hat . Dabei sei bemerkt , daß man in
Kreisen der deutschen Sachverständigen nicht recht verstehen kann ,
warum v . Hoesch die Demission Dr . Vöglers und dessen Ersatzung
durch Geheimrat Dr . Kastl mitteilte , da dies eine Angelegenheit ist,
die nicht in den Wirkungskreis Briands fällt . Die Demission Vöglers
wurde von der zuständigen Kriegslastenkommission der ReparationS -
kommission und dem Vorsitzenden des Sachverständigenausschusses
Owen Houng mitgeteilt . Herr v . Hoesch und Briand haben mit dieser
Sache offiziell nichts zu tun .

Einigkei ! zwischen Regierung und Delegation
m . Berlin , 25. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett hat am Freitag im Anschluß an die
Kabinettssitzung auch über die Reparationsfrage gesprochen . Dabei
hat sich eine weitgehende Uebereinstimmung der Mei -
nungen zwischen Berlin und Paris ergeben . Auch die
Regierung ist der Auffassung ^ daß der Vorschlag der Gläubiger -
staaten , soweit er über den Houngschen Plan hinausgeht , für uns
unannehmbar ist , sodaß sich die Haltung der deutschen Delegation ,
wie sie am Freitag nachmittag von Dr . Schacht zum Ausdruck ge-
bracht worden ist, vollständig mit der Berliner Einstellung deckt .

Die Verhandlungen in Paris haben sich jetzt einem Stadium
genähert , von dem man behaupten kann , daß es die Entscheidung
für das weitere Schicksal der Sachverständigenberatungen in sich
birgt . Die Gläubiger werden im Lause des heutigen Tages der deutschen
Delegation auf ihre Forderungen nach Annahme des VoungsHen
Zahlungsplanes und Zustimmung zu ihren Vorbehalten eine Am -
wort erteilen . Von dieser Antwort hängt es ab , welchen Ausgang
die Konferenz nimmt .

Keiner Will nachgeben .
Ein Prioalgefpräch über öie Äeparalionsfrage »

v .D . London , 25.
'Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Stimmung mit Bezug auf die Pariser Besprechungen ist heute
pessimistischer denn je . Die Zeitung ^ lassen sich auf lange Schil -
derungen der Lage nicht mehr ein und vermeiden es , zu sagen , welcher
Seite sie die Schuld zuschieben . Aber die meisten stellen fest, daß s o
gut wie gar keine Hoffnung auf eine iLinigung vor -
h a n d e n sei, während die mehr optimistischen von einem kleinen
Schimmer von Hoffnung reden , welcher noch bestehen soll

Anstatt sich auf lange Auseinandersetzungen einzulassen , erzählt
der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald " folgende Geschichte:
„Gestern sprach ich mit einem Amerikaner und einem Engländer über
die Reparationsfrage . Der letztere setzte auseinander , daß bisher alle
Konzessionen von britischer Seite und französischer Seite überhaupt
gemacht worden seien . Es sei also an der Zeit , daß die Amerikaner
auch ihr Teil beitrügen . Der Amerikaner hörte eine Weile zu , dann
sagte er : Nun hören Sie , mein Freund . Als der Krieg beendet war ,
nahmen die Engländer und Franzosen alle deutschen Kolonien . Sie
nahmen die arabischen Gebiete des türkischen Reiches und sie nahmen
die deutsche Flotte . Außerdem nahmen sie dem deutschen Staat alle
Handelsschiffe weg . Wir nahmen nichts . Dann haben Sie noch eine
Riesenrechnung für Schadenersatz aufgestellt . Wir verlangten wieder
nichts , obwohl wir auch eine Menge Schaden erlitten haben , was bei
der Regelung in Versailles unter der Rubrik „Schadenersatz " aus -
genommen wurde . Dann habt Ihr alles deutsche Privateigentum im
britischen Reich konfisziert und Ihr weigert Euch , dafür Entschädi -
gutigen zu bezahlen . Warum Sie auf die Volschewisten schimpfen ,
welche dasselbe mit Bezug auf britisches Eigentum getan haben ,
geht über meinen Horizont , und dann sagt Ihr , wir sollten Zuge -
ständnisse machen . Wie wäre es , wenn Ihr den Ansang machen wür -
det . Eure Forderungen für Reparationen fallen zu lassen , wenn Ihr
die deutschen Kolonien zurückgeben und für das konfiszierte Eigentum
zahlen würdet , wie wir es tun ?" Hier wurde das Thema von dem
Engländer unterbrochen , welcher anfing von der Blumenausstellung
etwas zu erzählen .
General Aiessel zum Mililärgonverneur

von Slrafzburg ernannt .
TU . Paris , 25. Mai . General Niessel ist zum Militärgouver -

neur von Straßburg ernannt worden . ,

Was die Parteien versprechen.
Von unserem Londoner Vertreter
« rat van der Decfcen .

Wir stehen mitten im Wahlkampf . In London selbst und brau »
ßen in allen Wahlkreisen tobt die Schlacht . So wenigstens wird un »
erzählt . Aber man sieht recht wenig davon . Die Zeitungen erzählen
viel von den Wahlen , aber sie finden noch immer Platz für andere
Dinge , welche das Publikum mehr zu interessieren scheinen als die
leidige Politik . Die Parteiführer haben offenbar Angst , daß ihre
Getreuen am nächsten Donnerstag zu Hause bleiben , denn sie lassen
in ihren Blättern alle Tage erklären , daß wir vor einem welt -
erschütternden Ereignis stehen, , daß das Vaterland untergehen
werde , wenn „die Anderen " an das Ruder kämen oder am Steuer
blieben , daß jeder daher seine Pflicht tun müsse, wie die Briten es
taten , als die Hunnen das britische Reich vernichten wollten . Aber
das zieht alles nicht ! Das Wetter bleibt das Tages -
gefpräch . „Glauben Sie , daß die Wärme nun anhalten wird ? "

fragt man feinen Nachbarn , nicht etwa , ob die Konservativen oder
die Labourleute die besten Aussichten haben . Das passiert auch ge-
rade so viel Mysteriöses . Pola Negri ist in London und hat ganz
nahe bei Piccadilly ein Haus gemietet . Täglich bittet sie Leute zum
Tee , aber wie sie erklärt hat , nur solche, die wirklich etwas in
ihrem Leben geleistet haben . Bernhard Shaw z. B . Jeden Morgen
sieht man ängstlich seine Post durch , ob ein Brief von Pola dabei ist.
— We . wird das Derbyrennen gewinnen ? Das ist die Frage , über
die sich die Engländer den Kopf zerbrechen . Gestern wurde gemeldet ,
daß der Favorit sich den Magen verdorben hatte . Spalten vnd
Spalten liest man darüber . Heute geht es dem berühmten Tier schon
beüer , und wen . , es Die Hoffnungen seiner Anhänger nicht enttäuscht ,
bekommt es auch eilte Einladung zum Tee . In den illustrierten Zei -
tuiigen findet man nur selten ein Bild , das sich auf die Wahlen be-
zieht . Dte meisten Darstellungen sind badende Damen in wunderbar
küblen Kostümen . Das finden die Leute viel interessanter !

„Höchst langweilig, " ist das allgemeine Urteil , wenn man über -
Haupt etv .' as von den Wahlen sagen hört . Die Blätter erinnern an >
die gute alte Zeit , an Charles Dickens köstliche Beschreibung von der
Wahl in Katonville . Ja , die gute alte Zeit ! Da zogen die Kau -
didaten mit Musik zur Wahlversammlung , wo man sich erst die
Oberhand erkämpfen mußte . Da gab es eine regelrechte Wahlschlacht ,
die damit endete , daß beide Gegner das Podium bestiegen welches
absichtlich wie ein Boxing Ring hergerichtet wurde . „Hustiugs "
nannte man solche Wahlversammlungen . Eine Londoner Zeitung
hat den Versuch gemacht , diese halbvergessene Einrichtung wieder
aufleben ^u lassen , und die Londoner aller Parteien wurden neulich
zu einem großen Wettkampf in der Albert Halle eingeladen . „Jix
gegen Jim " hieß es in der Ankündigung . „Jix " war der Minister
des Innern , Sir William Ioynson Hicks, und „Jim " Jim Thomas ,der bekannte Arbeiterführer . Die Sache verlief natürlich ganz zahm ,
und zum Schluß schüttelten sich die Gegner die Hände ! Man sah
von Neuem , daß solche Dinge nicht mehr in unsere Zeit passen . Wir
sind zu nüchtern dazu . Man kann das buchstäblich nehmen . Früher
sorgten die Kandidaten für Freibier . Heute ist das nicht nur ver -
boten , sondern die persönliche Freiheit des modernen Engländers ist
obendrein so beschränkt worden , daß man sich nicht einmal mehr auf
eigene Kosten betrinken darf . Bier fließt nur während kurzer Stun -
den des Tages und mit so langen Unterbrechungen , daß höchstens
die jungen Mädchen sich noch Wahlmut antrinken könnten . Kurz , es
steckt kein „Fun mehr darin . Neulich hat man irgendwo einem
Kandidaten einen Ziegelstein an den Kopf geworfen und einem
anderen hat man die Gummireifen seines Autos zerschnitten und ein
dritter ist verprügelt worden , weil er alle voraussichtlichen Wähle -
rinnen küssen wollte ^ die ihm dieser Auszeichnung wert erschienen .
Das ist doch alles höchst unpoetisch .

Kein Wunder also , daß man andere Dinge vorzieht ! Früher sah
man zur Wahlzeit in jedem Wohnhaus und in jeder Villa Plakate
in den Fenstern . „Wählt diesen oder jenen !" Auch das findet man
heute kaum mehr . Die Kandidaten schicken einem per Post einen ge-
druckten Brief , in welchem allerhand schöne Dinge versprochen und
die Gegner Lügner und Betrüger genannt werden , und dann hört
man am Rundfunk gelegentlich den einen oder den anderen der
politischen Führer . Damit ist für die meisten Wähler die Ange -
legenheit erledigt . Vorläufig wenigstens . Ob in den allerletzten ta >
gcn noch etwas mehr Leben in die Sache kommen wird , muß ab -
gewartet werden . Es ist unwahrscheinlich . —

Nicht einmal wetten kann man auf die Ergebnisse der Wahlen .
Die Sache ist zu unsicher , selbst für einen Engländer , der doch dte
„gloriose Unsicherheit " so sehr liebt . Zuerst hat man die Schuld an
dieser allgemeinen Unklarheit den neuen Wählerinnen in die
Schuhe schieben wollen . Sie tragen sicherlich auch zur Verdunkelung
der Lage bei . Die Hauptursache liegt aber an dcn Parteiführern
selbst und an den Programmen der Parteien . In ihnen
sindet man keinen einzigen großen Gedanken , der geeignet wäre , die
Nation oder wenigstens einen Teil derselben fortzureißen . In den
Wahlreden hört man immer nur die alten , längst gebrochenen Ver -
sprechungen , „daß es herrlich werden soll, wenn wir an das Ruder
kommen " usw . Lloyd George kam zuerst mit einem bestimmten
Plan heraus , um die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen , denn die Ar -
beitslosigkeit ist die Quelle alles UebelÄ in England . Der liberale
Führer will die Zahl der Arbeitslosen innerhalb eines Jahres auf
normale Verhältnisse zurückbringen , indem er Straßen und Ka -
näle bauen und Land urbar machen will usw . Der Staat soll sich
dazu eine Riesensumme pumpen . Der alte Schlaukopf aus Wales
hat aber einen Fehler gemacht , und zwar einen ganz bedenklichen
taktischen Fehler . Er hat seine Ware zu früh ausgekramt und so-
mit seinen Gegnern Zeit gegeben , den liberalen Plan so zu zer»
pflücken , daß fast kein Mensch ihn mehr ernst nimmt . Die beiden
anderen Parteiführer hielten ihre Manifeste zurück, und als sie
schließlich am Vorabend des Wahlkampfes bekannt gemacht wurden ,
fügten die beiden hinzu , das feien vorläufig nur die Hors -d 'oeuvrev ,die eigentlichen Ueberraschungen folgten nach . Bisher hat man
vergeblich auf die Hauptgerichte gewartet , und es wird wohl auch
bei den Vorgerichten bleiben . Lloyd George hat sein Manifest noch
in der Tasche .

Das konservative Programm ist herzlich mager . Der
Premierminister stellt sich aus den Standpunkt : An ihren Früchten
sollt ihr sie erkennen . Da die Oppositionsparteien aber keine Früchte
vorzuzeigen haben , müssen selbstverständlich die Konservativen am
Ruder bleiben . „Wenn das geschieht , dann werden wir auf dem
bisherigen Wege fortschreiten , langsam aber sicher. Es hat keinen
Zweck, Versprechungen zu machen , die man nachher nicht halten
kann .

" Sicherlich ein schr vernünftiger Grundsatz . Aber ob man
das gute Wahlpropaganda nennen kann , ist eine andere Frage .
Man darf jedoch nicht übersehen , daß ein großer Teil der Nation
in erster Kinie Ruhe haben « jll und daher geneigt xinew vor»
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sichtigen Kabinett den Vorzug zu geben vor unsteten , impulsiven
Leuten wie Lloyd George, oder vor einem Ministerkandidaten wie
Macdonald , der selbst nicht weiß, wie sehr er von dem linken Flügel
seiner Partei abhängig sein wird . Die Konservativen wollen zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit den bereits begonnenen Plan aus -
bauen , durch Lokalsteuerreform Industrien und Landwirtschaft zu
entlasten, um sie so wieder aus die Beine zu briNNen , und zwar
ständig, im Gegensatz zu Lloyd George mit seii . en vorübergehenden,
Hilfsmitteln und der Nationalisierung , welche die Labour -Pariy ,
trotz aller Ableugnungen, doch anstrebt . Den Landwirten wirv
verbrochen , daß Heer und Marine in den Monaten von August bis
März ausschließlich mit englischen und schottischem Rindsleisch ge¬
füttert werden sollen , und daß 25 Prozent des Mehles . das zum
Brotbacken für die Matrosen und die Soldaten benutzt wird , auf
den britischen Inseln gewachsen sein muß. Das Versprechen einer
Fabriknooelle wird wiederholt . Man will mehr und bessere Häuser
bauen , die menschenunwürdigen Stadtteile einreißen . Man will
sich mehr als bisher um Wöchnerinnen lümmern . Alle Schuljungen
sollen den Feldmarschallsstab im Tornister tragen , das heißt , alle, die
es verdienen , können sich das Recht des Studiums auf den Unverst-
täten erwerben . Der Staat bezahlt usw . Die wichtigste Frage von
allen , für die britischen Industrien sowohl wie für die britischen
Arbeiter und das ausf>ühre" de Ausland ist natürlich das Pro -
blem des Schutzzolles . Baldwin hat sich wiederholt darüber
ausgesprochen. Er bleibt bei dem Versprechen , das er bei den letz -
ien Wahlen abgab , nämlich, daß er keinen allgemeinen Tarif ein-
führen und insbesondere Lebensmittel nicht mit Zöllen belegen
will . Aber die sogenannte Saseguarding -Politik soll ausgebaut
werden. Jede Industrie die großen und die kleinen, die unter aus -
ländischer Konkurrenz zu leiden haben , sollen bei dem Staat Schutz
suchen und finden . Das sind die Hauptpunkte in dem Programm
der Konservativen für die innere Politik .

Macdonalds Manifest ist noch viel allgemeiner gehalten
als das konservative, und in ihren Roden gehen die Arbeiterführer
auch nicht auf Einzelheiten ein . Man hat gesagt , die Arbeiterpartei
wagte nicht , mit ihrem wirklichen Programm hervorzutreten . Das
ist insofern richtig, als Macdonald sich zurückhalten muß, bis er nach
den Wahlen sehen kann, wie stark der linke Flügel seiner eigenen
Partei sein wird , und in welchem Maße er mif die Wünsche seiner
„Extremen" Rücksicht zu nehmen haben wird . Darum muß er mit
seinen Ankündigungen vorsichtig sein . „Die Labour Party ist nicht aus
einem Programm ausgebaut"

, sagt er in seinem Manifest , „sondern
aus Prinzipien .

" Man wird , wenn man an das Ruter kommt , die
Politik wieder aufnehmen , die man 1924 abbrechen mußte. Man wird
billige Häuser bauen für die Arbeiterbevölkerunp , KleinkUtder«
schulen sollen überall eingerichtet werden, die Arbeitslosigkeit wird
natürlich „mit allen Mitteln " bekämptf werden. Aber mit welchen ,
darüber sagt das Manifest nichts. Dem Grundbesitz sollen neue
Steuern aufgelegt werden. Das schulpflichtige Alter wird auf 15
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luslandes zu leiden haben. Ratifizierung der Washingtoner Acht

Jahre erhöht werden, nicht etwa damit die" Kinder mehr lernen ,
» frl
en .

ogramm,
für die Industrien , wenn sie unter unberechtigter

'
Konkurrenz des

Ai " " ~ ~

sondern damit sie nicht zu früh zu verdienen ansangen und den Ael>
teren das Brot wegnehmen. Exportkredite für die Industrien stehen
auf dem Programm , ferner ein neues Fabrikschutzgesetz. Zollschutzles Fabrikschutzgesetz,

unberechtigter Konku

Stunden - Konvention , und selbstverständlich Abschaffung der nach
dem Generalstreik von den Konservativen eingeführten Gesetze gegen
die Gewerkschasten . Ueber Nationalisierung sagt Macdonald , daß
zunächst einmal nur die Kohlenindustrie von dem Staat übernommen
werden soll. Für Eisen und Stahl sowie für die Baumwollindustrie
sollen vorläufig Kommissionen eingesetzt werden, zur Untersuchung
der Lage.

Was Lloyd George hauptsächlich will , ist bereits gesagt worden,
soweit die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in Frage kommt . Sonst
ist wohl nur noch hervorzuheben , daß die Liberalen natürlich , wenn
sie freie Hand bekämen , die Schutz- und Safeguardingzölle abschaffen
würden . Das ist jedoch eine Eventualität , mit welcher nicht z-u rechnen
ist. In den letzten Tagen hat Lord Beaverbrook entdeckt , daß die
englischen Eisenbahnen reformbedürftig sind . Sie sollen mit an der
Arbeitslosigkeit und verschiedenen anderen Dingen schuld sein . Es ?st
bezeichnend für die Lage, daß die Führer aller drei Parteien sich
auf diesen Bissen gestürzt und erklärt haben , diese Reform Hilde na-
türlich einen der wichtigsten Punkte ihres Programmes . Wer weiß,
was im letzten Augenblick noch für Köder ausgehängt werden!

Diese Programme werfen ein ganz eigentümliches Licht auf die
Lage und sie erklären jedenfalls mit, warum die Wähler ein so
geringes Interesse an den Parteien nehmen und auf ihre Ver-
sprechungen so wenig geben : Lloyd George nennt sich selbst ein Feind
der Sozialisten , aber er erklärt gleichzeitig , daß nur der Staat als
Unternehmer für den Bau von Straßen die Arbeitslosenfrage
lösen könne . Macdonald verschluckt die sozialistischen Grundgesetze
seiner Partei und redet wie ein milder Radikaler . Rote Hals -
binden und Ballonmützen sind verpönt . Baldwin aber ist so reform-
wütig , daß vor zwanzig Iahren ein liberaler Führer wie Camp-
wel Bannerman ihn als gefährlich progressiv bezeichnet hätte . Mit an-
teren Worten : die Leute sollen wählen zwischen einem radikalen
Programm der Konservativen , einem sozialistischen Programm der
Liberalen und einem lauen Liberalismus , welchen der Arbeiter -
führer predigt . Kein Wunder , daß niemand weiß woran er ist.

Was nun endlich die Außenpolitik anbetrifft , so werden
die Konservativen auf dem beschrittenen Wege weiter gehen . Sir
Austen Chamberlain hat schon angekündigt , daß der Premierminister
ihn auf seinem Posten behalten will , wenn die Konservativen
siegen . Vielleicht wird man dem Außenminister in ZukuM ein
bißchen mehr auf die Finger sehen, oenn wenn auch bei den Wahlen
die Außenpolitik keine große Rolle spielt, so wird man doch erkennen
müssen , daß es der Nation nicht gefällt , sich für immer an den
französischen Karren spannen zu lassen , besonders wenn der Geld-
beutel dabei in Mitleidenschaft gezogen wird oder das Verhältnis
zu Amerika zu sehr gefährdet werden könnte Aber das Grund -
prinzip wird natürlich bleiben , daß zwischen früheren Alliierten
und früheren Feinden ein Unterschied gemacht werden muß. und daß
man vor allem die Interessen der ersteren zu unterstützen hat . Das
dürfte vorläufig nicht anders werden.

Wenn Labour an das Ruder kommt , so soll mit dieser Fort -
setzung des Kriegszustandes Schluß gemacht werden, sagt Macdonald .
Ob und wie weit ihm das gelingen wird , muß abgewartet werden.
1924 konnte er auch nicht wie er wollte . Er merkte bald , daß ob-
wohl Herriot damals Premierminister war , mit ^ oincarö Is xuerrs
gerechnet werden mußte. Es ist zum mindestens fraglich, ob die
Labourpartei dieses Mal mehr wird durchsetzen können . Sonst
steht die Wiederaufnahme der Beziehungen zu Rußland auf dem
Programm .

Auf die Frage : ,.2Ber wird aber schließlich siegen ?"
, gibt es

noch keine Antwort . Ehamberlain und Thomas haben beide schon
ihre Kosfer gepackt für die Reise nach Madrid zur Völkerbunds-
tagung .

Amanullahs Flnch ».
Seine Truppen vernichlend geschlagen.

v.D. London, 25 . Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber Amanullahs Flucht aus Afghani st an wird noch
gemeldet, daß die Truppen des Exkönigs am 22. Mai dermaßen
von dem Emir von Kabul geschlagen wurden , daß nichts weiter als
eine Flucht übrig blieb . Diese wurde unter den größten Gefahren
und Schwierigkeiten ausgeführt . Die Straße , welche an die Grenze
führt , war schon teilweise aufgerissen worden, um die Flucht zu ver-
hindern . Ein Korrespondent sagt , es sei als ein Wunder zu
betrachten, daß der Exkönig mit seiner Gemahlin noch durchq .'kommen
sei . Die 70 Meilen wurden in 15 Stunden zurückgelegt . Amanullah
selbst lenkte einen Hispano- Zweisitzer von 90 PS ., während di «
Königin in einem Aulobus installiert war . Die Königin war von
Mitgliedern ihrer Familie begleitet . Amanullah nahm 25 Säcke
Rupien mit und ein goldenes Schwert. Sonst konnte kein Gepäck
mitgenommen werden. Selbst Leibwäsche mußte erst nach Ankunft
an der Grenze gekauft werden.

Als Amanullah gefragt wurde , wohin er sich in Europa begeben
wollte, sagte er : „Ich kann nur eines mit Gewißheit sagen, daß

es nicht England sein wird ." Man fürchtet, daß bei der Ankunft
in Bombay unter den Mohammedanern Unruhen ausbrechen könnten.

Die indische Regierung hat nach offiziellen Ankündigungen in
Simla dem früheren König Amanullah und seiner Begleitung
einen Sonderzug zur Verfügung gestellt , mit dem
sich Amanullah , Königin Suraya , sein Bruder Inayat Ullah und
verschiedene Mitglieder des früheren Hofes zunächst nach Bombay
begeben und von dort nach Europa einschiffen wollen.

Auch nach der Flucht Amanullahs versuchen anscheinend einige
führende Persönlichkeiten, in seinem Namen ihren Einfluß zu ver-
stärken . Der frühere afghanische Botschafter in Rußland , der kürzlich
nach Afghanistan zurückkehrte und Amanullah unterstützt, macht den
Versuch , Moiman und andere Städte im Norden in seine Hand zu
bringen .

Die Reform der Arbeitslosen -Versicherung .
m . Berlin , 25. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett hatte sich am Freitag noch in letzter
Stunde entschlossen , die kleine Novelle zur Arbeitslosenversicherung
auf die Tagesordnung seiner Abendsitzung zu setzen . Zu irgend-
welchen Beschlüssen kam es aber nicht , da sich Herr Wissell lediglich
darauf beschränkte , die Gründe zum Gesetzentwurf zu erläutern und

die übrigen Minister dazu ihre vorläufige Stellungnahme bekannt«
gaben.

Präsident der Anstalt hat durch seinen bekannten Erlaß schon aus
dem Verwaltungswege versucht , die Mängel aus der Welt zu
schaffen . Da auch eine abschließende Reform der Versicherung noch
nicht ins Auge gefaßt ist — die große Vorlage über die Reorgani¬
sation der Versicherung befindet sich im Arbeitsministerium noch in
der Ausarbeitung — kann es keinem - Zweifel unterliegen , daß voin
Arbeitsminister entsprechend dem ^ Künsche der Sozialdemokraten
eine Erhöhung
einer

Li;?,II.MlIJ4.V*. UlllMiUljlllV V,lll UU. WUOmiWVIIlUltUltl»,
Erhöhung der Beiträge um ein Prozent vorgeschlagen wird , was
Mehrbelastung für Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Höhe von

259 Millionen Mark jährlich gleichkommt .
Wegen dieser Beitragserhöhung scheinen sich Meinungsoer «

schieden he iten innerhalb des Kabinetts ergeben zt»
haben . Die bürgerlichen Minister dürften darauf hingewiesen haben,
daß eine derartige Belastung untragbar ist. Möglicherweise hat
aber auch Herr Hilferding Opposition gemacht , weil er befürchten
muß, daß durch die Abzapfung von einer viertel Milliarde auf dem
Umwege über die Beitragserhöhung die Zeichnung seiner Anleihe in
Frage gestellt werden kann- Jedenfalls hat man davon abgesehen ,
Beschlüsse zu fassen , so daß die Verabschiedung der Novelle einer
späteren Sitzung des Kabinetts vorbehalten bleibt .
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Deutschlands Chemiker lagen . Strasburgs neuer
Bürgermeister .

Die Jahresversammlung des Vereins deutscher Chemiker,
zur Zeit in Breslau tagt , ist von fast 1599 Chemikern aus allen
Teilen Deutschlands besucht . Besonderes Interesse fanden die Vor-
träge von Professor Dr . Stock - Karlsruhe (links) und Ge-
heimrat Haber - Berkin . Professor Stock machte eingehende Mit »
teilungen über das noch wenig beachtete Leichtmetall Beryllium ,
dem er eine große Zukunft prophezeit. Geheimrat Haber sprach über
Verbrennungs - und Explosionsvorgänge.

Zum Bürgermeister von Straß «
bürg wurde der frühere kommunistisch »
Abgeordnete H u e b e r gewählt . Dies«
Wahl war die Folge des Verzichte »
des in Untersuchungshaft befindlichen
Autonomisten Dr . Roos.

Polnische Willkür
Pensionslose Entlassung

eines deutschen Rektors .
TU . Kattowitz, 25. Mai . Der Vorsitzende des Verbandes deut-

scher Lehrer in Polen , Rektor Urbanek . der ehemalige Leiter der
Minderheitenknabenschule in Kattowitz, ist durch Entscheidung der
Wojewodschaft

im Disziplinarwege fristlos ohne Pensionsansprüch« entlassen
worden. Rektor Urbanek wurde bereits im Dezember vorigen Jahres
von seinem Posten suspendiert. Die Maßnahme gegen Rektor Urba-
nek wurde von polnischer Seite mit den Geldzuwendungen begründet,
die von reichsdeutschen Lehreroerbänden durch den Verband deutscher
Lehrer in Polen an Minderheitenschullehrkräste zur Verteilung
gelangten . Die polnische Presse will von noch weiteren Entlassungen
deutscher Lehrkräfte wissen.

iill
' n
tte

tli £
thk
5iti
«n

»5
»Ii!
Ht :
l>ig
tat

«k
-r
Sie

litt

'ich
itlt

*it
et
itft
ich
'Sil
'in:
im

Eaj
Ich

itei
fit
«sa¬

lin
»k
im
'Ibi
«tt|

%
«t

'tu
Die von polnischer Seite angeführten Gründe sind tJfflj Halt«

los , da die Geldverteilung , wegen der die Disziplinierung vorgenonv ^ ß
men wurde , in voller Oeffentlichkeit erfolgte und nichts mit amt«

lichen deutschen Stellen zu tun hat . Der der polnischen Willkür zun«
Opfer gefallene Rektor Urbanek ist gebürtiger Oberschlesier und viel«
Jahre mit großem Erfolg als Schulfachmann in seiner Heimat tätig
gewesen . Er erfreut sich als Mensch in weitesten Kreisen größte»
Beliebtheit .
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iUrbane ! hat über 28 Jahre im oberschlesischen Schuldienst
gestanden und sich weder zu deutscher Zeit noch während der siebe»
Jahre währenden polnischen Herrschaft irgendetwas zu Schulden
kommen lassen . Von den elf möglichen Disziplivarstrafen wählt « i (i
trotzdem das Disziplinargericht die höchstzulässige Strafe , die E »t ' Jtfj
lassung ohne Pensionsanspruch. Rektor Urbanek hat g e g e n d i e s e i ^
Urteil sofort Berufung eingelegt .
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Italiens Kriegsschuld.
Eine Rede Mussolinis .

TU . Rom, 25. Mai . In einer Ansprache vor 15 000 Studenten
hob Mussolini die doppelte Beileutung des 24 . Mai , des Jahrestages
des Eintritts Italiens in den Weltkrieg , hervor , der gleichzeitig ein
Gedenktag für die Vollendung des ersten Abschnitts der Revolution
sei . Mussolini erklärte wörtlich : „Damit am 24 . Mai 1915 das
Schwert aus der Scheide gezogen und der Krieg gegen Oesterreich
erklärt werden konnte, mußte das Volk auf die Plätze zusammen-
gerufen und die Plätze mußten während einer Woche besetzt gehalten
werden, um die furchtsame leitende Klasse jener Zeit an den Scheide -
weg ju stellen .

entweder Krieg oder Revolution ."
Die zweite Phase der Revolution , fuhr Mussolini fort , sei die

Folge des siegreich beendeten Krieges gewesen . Der Marsch auf
Rom sei fest verbunden mit den Ereignissen von 1915. Die Stu¬
denten seien heute erschienen aus allen Teilen des Landes , um den
Beweis zu erbringen , daß die akademische Jugend des Landes eins
sei mit dem Faschismus.

Zur Zeit des Risorgimento seien die Bataillone der Freiwilligen
aus den Reihen der Studenten hervorgegangen . 1915 hätten sich
dann auch die Universitäten genähert , und die Studenten hätten sich
an den Landesgrenzen zur Verteidigung gesammelt. Daher habe er

dem Studierbuch das Gewehr hinzugefügt,
die Waffe , die bestimmt sei , das Vaterland und die Revolution zu
verleidigen .

Die Ansprach « Mussolinis wurde mit anhaltendem Beifall auf -
genommen. An der Kundgebung nahmen zahlreiche Vertreter aus -
lündischcr Hochschulabordnungen aus Belgien , Polen . Rumänien .
Luxemburg, Frankreich, Spanien , der Tschechoslowakei und der
Schweiz teil . Der Vorbeimarsch an Mussolini dauerte etwa drei
Stunden .

Rom war am Freitag von Studenten nahezu überflutet . Viel -
fach sah man an den Mützen der Studenten Aufzeichnungen, die von
Rechnungen sprechen, die noch mit Südslawien (Dalmatien usw .)
zu begleichen wären.
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Die Aussprache über die Laleranverlräge .
TU . Rom , 25 . Mai . Im Senat wurde am Freitag die General '

Jtji
ausspräche über die Lateranverträge abgeschlossen . Sie war lebhaft „

1
da auch die Opposition zu Worte kam , die von vielen Zwischenrufe'' ^
unterbrochen wurde . Der bekannte Historiker Benedetto Croc «

sprach sich gegen die Versöhnung als solche und gegen einzelne Teil«
des Gesetzes aus , worin er seiner liberalen Anschauung treu bleibe - »is
Die übrigen Redner , vor allem Senator Seialoja und Senats jftj
Crispclti , begrüßten die Verständigung mit dem Vatikan

Tschiangkaischek über Fengs Abfall . D
(Eigener Kabeldlenst der „Badischen Presse.")

«T.X . S . Nanking , 25. Mai . Der Generalissimus der Nankings
Nationalregierung Tschiangkaischek erklärte zu dem Abfall Feng^
des J .N .S . : „Ich freue mich, daß die Feinde der Regierung nun '

,
'V

mehr offen hervortreten . Dies macht es leichter, mit ihnen abzurech'

nen. Es ist ein Verbrechen gegen die Nation , das gegenwärtig stetig
Fortschreiten zu geordneten und gefestigtenVerhältnissen aufzuhalten«
Wenn uns der Bürgerkrieg aufgezwungen wird , so wird die ^
gierung diesmal keine Kompromisse machen , sondern bis zum En^ ^
durchfechten .

"
^

ht
''s

[ Natürliches ?| fMneahasser

Das
Gesundheifs '

Wassel

*4

> «

*ltj
"HI
%

;'' 0

en »' %
■ 1

... 5
Hauptniederlage: ßahm & ßaßler Zirkel 30,Tel.255 s



Samstag , den SS. Mai 192fl.!» ,

nnt«

ge«
zits «
Der
aus

»Ä
ani >
h in
vom
iten

nnn ^ ni> nimmt , wird
'

sie in etwa sechs bis zehn fettgedruckten Zeilen
Mitgeteilt finden , als einfache , etwas komische Nachricht . Ich jedoch

. Badische Preist " l » bend -« usgab « , 9lt . m Seite 8.

Das Kaus am gelben Fluf ; / Bon Peter Palron.
Niemand hat den Engländer mehr gesehen .

, Ich mutz vorausschicken , datz die Geschichte in einer chinesischen
tadt spielt und datz sie wahr ist. Wer Blätter aus jener Zeit in die

|>H sie ausführlich erzählen . Tie hat ihren Reiz .
®en . Engländer also hatte niemaiw mehr gesehen . Seitdem

ben,
wl

*
« Wu -Tschangs Haus war eines jener riesigen aiten Häuser , hinter

>ten tnen ^ r gelbe breite Fluß vorbeifließt . Auf der andern Seite
ebenfalls solche alten Häuser . In jener Nacht , da der Eng -

k inder sterben muhte , war es so neblig , datz man kaum die Lichter
Yen , einem Ufer zum andern sah.met Außerdem ging ein tüchtiger Wind , und der Engländer war froh ,' s Haus erreicht zu haben . Wu -Tschang , ein freundlicher alter pen

»liierter Soldat , öffnete ihm , und über ein paar Stiegen und Hin
^treppen kamen sie in ein abgelegenes Zimmer , das nur ein vier -
iiges Fenster hatte und in dem eine rötliche elektrische Lampe
tannte .
, „Hier ist der Apparat " , sagte der Engländer und stellte das
'afet auf den Tisch, „aber ich mutz mich einen Augenblick setzen . . .
£ weite Weg . . . dieses schwere Paket . . . und der Wind

«>e geht es Ihnen ? "
' „Nicht zum besten . Aber sie sehen auch bleich aus , mit einem
baulichen Schimmer , was ist Ihnen ? Ich werde Tee bringen lassen ."

„O nein, " erwiderre der Engländer , der eine Musikalienhand -
"ig in der Hauptstraße hatte , „bemühen Sie sich keineswegs . Niel »
'icht lassen Sie aber den Apparat einmal spielen , ob er Ihnen ge-
>llt. Die Platten sind oben drauf gepackt ' die Nadeln in einer
°̂se. Am Anfang bitte nicht zu fest aufziehen !"
. , „Ja , ja, " sprach Wu -Tschang vor sich hin , warf das Papier zur
«>te und ließ eine Platte laufen . Irgendeine europäische H^ mne ;

pensionierte Soldat lauschte andächiig und rieb sich die vände .
!?lte dem Engländer zu, drehte den Apparat auf und nahm die
»chste Platte , einen ganz verrückten Tanz mit einer ungemein
eiancholischen Saxophonpartie . Dieses Stück lieh der Ehines »
'Adestens zehnmal hintereinander spielen , weil iyrn die tausend
^widerstehlichen Reize der drei Minuten so gut gefielen .

„Stört es Sie übrigens nicht ? "
. Der Engländer macht« eine abwehrende Handbewegung :
fassen Sie ihn ruhig spielen . Vielleicht lauft einer der Nachbarn

einen Apparat , wenn er die Musik hört . In letzter Zeit ging
Geschäft schlecht . Die politische Bewegung . . . "
„Natürlich . Aber Sie sehen wirklich bleich aus .
«Wenn Sie da «? Fenster ein wenig öffnen könnten /
„Gewiß .

"
„Danke . Darf ich einen Augenblick schlafen ?
„Gern , wenn es Ihnen im Armstuhl bequem genug ist ."
„Danke vielmals .

"
Wu -Tischang, der pensionierte Soldat , war so sehr von seiner

keude berauscht , daß er gar nicht bemerkte , wie der Engländer
" einem leisen Stöhnen das Haupt zur Seite neigt « und in sich' iammensank .

Wu -Tschang verstand etwas englisch und besah jetzt unter der
% pe eine Platte aus Newyork : „Tanz auf dem Kriegsschiff "

. Er
"t zwar nur Landsoldat , wie man so sagt , aber das Herz schlug
JJ bei dem Gedanken höher , amerikanische Kollegen ( er betrachtete
;
'» it die feindliche Miliz unter diesem kameradschaftlichen Gesichts-
J" tt ) krakehlen zu hören und ihre Lustigkeit aus dem Takt zu er -
L«n . Dabei hatte er keine Ahnung , dag das Stück ebensogut
!>>vatenschisf auf dem Jang - tje - kiang " oder „Pekinger Stadlmar >ch"
' >te heißen können , so wenig hatte es mit Tanz und Kriegsschiff"t> amerikanischer Marine zu tun . Amerikanisch war nur das

■ ^wirrende Durcheinander der ganzen Welt in diesem Musikstück.
^ " 'Tschang hörte sich die Sache respektvoll an und zwar folgender -

onv ageit : als er die Platte zum drittenmal laufen lieg , wutzte er
imt' ton , was an jeder Stelle kam , und summte leise mit . Dabei stei-
zun« ^ e er sich in eine phantastische Begeisterung hinein . Er hörte
>iel « A , wie die Nachbarn des unheimlich großen Hauses auf dem
ätig 1̂ 8 zusammenliefen und an seine Türe pochten . Er fing an zu
tzte* Wen , machte Sprünge wie ^ ein Derwisch , zog zwischenhinein denwiv VM» gvy Qivi |UJV l »IVl II VVII

' Parat auf , wechselte die Nadel und lieg den bombastischen Lärm
^ neuem beginnen . Für ihn war einzig und allein der schlafende
Mänder ein Maßstab seines soldatischen Vergnügens : solange der
Wen konnte , war für die Nachbarn der Wohnung kein Anlaß ,
•3 über Ruhestörung zu beschweren . Also nochmals von vorn :*<*?iz auf dem Kriegsschiff " !

lenst
eben
lden® \ 3n den folgenden drei Minuten , die die Platte wiederum zum

♦ Sfcf brauchte , mutz in ihm etwas unsagbar Törichtes , vielleicht. w " I viuuu ;« , " IU Ö 1,1 cnuu » uii | uyimt intueiu/i
Em' A etwas Erschütterndes vorgegangen sein , denn er tanzte nicht

ti : wie ein Rasender ' er sang auch Hafencouplets , die er von
j
' em Matrosen , der auf Urlaub gewesen war , gelernt hatte . In
. >en drei Minuten erlebte Wu -Tschang eine riesige Seeschlacht ,

tanzte über die Wasser , rote Traumflaggen wurden gehißt ,
Mheure Vögel saßen mit ausgebreiteten Flügeln auf den zerfetzten

^ !ten , sagenhafte Kapitäne blickten mit einem unendlichen Fern -
? in den Himmel , in den Segeln turnten Akrobaten aller Herren
3et , seltsame Blumen mit Gesichtern und Augen schimmerten
J den Wellen , Fische vom Grund des Meeres stiegen auf und
^ ppten nach meterlangen Libellen , finstere Gestalten , die wie
Mll glänzten , drehten große Kanonen ins Licht , Polypenarme
^ ten an der Schiffswand auf , ein vorweltliches Rauschen aller
JJ' e erfüllte den Raum — und doch vernahm Wu -Dslyang die

e .

: die in halber Höhe der Masten auf einem schwebenden
haf>» Amt spielte . Der Kapellmeister blies auf einer Trompete , die
ufeN J °h wie eine Gießkanne , sogar eine Baßgeige war da , auf der
oc < Erichen, und irgendein '
' eil«

,.
'Mann strichen , und irgendein langgewachsener Kerl hatte wahr -

J ltfl ein Eello unterm Kinn , wie ein Sextaner seine halbe Vw -
>ibe> Iis ®an $ oben im Mastbaum aber stand ein Herr in schöner

«ol y ?tm > ein glattrasierter älterer Herr mit einer teuren kurzenaI i 'fe im Munde . Das war der Admiral . Ab und zu blickte er auf
^ hr, ob die Seeschlacht wohl nicht bald zu Ende wäre . Alles
J wie auf Rädern, wie am Schnürchen, alles hatte den phan-
^ chen Reiz eines Marionettentheaters . Irgendwo mutzte ein
j 'oi poltern , der den ganzen Mechanismus auf vielen Scheiben
i,. Transmissionen laufen lieh. Denn jetzt stürzten gleichzeitig

n ^xl tt . verschiedenen Türen Mannschaften , alle mit den gleichen Ge-
as %

n ' unt den gleichen Tätowierungen auf dem linken Hand -
u» ' «n , Qig wären es hundert Brüder . Und die hundert Brüder

? in einen vertrackten Tanz , der immer wilder und wilder
teil' üJ*- Der Admiral hoch oben im Mastbaum klatschte Beifall , die

. . . . -

Itcf-
t| .

0,len feuerten farbige Kugeln in die Luft , an allen Seilen
5n

crtcn Flaggen hoch, die Mannschaften wuchsen während des
zu ihrer doppelten Größe empor und hatten plötzlich schwarze

l̂ hüte auf mit flatternden Bändern . Alle Augen waren auf
JN &' Punkt gerichtet wie die Augen einer Serie ausgestellter

L.' wn . Und dieser Punkt war Wu -Tschang . Das war ein Ge-
Pf und ein Getöse ! Wu -Tschang hatte den Eindruck , als wolle

Schiff in sein Zimmer fahren . Beschwörend hob er die
\

i zu dem Admiral empor . Der lachte vorschriftsmäßig dreimal
^ hintereinander — wie ein Befehl klang es — und das tankende
^ schiff verschwand in der Regenbogenkugel einer gigantischen

S ' hs ^ e drei Minuten waren wieder um , die Platte war abge -
V , und etwa zehn Nachbarn Wu -Tschangs standen in dem röt -

n Zimmer .

„ He , Freundchen, " sagte ein bärtiger Chinese im Nachthemd
( tagsüber handelte er mit Haisijchflojjen und kaltem Braten am
mittleren Platz ) , „willst du uns um den Schlaf bringen mit deiner
Orgel ? "

Wu -Tschang starrte den Sprecher geistesabwesend an . Wo war
sein Schiff ? Er drängte mit ekstatischer Gebärde die NächststeheNden
beiseite , legte die Hand über die Augen und stierte durch die offen -
stehende Tür in die Tiefe des hÄzernen Ganges . Wo war fein

.Schiff ? Und (jetzt erst sah er sie) was wollten diese ?
„Wir werden dich bei dem Hauswirt anzeigen , wenn du keinen

Respekt vor deinen Nachbarn hast . Aufruhrer gibt 's hier nicht . "

„Zeige ruhig an , lieber Nachbar . Ich ziehe einfach aus . Einem
pensionierten Soldaten macht man es nirgends leicht . Wenn ihr nur
eure Geschäfte machen könnt ! — wir follten in der Stille sterben ,
lautlos . Ihr könntet wohl schlafen , aber ihr wollt nicht hören , daß
ich noch lebe . Ich soll mich nicht rühren , dajfiit ihr euch nicht ärgert .

"
Wu -Tschung sagte das mit einer Selbstverständlichkeit , daß den
andern bange wuride .

Einer nach dem andern verließ rückwärts das rötliche Zimmer ,
immer Wu -Tschang im Auge wie eine ständig drohende Gefahr . Der
Haifischflossenhändler zog sich als letzter huück. „Angst haben wir
keine !" Wu -Tfchang warf hinter ihm die Türe zu. Draußen lauerten
sie, an die Wand gedrückt . So feige sie waren , so hatten sie doch das
Gefühl , daß noch etwas geschehen müsse. Der Engländer im Lehn -
stubl , schlief der so fest ?

^ Wu -Tschang klappte den Apparat zu . Dann ging er zum Lehn -
stuhl und klopfte dem Engländer auf oie Schulter . Er konnte ja bei
ihm übernachten , aber wenigstens in einem anständigen Bett und
nicht in diesem eckigen Lehnstuhl . Er klopfte ihm nochmals auf die
Schulter , erschrack aber , als er die Wange des Engländers streifte :
die war schon fast eiskalt . Wu -Tschang hätte nie gedacht , daß ein
Mensch so geräuschlos , so hinterrücks sterben kann . Und dazu noch ein
Kaufmann , der immer viel geredet hat und die weitesten Strecken
zu Fuß ging , wenn er einen Kunden besuchte.

Der pensionierte Soldat Wu -Tschang öffnete seinen breiten
Kleiderschrank , nahm eine Tasche heraus und suchte darin Geld .
Zehn ausgefranste Scheine zählte er auf den Tisch und streckte sie
dann in den Rock des Toten : Der Apparat war bezahlt . — Wu -
Tschang rieb sich die Hände wie einer der den Tod überlistet hat ,
hielt aber plötzlich inne : draußen auf dem schrecklichen hölzernen
Gang lachte ein Mensch unheimlich . Wu -Tschang riß die Türe auf :

es war der Haifischflossenhändler vom mittleren Platz , der durch das
Schlüsselloch geblickt halte . Steif , wie ein Götzenbild , stand er in
seinem weitzen Gewand da . Wu - Tschang , dem eine gläiizende Idee
kam , petckie den Erschrockenen am Arm , zog ihn herein und schloß die
Türe .

»Ich gebe die ebensoviel Schein « , wenn du ihn sofort in seine
Wohnung bringst . Den Schlüssel hat er in der Tasche. Du legst ihn
am besten ins Bett , das hinter dem Ladenvorhang steht . Aber nichts
stehlen ! er ist ein Engländer und ficht noch mit toteir Augen alles ,
was ihm gehört . Wenn die Polizei Wind bekäme . . . es ginge dir
schlecht Ping - Pong .

" Damit warf et ihm einen weiten Mantel über ;
Ping -Pong , ein athletischer Kerl , trug den verhüllten Engländer
die Treppen hinunter .

In dem hölzernen Gang lauschte Wu -Tschang auf das Geräusch
der Haustüre . An den dunklen Wänden standen die Nachbarn ; er
hörte sie atmen . Wu -Tschang lauschte . Ein - , zweimal hört « er noch
ein Knarren der Treppe , dann nichts mehr . Denn Ping - Pong trug
seine Last immer tiefer , immer weiter hinab , durch den Keller an
die hintere Tür des Hauses , an welcher der breite Fluß vorbeiging .
Dort setzte er den Engländer auf die drei Sleinstufen , die zum
tiefen Wasser führten und wo das bemalte Boot des Hausbesitzers
festgemacht war . Gerade bückte er sich, um in die Rocktasche des Eng -
länders zu gelangen , in der die zehn Scheine waren , da rutfchle
derselbe , anscheinend von einer Welle seitlich gehoben , in den Fluß .
Ping - Pong wollte ihn halten , bekam jedoch das Uebergewicht uiio
fiel ebenfalls in die Tiefe des immer schon unheimlichen Flusses .
So dick lag der Nebel darüber , daß kein Mensch dieses groteske
Schauspiel aus einem Fenster hätte beobachten können .

Wu -Tschang indessen ging nach endlosem Warten auf das Ge -
räusch der Haustüre etwas beunruhigt in sein Zim .ner und ließ den
„Tanz auf dem Kriegsschiff " nochmals spielen . (In diesem Haus
blieb er j« doch nicht mehr wohnen .) Als aber dann die Stelle kam,
wo die Mannschaften zum xhantastischen Tanz aus den Kojen
stürzen , als der Admiral hoch oben im Mastdaum Beifall klatschte ,
da brachen die Nachbarn vom hölzernen Gang in das rötliche Zim -
mer ein . „Schlagt ihn tot , den Pensionierten ! " schrien sie. Aber in
ihrem Geschrei war mehr Angst als Aiut . Doch die Angst ist ein
gefährlicher Feind .

So kam in dieser Nacht auch Wu -Tschang , einst ein tapferer Fol -
dat , ums Leben . Noch ebe die Platte abgelaufen war . Als die Musik
plötzlich aufhörte , schlichen die Nachbarn verlegen davon .

Erbschaft.
Von

MI . DahiqrlsL

Alexis hatte sich von einer Tante tausend ?Mrk geliehen . Er
war ihr nächster Verwandter und hielt den Tausendmarkichein für
einen Vorschutz auf die kommende Erbschaft . Aber die Tante war
anderer Auffassung als Alexis . Sowohl was Geldanlage wie
Lebensweise betra -f . Und es war ihr ernstlicher Wunsch , daß
Alexis sich danach richtete . Als sie aber erfuhr , daß Alexis trotz
feiner Versprechungen , sein altes , lockeres Leben fortsetzte und jetzt
noch obendrein für ihre tausend Mark , da erklärte die Tante , daß
sie ihr Geld für würdigere ^ Zwecke verwenden würde . Dann fuhr
sie fort , ihre achtundzwanzig Kaktusarten zu pflegen und ihren
zwei Katzen Hammelleber zu braten , während Alexis seinerseits
notgedrungen fortfichr, zu arbeiten.

Dann starb die Tante . Alexis erfüllte seine Pflichten . Und
wartete vierzehn Tage , ehe er bei ihrem Notar anklingelte . Es
war ja immerhin eine schwache Möglichkeit , datz sie ihre Ansicht
geändert hatte .

„Jawohl, " sagte der Notar , „hier ist tatsächlich etwas für Sie .
Ein Schuldschein über tausend Mark nebst Zinsen . Aber wir "

„Scheren Sie sich "
, sagte Alexis und legte den Hörer .

fort .
Ein paar Tage später klingelte der Notar der Tante an .
„Es handelt sich um Ihre Geschäfte mit "

„Scheren Sie sich sagte Alexis fast brutal und legte den
Hörer fort .

Nach ein paar weiteren Tagen erhielt er einen eingeschriebenen
Brief mit dem Stempel des Notars .

„Nichts zu machen, " dachte Alexis , „den Schuldschein kann er
selber einlösen .

"
Dann ließ er den Brief zurückgehen mit der Aufschrift : „Adres -

sat unbekannt verzogen ."
Ein paar Wochen später saß Alexis in seinem Stammlokal

und las von den Wirren im Orient . Aber er hätte beinahe die
Selbstbeherrschung und die Gabel fallen lassen , als er dann
von der großartigen Stiftung las , die er und seine Tante gemacht
hatten .

Er stürzte ans Telefon und verlangte die Nummer des Notars .
„ Jawohl, " sagte dieser , „es ist Sitte , daß die Geschäfte des

Nachlasses geordnet werden , ehe die Erbschaft ausgezahlt wird . Des -
halb haben wir an den Schuldschein erinnert . Ihre Tante hatte
6ie indessen als Erben eingesetzt , was wir Ihnen per Telephon
mitteilen wollten . Da Sie sich aber nicht sprechen ließen , haben
wir Ihnen den Betrag des Nachlasses in Höhe von 240 000 Mark
durch einen Verrechnungsscheck auf die Reichsbank geschickt . Weil
Sie aber die Annahme verweigerten , haben wir die Bestimmung
Ihrer Frau Tante befolgen müssen , laut der das Geld , wenn Sie
Zurückträten , zu wohltätigen Zwecken verwendet werden sollte . Die
Stadt hat die Stiftung angenommen und läßt Ihnen als edlem
Spender danken .

"
Da schlug Alexis lang hin . Und er erholte sich erst nach 15 Glas

Kognak .

Im Palais de Justice / Von Waller Kasenelever.

Die Sitzungen beginnen mittags um halb eins . Vor den Straf «
kammern drängt sich das Publikum . Garde Republicaine hält strenge
Ordnung . Es sieht aus wie vor einer Theaterkasse . Anwälte ,
Zeugen und Journalisten dürfen passieren . Die Anderen müssen
warten .

Auffallend viel hübsche Adookatinnen . Geschminkt und onduliert
tragen sie die schwarze Amtstracht mit Anmut . Sie sind ernst und
beflissen , kokettieren verstohlen und bewegen sich aus dem Glatt -
eis des Parketts mit sympathischer Selbstverständlichkeit . Man be-
kommt direkt Lust , silberne Löffel zu stehlen .

Zu Häupten des Gerichtshofes thront Iustitia in magistraler
Haltung . Sie sitzt entweder massiv im Sessel oder wölbt sich auf
einem Sockel aus der Wand hervor . Der Präsident amtiert zwischen
zwei Beisitzern . Seitlich das Pult der Staatsanwaltschaft , gegen -
'über davon die Angeklagtenbank .

Glockenzeichen . Alle erheben sich. Di « Richter erscheinen . Auf
der Anklagebank sitzen junge Burschen , robuste Männer und Frauen ,
Obdachlose in Lumpen zwischen gutgekleideien Damen und Herren .
Jeder Fall wird einzeln aufgerusen , Namen und Aktenzeichen . Ver -
hör , Vernehmung der Zeugen . Plaidoyer . Urteil . Der Staatsan -
walt sitzt gewissermaßen als Beobachter dabei und greift nur ein ,
wenn er es für nötig hält . In den zwanzig Fällen , die ich mitan »
hörte , geschah es kein einziges Mal .

Manchmal kommt es , selbst bei kleinen Delikten , zu dramatt -

schen Szenen . Der Bote eines Gardinengeschäftes hat Stoffe unter -
schlagen und unter der Hand verkauft . Tränenüberströmt hebt er
beide Arme zum Himmel . Auf der Zeugenbank schluchzt eine kleine
Arbeiterin . Das Urteil ist milde : drei Monate Gefängnis mit Be -
Währungsfrist . Eine alte Frau wankt durch den Saal. „Mama !"
ruft der Angeklagte . Sie fallen sich weinend um den Hals .

Aus der Versenkung des Elends tauchen Gestalten auf , die
kaum die französische Sprache verstehen . Ein alter Mann mit einer
Dreckkruste, angeklagt wegen Trunkenheit und Bettelei . Der ge-
pflegte Richter mit d«n eleganten Bewegungen wird nervös . Der
Alte versteht kein Wort . Man hat ihn vor vierzehn Tagen aus dem
Gefängnis entlassen . „Wo haben Sie in der Zwischenzeit gewohnt ? "

Keine Antwort . ,La , sind Sie denn unverbesserlich ?" ruft der
Richter . Der Angeklagte hat weder juristische noch sonstige Kennt -
nisse. sonst würde er vielleicht das berühmte Wort von Anatole
France zitieren : das Gesetz in seiner majestätischen Gleichheit ver -
bietet den Armen wie den Reichen , unter den Brücken von Paris zu
schlafen .

In der 11 . Kammer gab es eine Ueberraschung . Ein deutscher
Kaufmann , Herr K . aus Berlin , war wegen Unterschlagung an ^ e «
klagt . Er hatte für eine bekannte Pariser Modefirma den Vertrieb
von Modellen in Deutschland übernommen . Das Geschäft ging gut ,
K . nahm die Zahlungen der deutschen Kunden in Empfang , ver -
diente seine Provision und liefert « den Rest an die Pariser Firma
ab . Eines Tages ersuchte die Firma ihre Geschäftsfreunde in
Deutschland , nicht mehr an K . zu zahlen , sondern mit ihr direkt zu
verrechnen . Darauf kündigte K . seinen Vertrag , erklärte sich bereit ,
die laufenden Betrage abzuführen und bat um Abi/chnung . Weder
erfolgte eine Abrechnung noch sonst eine Mitteilung , vielmehr lief
seitens der Firma eine Anzeige gegen K . wegen Unterschlagung ein .
Das ganze erwies sich als ein Konkurrenzmanöver .

Einer der tüchligsten Pariser Anwälte , Mattre Joseph Besselöre ,
plaidierte für Herrn K . Er bewies aus den Akten die einwand -
freie Haltung seines Mandanten und überzeugte den anfangs sehr
reservierten Richter von der Böswilligkeit der Intrige . Es war ein
Genutz , dies Plaidoyer zu hören . Klar , präzis , voll Temperament
sprach der französische Anwalt für den deutschen Angeklagten . Kein
Wort Äber die Nationalität der Parteien . Herr K . wurde sofort
freigesprochen . Es gibt noch Richter in Frankreich !

Der rechtmäßige Hörer . Der Heidelberger Professor Degen
war allgemein dafür bekannt , daß er es mit den Kollegiengeldern
nicht so genau nahm . Die Studierenden nutzten natürlich die gün -
stige Gelegenheit aus und kamen in ziemlich großer Zahl . Dies war
Degen schon recht , nicht aber , daß sie ihn oft durch Zurufe unterbr .r -
chen . Eines Tages riß ihm die Geduld und er erklärte : „ Meine
yerren , wenn Sie nicht sofort ruhig sind , nehme ich meinen ein -
zigen rechtmäßigen Hörer . Studiosus Findel , und gehe mit ihm in
einen anderen Hörsaal .

" Kaum hatte der Professor die Worte ge -
sprachen , als schon ein schier unbändiges Gelächter unter den Stu -
dierenden ausbrach , denn der „Rechtmäßige " saß nicht im Hörsaal ,
sondern — in der Kneipe .
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Auto- und Flugzeugschau
in Barcelona .

Bei der soeben eröffneten Weltausstellung in Barcelona nimmt
die internationale Schau dcr Automobile . Motorräder und Flug -

zeuge einen breiten Raum ein . Recht stark ist das deutsche
Aufgebot , bieten sich doch aus diesem Platze , wo die Interessen -
ten aus aller Welt zu >ammenströmen, reichliche Absatzmöglichkeiten .
Die Beschickung durch die deutschen Aussteller ist daher besonders
sorgfältig , fodCR man nur wünschen kann, das> der Erfolg auch dem
erheblichen Aufwand einigermaßen entsprechen möge .

Die Daimler - Benz A .-G .,Untertürkheim zeigt aus ihrem
reichhaltigen Fabrikationsprogramm ein rassiges Tabriolet des
Typs „88" mit Origmalsabiikkarosserie . Diese Type , die überall tn
der Welt zum Inbegriss des sportlichen Erfolges geworoen ist, erregt
uneingeschränkte Bewunderung . Unter den Nutzwagen sieht man
ein Dreiachser-Thassis von 100 PS . , Type „N 56"

. die ebenfalls ge¬
eignet ist, von dem Hochstand der deutschen Weltmarke Zeugnis abzu-.

legen.
Der Stand der H . Büssing -Automobilwerke . Braunschwelg,

im deutschen Pavillon , ist mit 288 Quadratmeter der größte. Man
sieht hier zwei Omnibusse, einen Kipper , einen Müllwagen , einen
Fünftonner und ein Sechsradfahrgestell. Zur Verwendung kommen
nur Sechszylindermdtoren mit einer Mindestleistung von 70 PS .
Besonders aufsallend ist der formenschöne Sechsrad-Luxus -Omnibus
mit seiner gediegenen Ausstattung .

Große Anziehungskraft hat auch der Stand der S t o e w e r -
Werke 21 .*® . Stettin -Neutorney , gefunden. Die Achtzylinder in
verschiedenen Ausführungen mit ihrer soliden Konstruktion und dem
hochkultivierten Motor finden uneingeschränkte Anerkennung . Der
geschmackvoll eingerichtete Stand beherbergt eine Pullman -Limou-
sine .Mgant 80"

, von vier Litern ( 15/80 PS ) , sowie eine Innen -

steuerlimoustne „Superior 50" von 2% Litern (10/50 PS .1 .
Die Brennaborwerk e -Branve » burg/H . , bieten eine ge-

schmackvoll zusammengestellte Auswahl ihres Fabrikationspro -

gramms . Ein seegrünes \ Vi Liter Cabriolet findet wegen der gtän -

zend gelösten Kombination zwischen einem geschlossenen und einem
offenen W ^ gen allgemeine Beachtung. Ferner zeigt der Stand 19
noch eine hübsche bordeaurote 8 Liter -Znnenlimousine , eine sand-
sarbene 3 Liter -Pullman -Limoustne und einen olivgrünen \ Yi Liter
Pritschenwagen .

Einen Personenwagen von internationaler Güte und Bollkom-
menheit bieten die Horchwerk e - Zwickau , die auf langem Acht-
zylinder -Chasis ein Kellner - Patent -Cabriolet (4 bis 5 Sitzer) zeigen

Die RAE stellt eine Pullman -Limousine „Type 204" mit halb-
automatischer Kupplung aus . Daneben zeigt sie von ihren Lastkraft-
wagenkonstruktionen noch einen 18 -plätzigen Omnibus der Type
„3 AZ" Dreiachser und einen motorisch - h^ raulischen Dreiseitenkipper
für 5 Tonnen Nutzlast , System Wood, Type „L8 ".

Die Abteilung Motorräder bringt den hohen Stand der
deutschen Industrie auf diesem Gebiete in hervorragender Weise zur
Geltung . Die Zschopauer Motorenwerke , I . S . Rasmussen
A . -E . , zeigt ihre neuen Preßstahl -Rahmen -Modelle , die führerschein-
und steuerfreie DKW „Luxus" 200 , die „Luxus 300"

, ferner ^zwei
Supersport 500 mit Wasserkühlung, die in den rennfportlichen Weit -
bewerben von Sieg zu Sieg eilten , in geschmackvoller Ausführung .
Bon den in Zschopau hergestellten schnellen Kleinwagen , deren
Rennersolge ebenfalls ständig zunehmen, sehen wir ein dreisitziges
DKW - Cabriolet , ferner aus dem übrigen Programm vier stationäre
Motoren , sowie Transportwagen „Framo " von 300 ccm

Die in internationaler Konkurrenz erprobten Erzeugnisse der
Bayerischen M o t o r e n w e r k e -München fehlen ebenfalls
nicht . Auf dem BMW -Stand findet man eine 750 ccm Tourenma¬
schine, eine Sportmaschine von gleicher Stärke und einen Touren -
Beiwagen . Typische Merkmale der Marke B .M .W sind : liegende,
quergestellte Zylinder , Motorengetriebeblock, Dreieck Doppelrahmen
und Kardanwellen -Antrieb .

Auf dem Stand der Deutschen Industriewerke . Span -
d a u , ist die V-Rad Type 3"

, Modell 1929. in Touren - u . Luxus¬

ausführung , mit Touren - und Sportbeiwagen zu sehen , daneben
noch der V-Lieserwagen „L 7" mit Pritschen - und Kastenaufbau .
Als besonderes Konstruktionsmerkmal weisen die v Räder Getriebe-
stoßdömpser aus, die auch bei geringer Geschwindigkeit weiches uns
stoßfreies Fahren ermöglichen.

Die deutsche Luftfahrt beteiligt sich mit einer Kollektiv-
ausstellung . Bei der Dauer der Ausstellung war es leider nicht
möglich , mehrere komplette Flugzeuge zur Verfügung stellen zu
können. Diese werden aber durch den Luftverkehr , der auch Barce -
lona berührt , vertreten sein . Um trotzdem eine möglichst geschlossene
llebersicht über die deutsche Luftfahrt geben zu können, stellen alle
maßgebenden Firmen ihre modernsten und neuesten Typen durch
maßstabsgerechte Präzisionsmodelle aus . die firmenmäßig getrenni ,
ein Gesamtbild der deutschen Luftfahrtindustrie geben . Diese Kol-
lektivausstellung wird noch vervollständigt durch die Motoren - und
Zubehörindustrie , sowie durch den Luftverkehr und eine Abteilung
Luftbildwesen . Insgesamt umfaßt die Ausstellung 15 Aussteller mit
etwa 40 verschiedenen Typen .

Schwerer Wolkenbruch in Bessarabien.
TU . Bukarest, 25. Mai . In der Rocht zum Freitag ist im siid«

lichen Bessarabien ein schwerer Wolkenbruch niedergegangen , dew

zahlreiche Menschen zum Opfer fielen. Die Zahl der Toten steht
noch nicht fest . Viele Häuser stehen unter Wasser.

Zahlreiche Opfer eines Wolkenbruches
in Rußland .

TU . Kowno, 25. Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist aw

Freitag morgen über die Stadt Dnjepeopetrowsk ein Wolkenbruch
niedergegangen . Ein großer Teil der Stadt steht unter Wassel
Nach amtlichen Feststellungen hat das Unglück bisher zwölf Todes«

opfer gefordert. Man rechnet aber mit einer Erhöhung der Zahl
der Opfer.

Der chemische Frühling.
Van Dr . Hans Philipp .

Daß unsere gegenwärtige Landwirtschatt völlig aus den For -

schungen und Ergebnissen der wissenschaftlichen Ehemie begründet
ist , dürfte allgemein bekannt sein . In allen Ländern und zu allen
Zeiten hat die Ertragfähigkeit des bebauten Bodens langsam aber
beständig nachgelassen , bis zum Jahre 1840, als Justus von Lie -

big das Problem des Pflanzenwachstums und des Bodenertrages
mit chemischen Mitteln angriff . Was uns heute selbstverständlich
erscheint , daß man nämlich dem Boden , wenn er nicht verarmen soll,
die Stoffe wieder zuführen muß, die die wachsenden Pflanzen ihm
entziehen, das war Liebigs große und bedeutsame Entdeckung . Die
Landwirtschaft verwandelt mit Hilf« der Kräfte , die im Boden oer-

borgen sind und die wir noch nicht auf ander« Weise beherrschen ,
den Sauerstoff und Stickstoff der Luft und die im künstl . und nabür-
lichen Dünger enthaltenen Stoffe , die wir ja zu unserer Ernährung
nicht unmittelbar verwenden können , in andere Stoffe , die sürMensch
u . Tier genießbar sind . Die Pflanzen kommen eben ch«m . Ausbau-

kräfte zu . die den Tieren und Menschen fehlen, und insofern sind die
höher organisierten Lebewesen von den niederen abhängig . Man kann
also sehr wohl sagen , daß die Landwirtschast heute eine besondere
Form der chemischen Industrie ist, nur daß die chemischen Umsetzun -

gen nicht in Gefäßen vollzogen werden, die in Fabriken stehen , son-
dern in der Ackererde unter freiem Himmel.

Wie aber heut« überall im Vordergrund« des chemischen In -

teiesses nicht so sehr die Stoffe stehen , die in verhältnismäßig gro -
ßer Menge in dem chemischen Vorgang umgesetzt werden , sondern
gerade jene Stoffe , die einen vorläusig noch etwas ungeklärten

influß auf die chemischen Vorgänge ausüben , ohne selbst an ihnen
teilzunehmen , so sind auch auf oem Gebiete der landwirtschaftlichen
Chemie gerade jene Untersuchungen und Ergebnisse der chemischen
Forschung besonders interessant , die die Anregungsmittel betreffen.
Seit den neunziger Iahren des vorigen Jahrhunderts weiß man ,
daß sich das Wachstum und das Reifen der Pflanzen durch chemische
Mittel beeinflussen läßt . Die Zitronen z. B . werden zu einer Zeit
goerntet, zu der sie zwar schon reif sind , ihre Schale aber noch grün
ist. Man muß sie nun nachreifen lassen , damit die Schale die be-
kannte gelbe Farbe annimmt . Diesen Reifungsprozeß kann man
wesentlich beschleunigen — und das geschieht heute allgemein —
wenn man der Luft des Raumes , in dem die Zitronen lagern ,

Aethylen beimengt . Schon eine Beimengung von einem Tel!

Aethylen auf eine Million Teile Luft , beschleunigt das Reifen de*

Zitronen merklich . In der Regel wird allerdings ein Verhältnis
von 1 :5000 gewählt .

Jeder Landwirt weiß, daß die Kartoffeln ein« Ruhezeit durch'

machen müssen , ehe man sie als Saatkartoffeln aussetzen kann-

Offenbar finden während dieser Ruhezeit im Innern der Knolle
Vorgänge statt , die sie zum Wachstum erst richtig befähigen.
Chemie hat nun herausgefunden , daß es Stoffe gibt , die dieses
Vorgang wesentlich und nachhaltig beschleunigen . Zwei Stoffe
komplizierten chemischen Namen , Aethylenchlorohydrin und
triumthiocyanat , haben sich als besonders wirksam erwiesen. Ufl«

zwar lassen sich die Kartoffeln sowohl mit dem Dampf dieser Stofl '

behandeln als mit einer sehr verdünnt «n wässerigen Lösung. Setz'

man di« Kartoffeln 24 Stunden der Einwirkung des Dampfes ode<

der Lösung aus . so entwickeln sie nach 7 bis 10 Tagen Sprosses
Auch die Zahl der Sprossen kann man mit chemischen Mitteln be'

einflussen. Taucht man die Kartoffeln zwei Stunden lang in ein '

Lösung von Thiourea , so entwickeln sie viele Sprossen, und maj
erntet dann kleiner« Kartoffeln , die sich ihrerseits wieder besonder »

gut für Saatzwecke eignen .
L |e

Die Blumenpracht und Farbenfülle des Frühlings » erbaitW !ijn
wir gewiß der Sonne und dem Regen . Aber die Pflanzen sind
auch ihrerseits auf die Jahreszeilen angewiesen . Zu einer
stimmten Zeit entwickeln sich in ihnen die Wachstumskräfte
Wärme , Regen und Strahlung allein locken die Blüten nicht au> .
ihnen hervor . Auch in den Gewächshäusern «ntwicki.lt sich der Fl >A .
der erst etwa im Februar , wenn er nicht Künstlich zu früheres " !

Wachstum gebracht wird . Auch hier haben sich wieder verschieden« »rt

Chemikalien als wirksam erwiesen. Aethylendichlorid erweckt de^ tw

Flieder und andere Blumen zu frühzeitiger Reife , so daß er schein
zur Weihnachtszeit feine Blütenpracht öffnet , aber auch Eyang »'? »
übet eine solche Wirkung aus . Es kommt dabei übrigens sehr a# em
die Menge an . Geringe Mengen können den erforderlichen AnreH »^
geben, größere Mengen dagegen die Pflanze schädigen .

Der Chemie steht hier noch ein weites Feld offen : denn überall
auf diesem Gebiet handelt es sich vorläufig um tastende Versuch^ o ^
Eine abgeschlossene Theorie läßt sich noch nicht aufstellen. Jftnfi
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Todes -Anzeige .
Am 23. Mai wurde mein lb . Mann , unser guter

Vater . Bruder . Schwager und Onkel

. Leo Knapp
Gastwirt

unerwartet rasch in die ewige Heimat abgerufen .

KARLSRUHE , den 25. Mai 1929.

In tiefer Trauer :

Frau Elisabeth Knapp geb . jung
Wilhelm Knapp
Sofie Knapp
Elsa Knapp
Familie Johann Knapp .

Die Beisetzung hat im Sinne des Verstorbenen
in aller Stille stattgefunden . [B1193

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen 5 Uhr verschied sanft nach

langem Leiden unser lieber Vater . Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel

Friedrich Zimmermann
Hauptlehrer a . D.

im 64- Lebensjahre -
Karlsruhe -Rüppurr , den 25. Mai 1929.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ."

Elise Zimmermann , geb . Grieser.
Die Beerdigung findet Montag . 16 Uhr . in

Rüppurr statt . B1238

STATT KARTEN .
Am Freitag mittag wurde

mein lieber Mann , Vater ,
Schwiegersohn und Schwager

Rudolf Bosshard
durch einen Unglücksfall plötz¬
lich aus dem Leben gerissen .

Karlsruhe , den 25. Mai 1929.
Sommerstr . 4.

Die
trauernden Hinterbliebenen :

Hedwig Bosshard und Kind
Familie Moser.

Die Beerdigung findet am
27. Mai . nachmittags 3 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus
statt . (B1233 )

Statt besonderer Anzeige .
Heute Nacht entschlief sanft nach kurzer

schwerer Krankheit meine innigstgeliebte Fräu

Oerda Luise Eha
geb . Kuhlenthal .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1929 .
Kriegsstraße 242

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Erich Eha , Amtsgerichtsrat.
Die Beerdigung findet am Montag , den

27 . Mai , nachmittags 12V, Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt .
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen

abzusehen . 6456

Todes -Anzeige .
Verwandten , Bekannten und Freunden die trau¬

rige Mitteilung , daß mein lieber Mann, unser treu¬
besorgter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Bernhard Wollensack
gestern abend 7 Uhr nach langem , schwerem
Leiden , versehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , im Alter von 49 Jahren gestorben ist

Grünwinkel , den 25. Mai 1929. ( B1230 )

Frau Sofie Wollensack und Kinder

Beerdigung ; Sonntag , 26. Mai , nachm . 5 Uhr.
Trauerhaus : Durmersheimerstr . 23.

Schokoladenhaus
I« Tmrlacki . Hauvtltrahe 43 lLad » » a«l<bäM
empfiehlt feilt reichhaltig . Lager in den aller -
besten Sorten von Schokolade, Praline »,
Kaffee. Te« tt . Zuckerwaren aller Art .

Reelle und ante Bedienung zusichernd ,
bitte ich die w Kundschaft um gefl. Besuch .

Der Inhaber - Ollo Rlegg ^ r .

liiöjt . zilmW.
Schneiderin

sucht noch einig« Kun-
denbSuser, Angeb. unt .
F .» . 9514 an die Bad .
Presse 8 « . Hauptpost .

Todes -Anzeige
Nach längerem Leiden repschied am Freitag

abend allzufrüh mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Großvater , Bruder u &d Schwager

Josef Dehrn
Landwirt

im Atter von 58 Jahren .
Wöschbach , den 24 Mai 1929.

In tiefer Trauer :
Frieda Dehrn, geb . Fuchs
Familie Dehrn
Familie Hurst
Familie Ripp .

Die Beerdigung findet statt am Sonntag nach¬
mittag 5 Uhr . (B1235 )

Für all die lieben Beweise
der Teilnahme und Ehrung
beim Heimgang unserer lieben
Mutter

Frau
'ie Klei

Hebamme a. D.

herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 25 . Mai 1929.
Fasanenstr . 2. (6452 )

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden , so¬
wie für die Begleitung zur letz¬
ten Ruhestätte unserer lb . Ent¬
schlafenen sagen wir auf diesem
Wege Allen unsern innigsten
Dank . [F .W .2939

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Wenz .
Karlsruhe , den 24 . Mai 1929 .

Todes -Anzeige .
Unsere liebe , treubesorgte Mut¬

ter , Schwester . Schwägerin und
Tante (B1218 )

Marie Meier
. geb . Madlinger

wurde uns heute mittag 12 Uhr
lach kurzer , schwerer Krankheit ,
infolge eines Herzschlages , im
54 . Lebensjahre entrissen .

Karlsruhe , den 24. Mai 1929.
In tiefer Trauer :

Sofie , IM u. Artur Meier.
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , den 27 . Mai . nachm 2 Uhr .
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trau ^ rhaus : Zähringerstr - 7.

Rudolf Elsaßer
Erna Elsaßer geb. Marum

Vermählte

KARLSRUHE
Trauung 26 . Mai 1929, 1.30 Uhr , Vorholzstf
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Von der Reise zurücK4

Dr . B . Arnsperge

6402

Seminarstrasse 2 a

Fernruf 2058
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Stauen toben immer te®!.
wenn Ite behauvten , dag Gasback- u Koblen-
berde von der Firma A . Rolenberaer , Ecke
Schützen- und Marienstr . »2, die besten und
billigsten sind. 12 Monatsrate ». (6222)

Wer bietet
! Geschäftsmann mit La-
, dcn » ommilsionSlag. i .

Textilwaren ?
Angeb. u . Nr . 39984
an die Bad . Presse.

Rohrstühle
werd . geflochten , Götz ,
Schillerst! . 31, H. » 710

Achtung !
Lackschristschre«^

Wer übernimm^
als Nebenarbeit f
Anfertigung von
schrist-PreisschlV ,
Netner
Ang« b . « . Nr . Ä
an di« Bad .
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Musik in Keidelberg .
Bachverein und seine Geschichte . - Wellliche und religiöse Chorvereinigungen .

Ketdelderger Musiksesl » 929 . — Berliner Philharmoniker unter Furlwängler .

VChristian Hertie .

Nach den Musittagen in Baden -Baden , geboten durch de» Ver-
Symphoniehaus , nach dem 10 . Badischen Bundessängersest in

tteiburg hatte nun in dieser Woche Heidelberg zu seinem
Herten großen Musiks ." st eingeladen : zu drei festlichen
Konzerten in der Stadthalle , die , wie in den zurückliegenden Zah-
!'tt , weit über unser Heimatland hinaus Beachtung und Wert -
Atzung fanden .

Heidelberg als Musilstadt stand wieder im Mittel
Jinft des Interesses . Es kann auf eine alte , hohe Tradition in der
Mege der Musik , besonders der Vokalmusik , zurücksehen . Und wir
greifen gerne die Gelegenheit, im Anschluß an die Besprechung
^ hochkünstlerischen vierten Musiksestes , das Dr . Wilhelm Furt -
Kanzler mit dem Berliner Philharmonischen Orchester
vernommen hatte , darauf näher einzugehen.

In der ersten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts bildete der
„Ii» jti ft t u m e n t a l v e r e i n unter der Leitung des Akademischen
Ze^ .Musikdirektors Karl Bloch den Mittelpunkt des musikalischen Le -
od«' !f"s . Seine Konzerte standen auf künstlerischer Höhe , ebenso die

Voraufführungen , die er mit einem dem Instrumentaloerein an-
gliederten gemischten Chore gab . Man brachte Oratorien von Jo -

ein^ ph Haydn , Georg Friedrich Händel und Felix Mendelssohn , klei-
!°re Chorwerke von Robert Schumann , Gade usw . Da aber nach
rofessor Wilhelm Ma l e r , dem wir hier folgen, die Proben zu

JMett Aufführungen sich sehr in die Länge zogen und auch die glei-
rt' Mtit Werke des öfteren zur Wiederholung gelangten , kam einige

^ Zufriedenheit in die Sänger und Sängerinnen , es bildeten sich
^ urch eine ganze Reihe kleinerer Chöre , geführt etwa von Hen-
,f ttc Feuerbach und Kirchenrat Mer ; . Die Kräfte zersplittek-

sich dadurch . Ein Aufruf zur Gemeinsamkeit von Prosessor H.
zre^

°
ns s e r m a n n am 14 . Mai 1885 kam zur rechten Zeit . Geworben

den <^!rdc darin für einen großen gemischten Chor zur Pflege ernster,
de^ mentlich kirchlicher Musik , geworben speziell für die Werke Jo -

scho^ nn Sebastian Bachs, die unter dem damals noch völlig unbekann-
Philipp Wolfrum , Lelfter der Musik am theologischen

^minar der Universität , zur Ausführung gelangen sollten. Dieser
Mmf bildete der Grundstein für den weit über Deutschland hinaus

. k̂iihmt gewordenen Heidelberger Vachverein . Gleichzeitig
er»!Ü!>r auch der Akademische Gesangverein von Philipp

» lfrum gegründet worden , zur Pflege des Gesanges und der
_ ^ usif unter den Studierenden . Beide Vereine standen und stehen

enger Verbindung miteinander . Neben Universitätsmusikdirektor
IPjf 'of . Dr. Philipp Wolfrum , Lehrersohn aus Obersranken , genialer

'iter des Bachvereins , möchten wir , ohne auf die Geschichte des
Steins näher einzugehen, noch einige weitere besonders verdiente
^nner nennen : Dr . Lob st ein , Vater und Sohn : die Professoren
l- l e r . Ritter und Z a n g e m e i st e r , und nicht zuletzt Ober-
^rgermeister Dr . Willens .

Unter Philipp Wolfrum . diesem Vorkämpfer der Programm -
°sorm und eifrigen Förderer der neudeutschen Bewegung in der
'ifit , wurden im Verlaufe der Jahre fast alle großen Vokalwerke
bischer und ausländischer Musik aufgeführt , von den neueren be-
[̂ ers Johannes Brahms und Franz Liszt , Max Reger , Richard
'lttuß, Gustav Mahler , aus deren Reihe die drei letztgenannten
'"fifl am Dirigentenpult erschienen, um ihre Werke selbst zu leiten.

Drei große Musikfeste heben sich heraus ) 1310 das
« u tsche Bach fest aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des
îdelberger Bachvereins , 1811 die Liszt - Hundertjahr -

' ' er und 1913 das Bach - Reger - Feft . Philipp Wolfruin
sich durch diese ernste und zielbewußte Pflege der Musik , durch

"* organisatorisches Geschick , nicht zuletzt aber auch durch seine ganz
^vorragenden Qualitäten als Dirigent bleibende Verdienste um
19 Heidelberger Musikleben erworben . Dieser große, in tzer gan-
" Musikwelt geschätzte, 1919 verstorbene Künstler , hat in Universi-

^ .^
^ Mustkdirektor Prof . Dr . Hermann Poppen , einem gebürtige »

^ ^ idelberger, einen würdigen Nachfolger gefunden. Er ist bereits

(
#t dem Kriege als Dirigent und Organist bekannt geworden. Vor
/"er Heidelberger Tätigkeit war er in Jena und von 191» ab als
^Hfolger Max Brauers Leiter des Hofkirchenchors Karlsruhe und
^ von ihm gegründeten , inzwischen wieder aufgelösten Karlsruher

^tettenvereinigung . In glücklicher Anlehnung an die Wege
Eikums führt er neben klassischen Werken auch moderne auf . So

der Badener Heinrich Kaminsky , Hermann Grabener , Arthur
Aus jun -

ist , in ihm einen eifrigen
!̂ ^ j

'»erer gefunden. Neben dem verdienstvollen städtischen Musik -
" "^ V^ tor Radig hat er auch die Leitung der Symphoniekonzerte

m

stf
'"leger und Gerhard von Keußler , oessen Oratorium
^ Yn>m SRnrfmprpitl nemihmpf iFt in ihmjb.:' Tagen" dem Bachverein gewidmet ist , in

rtbi

• Jj i ' ' nottttnett . Aus der zu Ende gehenden Konzertsaison heben wir
vJ ?01 ' »eben den Klassikern das Requiem von G . Verdi und die un-

letzte Aufführung der Matthäuspassion von Johann Sebastian
dieses Werk gedenkt Poppen im kommenden Jahre ebenfalls

I ß \ ^ kllrzt, aber in kleiner, dem Original angepaßter Besetzung aus-
' jjfaen , ferner als Ur - oder Erstaufführung das Werk eines bis -

Unbekannten Komponisten zur Diskussion stellen , die „Marian -
Antiphonen " von Wilhelm Fortner . Eine wertvolle Unter -

>?|*ng bildet bei diesen Ausführungen seit vielen Jahren das
"Zische Orchester .

-< A \k 3fe&en dem Bachverein gibt ee e >ne ganze Reihe von Chorver -
lĥ Ungen , zunächst zahlreiche Männergesangvereine ,
,5f ^ eren Reihe der älteste, der .,L i e d e r k r a n z

"
, apf dem Bun -

^ leste i » Freiburg unter dem außerordentlich verdieinen Karl
ij ' & t hervorragende Leistungen zeigte. Das deutsche Volkslied.

"°lkstümliche Lied , aber auck' der Kunstchor mit hohen tech -
Anforderungen finden hier eifrige Pflege . Die

j in Bereinigungen , die in den Kirchen die Kotlesdienste durch

^
vertiefen, treten gleichfalls bedeutungsvoll hervor.

, ! ^ "hrungen von Heinrich

religiösen
Ge -

Dr . Leib
mit seinem Chor vorzugsweise alte Musik . etwa stilvolle

tfl ' fu ' "Hungen von Heinrich Schütz , wertvolle Programme haben
v^ Studienrat Reitter . Chordirektor Bundschuh ( Messen

jcrtjl
ofl .
» ■'!
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von Beethoven . Mozart und Cherubini ) und Hauptlehrer Schwarz .
Daneben nennen wir auch die von Poppen geleitete Madrigal -
Vereinigung und d ? s von Universitäts -Prosessor Heinrich
Besseler , dem Nachfolger Joachim Mosers , geleitete Collegium musi-
cum, das sich für alte und ganz moderne Musik einsetzt .

Seit vier Jahren veranstalte ! nun die Stadt Heidelberg M u j i k-
feste , die , wie die Konzerte des Bachvereins, von Oberbürger -

Universitäts -Musikdirektor Proi . Dr . H . Poppen .

meister Dr . Neinhaus , Rektor der Universität Professor Dr .
Heinsheimer , Landeskommissär Geheimrat H e p t i n g . Bür¬
germeister Amberger . Professor Dr . Poppen und Musikdirek -
tor R a d i g eifrige Förderung finden . Man hörte 1926 ein Brahms -
fest . 1927 ein Beethoven - Fest , im letzten und in diesem Jahre Feste
mit gemischten Programmen . Das jut Besprechung stehende vierte
Musik fest stand wieder unter der Leitung von Dr . W. Furt -
w ä n g l e r mit dem Berliner Philharmonischen Or -
ch e st e r.

Das Hauptwerk des ersten Abends , den ich leider oer-
säumen mußte, war die achte Sinphonie von Anton Bruckner, zuvor

lag die im Anschluß an die Musiktage in Baden -Baden besprochene
Ouvertüre zu Kleists „Kätchen von Heilbronn " von Hans P f i tz -
n e r . und den Mittelteil des Programms bildeten einige von Kam-
mersänger Erb gesungene Lieder dieses Meisters , dem man damit
eine offene und herzliche Ehrung zu seinem 60 . Geburtstag brachte.
Sein Liebschaften ist längst nicht in dem Maße anerkannt , wie es die
echte, eigene und spannkräftige Liederseele Hans Pfitzners verdiente .
Deshalb war es glücklich, an so weithin sichtbarer Stelle aus sein
Liebschaften hinzuweisen.

Der zweite Abend wurde mit der Ouvertüre zu „Eury -
anthe" von Karl Maria von Weber eröffnet , diesem bereits von
den Berliner Philharmonikern in Baden -Baden gehörten glänz-
vollen und blendendem Orchesterstück, das , romantisch im Empfinden ,
mit den jubelnden Passagen der Streicher hochführt und die Themen
der Oper verflicht. In Baden -Baden gehört und auch besprochen ist
die Wiedergabe der zweiten Sinfonie von Johannes Brahms ,
eines Werkes, das man der vorherrschenden sonnigen und heiteren
Stimmung gegen die Pastorale Sinfonie des Meisters genannt hat .
Als echter Brahms -Dirigent betonte Dr . Wilhelm F u r t w ä n g -
ler wieder die Brahms eigene und dunkle Stimmung , die besonders
im Adagio beim Hauptthema der Celli und am Schluß dieses Satzes
hervortritt . Zuvor hörte man die vierte Sinfonie von Robert
Schumann . Musik voll Herz und Gemüt , Leidenschaft und Ge-
fühlsseligkeit , mit einer Romanze voll zarter , schwermütiger Traum -
stimmung.

Der dritte Abend war Beethoven gewidmet. Da stan-
den die achte Sinfonie , die selten gespielte zweite Ouvertüre zu
..Leonore" und die bekannteste und volkstümlichste fünfte mit dem
wie aus Erz gehauenen Schicksal-Motiv im ersten , dem glanzvollen
Aufschwung der Trompeten im zweiten und dem Jubel - und
Triumphgesang im legten Satze.

Dr . Wilhelm Furtwängler ist kein Ausleger , der dies und
jenes anders machen zu müssen glaubt : er stellt sich hinter das Werk
und bringt von feinstem Stilgefühl vorgetragene Leistungen. Es ist
ganz außergewöhnliche Kunst, es ist genaueste Kenntnis der Par ).i -
turen . die nach großen Linien gegliedert erscheinen und eine un-
mittelbare überstrahlende Irische haben . Es ist der wahre Beethoven ,
der wahre Brahms . der wahre Schumann : man hört zu , im tiefsten
erschüttert und aufgewühlt : denn vieles klingt wie neu entdeckt .
Wir haben ein Klangerlebnis von überzeugender Einheit mit den
Werken. Wir sprachen es schon aus . Dr . Wilhelm Furtwängler ist
ein intellektuell geschärfter Gestalter und ein verinnerlichter Musiker
im schönsten Sinne des Wortes . In der restlosen Aufhellung der
weiten seelischen Hintergründe ist er der spezifisch deutsche Dirigent .
Und es ist herrlich, das einzigartige Berliner Philharmo -
nische Orchester unter seiner unauffälligen , knappen Führung
zu hören. Diese Fülle und Größe des Ausdrucks, diese Geschlossen-
heit . diese wunderbare Durchleuchtung der Partituren , diese fast un-
erhörte Spielferligkeit und künstlerische Freiheit . Wollte man Einzel -
nes herausheben , etwa die organischen, nicht gebrochenen Steigerun -
gen , die großartig « Dynamik , die Zartheit des Holzes in den schwe -
benden Melodiefllhrungen bei Schumann , die Pracht des gesamten
Orchesterklanges im brausenden , jubelnden Finale der fünften Sin -
phonie bei Beethoven — man würde den unerhörten Gesamteindruck
nur schwächen. Die Berliner Philharmoniker haben Weltruf , wir
dürfen stolz darauf sein , und Wilhelm Furtwängler ist ihr genialer
Führer , voll Herz und Leben und bewundernswerter Gedächtnis-
kraft.

Die stürmischen Huldigungen waren wohl berechtigt. Am letzten
Abend wollte der Beifall für dieses beste deutsche Konzertorchester,
für diesen größten lebenden deutschen Dirigenten kein Ende nehmen.

Es waren auch Ehrungen für Heidelberg, diese mustkfreudige
Stadt .

Das Befinden des Erzbischofs .
— Freiburg , 24 . Mai . Ueber das Befinden des Erzbischofs

Dr . Carl Fritz wird « m Freitag abend mitgeteilt , daß eine
wesentliche Aenderung des Kruntheitsbildes sich bisher nicht gezeigl
habe

Das Befinden des Patienten muß nach wie vor als ernst
angesehen werden.

Neue Autooerbindung im Bauland .
b . Walldürn , 24 . Mai . Am kommenden Sonntag wird die Post-

krastlinie Walldürn — Waldstetten — Altheim eröffnet
und zwar mit täglich zweimaligem Kurs . Der Postkraftwagenverkehr
wird vorläufig über die Wallfahrtszeit aufrecht erhalten , jedoch ist
beabsichtigt , ihn fernerhin beizubehalten . Man trägt sich auch mit
dem Gedanken einer Kraftwagenvcrbindung durch oen sog . Wall -
dürner Odenwald .

#

b . Walldürn , 24 . Mai . ( Die Wallfahrt beginnt . ) Kommenden
Sonntag beginnt die diesjährige drei Wochen dauernde Wallfahrt .
Bereits am Samstag abeni> trifft ein Sonder .;ug mit Pilgern von
Freiburg und Umgebung, unter Führung von Pfarrer Dr . Dold,
hier ein . Der Zug wird aus etwa 500 Pilgern bestehen .

— Heidelberg, 25 . Mai . i Abtweihe . ) Weihbischos Dr . Bur -
ger aus Freiburg wird am Sonntag , den 16 . Juni , hier in der
Jesuitenkirche die feierliche Abtweihe des Benediktinerpaters Aval -
bert Erafvon Reipperg vornehmen , der darnach seinen Einzug
in der Abtei Neuburg halten wird . Man erwartet eine Reihe
hoher Kirchenfürsteu zu dieser Feier , die durch eine Festoersammlung
in der Stadthalle am Abend ihren Abschluß finden sott .

i? -. Triberg , 25 . Mai ( Der Felssturz . ) Im Anschluß an den
am Freitag durch einen Felssturz , der die Hochspannungsleitung
durchschlug . verursachten Waldbrand , ist eine Untersuchung
des G e st e > n s z u st a n d e s an der Risshalde oorgenom-
men w »>.'den Dem Ergebnis zufolge muß damit gerechnet werden,
daß an dem steilen Waldhang noch w e i t e r e s G e st e i n , das
stark o e r w > l t « r I ist . abhängig werden wird , jodaß für
das unten lieg . » de Sechsfomilienloerthaus der Firma Gebrüder
Gr '« shabel , dac bei dem ersten Sturz schon beschädigt w »>rde , wet -
tere Gesabr besteht . Es wird daher zunächst eine Räumung
dieses Haufes nötig . Die absturzdrohenden Felsen werden
voraussichilich aUbold durch Spreu jung beseitigt werden,
um einer weiteren Gefährdung von Menschenleben vorzubeugen.

Blüle im Schwarzwald .
Im Schwarzwald stehen jetzt auch in höheren Lagen die

Obstbäume in voller Blüte . Auch die Tannen haben ihre
roten Lichtlein schon angezündet , die Preiselbeeren zeigen hie
nnd da einen recht guten Blülenbesatz. Ganz besonders stark blühen
in diesem Jahre die Heidelbeeren , so daß mit einer reichen
Heidelbeeren, ! ? zu rechnen ist . Auch Brombeeren u »d Himbeeren
zeigen recht guten Fruchtansatz. In den tieferen Lagen , wo die
Blüte schon einige Zeil vorbei ist , zeigen besonders die Kirschbäume
einen recht guten Fruchtansatz.

— Bühl , 25. Mai . (.
Der Bühler Marinetag .) Die auf den 8 . und

9 . Juni geplante Marinetagung rückt näher . Der von der Stadt
Bühl den gefallenen Helden des Marineaaues Baden zu widmende
Gedenkstein wird demnächst in den Stadtgarten in Bühl ange-
führt . Es wird ein Anker sowie eine Gedenktafel mit einer Gefal-
lenenwidmung angebracht.

— Achern , 25. Mai . ( Hauptversammlung des Badischen Gustav-
Adolf-Vereins . ) Der badische Hauptverein der Gustav-Adolf -Stiftung
hat für seine 84 . Hauptversammlung unsere Stadt zum Tagungsort
erwählt . Die Hauptversammlung findet am Sonntag , den 16. und
Montag , den 17 . Juni statt . Im Festgottesdienst am Sonntag morgen
wird Prälat Kühlewein die Festpredigt halten .

Cjh Donaueschingen, 24 . Mai . ( Vom Solbad .) Auch nach dem
Psingstverkehr , der einen großen Zustrom von Fremden , besonders
aus der benachbarten Schweiz , trotz der ungünstigen Witterung
brachte , erfreut sich das Höhensolbad und Luftkurort Donaueschin-
gen eines regen Fremdenbesuchs. Die Sommersaison beginnt mit
dem 1. Juni . Am 1. und 2 . Juni sind die Einweihungsfeierlich -
leiten des Karlsruher Kindersolbades . Außer vielen
Kästen aus Karlsruhe , die mit einem Sonderzug hierher kommen ,
wird auch der Staatspräsident erwartet , der seine Teil -
nähme in Aussicht gestellt hat . Die Donaueschinger Sole , die zu
den salzreichsten Dentschlands gehört , wird durch eine besondere
Leitung von dem 5 Klm . entfernten eigenen Bohrturm direkt in
das neue Kindersolbad geleitet . Da -̂ Donaueschinger Kindersolbad
ist das erste deutsche Kindersolbad, da? von einer Stadtverwaltung
errichtet und mit allen modernen Badeeinrichtunqen versehen ist .
Mit den Einweihungsfeierlichkeiten verbunden ist ein Bazar , dessen
Erlös dem neuerrichteten Kindersolbad zugute kommt .

Eifa -Automat

Degefadi < « e populäre d « mtth « FahrradfQrtorge
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Nachrichten aus Sem Lande.
--- Kork, 24. Mai . (Zuchtviehschau .) Die wegen Ausbruchs der

Maul - und Klauenseuche im Bezirk Kehl seinerzeit verschobene
Zuchtviehschau mit genossenschaftlicher Prämiierung findet
nunmehr am 29. Mai hier statt . Angemeldet sind 90 Tiere , die ein
Bild vom Stand der Rindviehzucht im Bezirk Kehl zu geben ver-
mögen. Verbunden mit der Zuchtviehschau ist auch eine Milch-
leistun<gsprüfung .

^ Lahr . 24. Mai . (Gin Pamphletist gefaht. ) Der Täter , der
in der Nacht zum 21 . Mai an das hiesige Rothaus eine Schmäh -
schrift in englischer Sprache angeschrieben hatte , konnte
bald ermittelt werden. Es handelt sich um einen 26jährigen ledigen
stellenlosen kaufmännischen Angestellten. Er ist geständig.

st. Freiburg , 24 . Mai . (Der Strahenbahnverkehr über die Festtage.)
Bei der Freiburger Straßenbahn mußte über die Tage des BiMHien
Sängerfestes alles verfügbare Wagenmaterial in den Fahrdienst
gestellt werden, um dem riesigen Andrang einigermaßen gzwvhsen
zu sein . Jeder bisherige Rekord in der Zahl der Fahrgäste ist an
Pfingsten 1929 weit überholt worden : am Samstag wurden 64 000,
am ersten Pfingsttag 99 400 und an Pfingstmontag wieder zirka
99 00(3 Fahrtteilnehmer mit der Straßenbahn befördert . Am stärk-
sten war natürlich die Verbindung zwischen Hauptbah .thof md
Festplatz Benützt . Wohl gab es bei dem Riesenbetrieb zeitweise
kleinere Stockungen, doch lief der aesamte Verkehr ohne ernsthaftere
Störung und ohne Unfall ab. Mit Umsicht war die Leitung der
Straßenbahn und das Personal bemüht, den außergewöhnlichen
Verkehr zu meistern.

isch. Psasfenweiler bei Freiburg , 24. Mai . (Unterm Heustock
begraben .) Am Donnerstag abend stieg der Land-wirt Albert Dischin -
ger zur Fütterungszeit auf seine Heubühne, um das nötige Heu
herabzuholen . Während dieser Arbeit stürzte der Heu stock zu -
s a m m e n und begrub Dischinger metertief . Zum Glücke wurde
der Unfall bald bemerkt , doch hatten die herbeigeeilten Nachbarn
längere Zeit zu tun , bis die fast zwei Wagenladungen über dem
Verunglückten entfernt waren . Nur durch den Umstand, daß der
Unfäll sogleich bemerkt wurde , konnte der schreckliche Erstickungstod
verhütet

'werden ; die Rippenquetschungen müssen als das kleinere
Uebel mit in Kauf genommen werden.

— Hinterzarten '
, 23. Mai . (Kreissarrenmarlt .) Der Hinterzar -

teuer Kreisfarrenmarkt war mit 39 Farren beschickt , von denen
mehr als die Hälfte abgesetzt werden konnten , davon 20 an ba -
dische Gemeinden. Käufer stellten die Bezirke Neustadt , Freiburg ,
Säckingen und Waldshut . Die Preise betrugen durchschnittlich 520
RM . Es konnten eine Anzahl staatliche Prämien verteilt werden.
Der nächste Kreisfarrenmarkt findet im September statt .

Gerichtszeitnng .
— Osfenburg, 24. Mai . (Meineid . ) Das Schwurgericht

verurteilte den Landwirt Franz Taver Moser in Seelbach und
die Sophie Weber aus Schuttertal wegen Meineioez , der
in einem Alimentationsprozeß geschworen war zu einem Iaqr bezw .
viereinhalb Monaten Gefängnis unter Zubilligung der Milde -
rungsgründe . Von der Anklage wegen Anstiftung zum Meineid
wurde Moser mangels Beweises freigesprochen Eine Aberkennungder bürgerlichen Ehrenrechte erachtete das Gericht für nicht gegeben .

Der Luslmörder am Grabe seines Opfers .
© Eermersheim . 24 . Mai . Der Mörder R e m m aus L i n g s n-

feld wurde heule vormittag vom Amstgericht Eermersheim aus
mit dem Auto noch Lingenfeld gebracht , um an dem Tatort Aus^
sagen zu machen . Da aber die Mordstelle von einer großen Menge
Neugieriger belagert war , sah man hiervon ab und f>ührie ihn
nur an das frische Grab seines Opfers . Hierauf wurde
er ins Landgerichtsgefängnis Landau eingeliefert . Sein Bruder
Friedrich , der in Schutzhaft genommen worden war . da er der Un -
terstützung seines Bruders mit Essen verdächtig war . wurde gestern
abend wieder auf freien Fuß gesetzt . Der Mörder legte nur ein~ " ständnis ab und zeigte sich , nachdem der erste Eindruck der
Verhaftung bei ihm verschwunden war , ziemlich trotzig ' und ohne
jegliche Reue . Er gibt sich die größte Mühe , die Sache mit dem
großen Unbekannten , der der Täter sein soll , glaubhaft zu machen
und schiebt ihm alle Taten zu , die auf sein Konto kommen , aller -
dings mit wenig Erfolg , da mehrere Zeugen aussagen , daß er
allein war .

Daß der Täter so schnell gefunden werden konnte, ist ein we-
sentliches Verdienst der Gendarmerie Eermersheim . die Tag uno
Nacht auf ihrem Posten stand. Bezeichnend sür die Person Remms
ist , daß seine Kollegen ihm von jeher mit Mißtrauen begegneten
und ihm keine kameradschaftlichen Gefühle entgegenbringen

'
konn -

ten . Tagelang versah er seine Arbeit , ohne umzusehen oder ein
Wort zu sprechen.

— Ludwigshafen a . Rh ., 25 . Mai . (Im Streit erstochen.) Der
Elektromonteur Willi D ä h n aus Plochingen ( Württemberg ) wurde
gestern abend von dem in den 40er Jahren stehenden Tüncher Karl
Sauer durch einen Messerstich in die linke Brust so schwer verletzt ,
daß der Tod nach wenigen Augenblicken eintrat . Dähn , der in der
Heinigstraße 14 wohnte , war von der Tochter der im gleichen Hause
wohnenden Familie Sauer gehänselt worden Daraufhin hatte
sich zwischen ihm und Frau Sau -:r ein erregter Wortwechsel

entsponnen, der im Hausflur fortgesetzt wurde. Auf die Hilferuft
der Frau war schließlich der Mann dazugekommen und hatte sich z»
der Tat hinreißen lassen .

Wetternachrichlcndiensl ver bad . Lanveswetterwarle Karlsruhe .

« tanonen

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe
Bad -Baden
Villingen
St Blasien
Badenweiler
Feldberg «

Allgemeine

Luftdruck
l»

Meere»-
! em » Gestrig, Eiterigsteprraiui höchst - Tcmptiai

Niveau C ° warm » nochit
13 24 8

769A 20 23 17
763 .3 V 28 12
762 .8 € 27 10

7764 .7 ~ 13 23
10 21 5

763 .1 ® 17 21 10
640 b * 14 15 11

Scdn« .
vöhe wette .

Witternngsiibersicht . Die allgemeine

wollen !

beiter
Vetter
heiter

Wetterlqze iibel
iSurorni bat sich seil gestern kaum geändert . Hohem Druck über Nordost '
eurova steht noch immer die atlantische Zyklone aegeuüber . die auch beute
ihre alte Lage südlich von Island beibehalten hat . Randstörit ' iaen . die
sich infolge starker Ueberbiknna des Festlandes entwickeln (geftent erster
Sommertaa in der Rheinebcne mit einem Temveraturmarim im über 25
Grad ) . aeben vicleuorts Anlas , zu Gewitterbildunaen .

Wetteraussicliten für Sonata « , den 26. Mai ( 92S) : Fortdauer des hei¬
teren und warmen Wetters . Oertlicke Wärmegewitter .

Auhcrbadische Wettermeldungen vom 25 . Mai 1329. 8 Uhr vorm.

Luitdruck
in

Meeres »
Tem-
veratur

ro
Wind EtSrte Welte,

Niveau

swglvttze
Luftdruck Ertlich) 53 ? .? l N leicht Seifet

Berlin 763 .5 19 © balbbed
Hamburg
Zvlvbergea

764 .? 18 SP wolkenlos
771 .5 - 5 NNW Siegen

« lockbolm 771 .2 19 (2 wolkenlos
Sludenes 763 .

'.! 12 @ wolkig
Kovenbagen 765 .5 14 E bedecli
Croodon (London ) 765 . 3 14 NW schwachBriHIel 764 . 1 15 W leiiDi » oikenluS
Paris 766 .1 16 Still « vedect.
Sflriit 764 .3 15 m IflCfil Halb bedeit
Genf 764 .6 16 NE leicht wolkenlos
Lugano 762 .6 17 N letch» wollenloS
Genua 761 .1 20 VI frild ) valvved
Padua 761 .2 23 NNW leicht beiter
Rom 761 .0 20 SW letctii wolkeni
Madrid 764 .5 13 . NE leicht wolkigWien 762 .8 17 Stille Woltem
Budapest 761 .9 19 Still « heiter
Warschau
Algier — — — — —

In 3 Minuten
eine köstliche Suppe mit

fytut - Wü 'fffi ' H ' -

In sämtl . Läden des Lebensbedürfnis - Vereins
erhältlich

Alleiniger Hersteller :
JOH . MART . WIZEMANN

5933 Stuttgart . O b ertürkheim

Tiermarkt
1 Aiiesenschnauzcr

H ., 1 Jahr , z. Zucht ,
prima , 2 Schnauzer
R . u . H ., I » Ratter , 3
Dt . Schäferhunde , 1
Ivelßer Spitzer , junge
Dackel und Schäfer -
Hunde , Im Auftrag , ev.
Tausch abzug . Auch w .
Sunde znr Dressur ,
Pflege , Baden u . Sche
ren angenomm . (6092)
Pflege - u . Dressuran¬
stalt R . HauSHSlter ,
Kalltruherweg , Tele -
vbon 7312.

Zu kaufe » gesucht :
Büfett . Vertiko , ntzv .,
Lederftiihle . Diwan .
Schrank . Ana . u . Nr .
9117 an d . Bad . Pr .
Gut erhaltene

Laielilhede
ca . Z m lang , mit od .
ohne Marmorplatte fo-
fort zu raufen gesucht .
Offert , unter Nr . TIS
au die Bad . Presse .

Guterhaltener
Zwillinas - Klavv -ivort -

Wagen
z. kauf . ges . Angeb . u .
F « a . i>. Bad . Presse .

hbhuqhhmh

MMasdaiieoseli
mit emailliert , Wanne ,
neu , nur 205 Mk . .
verlaufen . (6t

Kaiserallee 109 , I .

semafzimmer
eiche, mit Gesims
und Schnitzerei ,
gros,cm » tiirigem
Sviegelsckrank m.
Wäschefach » . echt.
Marmor nur

Jt 490 .—
Möbel -
Krämer
Kaiserstrake 80.

J

Garkenmöbel
(Klapptisch u . Klapp -
ftllhle ) zu kaufen ges.
Angebote an Lotterie -
Büro , Douglasstraie 6.

<F .H,U4N8 >

Gebr . Diwan
gut erhalten , geg . bar
zu raufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . J9959
an die Bad . Press « .

Standuhr
(Eiche ) zu kauf , gesucht .
Angeb . unter Nr . G7
an die Bad . Presse .
Gebrauchtex
Garkenbänke

gut erhalten , zu rauf ,
gesucht . Offert , u . Nr .
6409 an die Bad . Pr .

SKifalfflKt
eichen , von Privat S»
verkaufen . Angebote
unter Nr . 6294 an die
Baitfdjc Presse .
1 hochhcrrschaftliches

Schlafzimmer
kaukas . Nußbaum pol .,
zu verkaufen . Anzuseh .
Gerwigstr . 20 . (8949a

UmzugSH . zu verkauf .
Geschnitzt . Mahagoni -
tisch u . Konsole , gr .
Spiegel m . br . Gold -
rahmen , 1 klein . Spie -
gel , Peudule m . 2 Kau -
delabern . (B1206
Karlftrahe 64, 8. St .

1 Kinderbettstell , eis.,
1 Klavvsvortwagen ,
Hill . , u verkf . ( « 1209)
Lachuerftr . 11 , 3 - St .

Zu kaufen gesucht gut
erhaltene
GMmaföiüie

Offerten u . Nr . 6419
an die Bad . Presse .

Rollbahn -
Makerial

Gleise . Weichen , Dreh -
lcheiben . Muldenkipper
von Selbstgebern zu
kaufen gesucht . Offert ,
unt . Nr . 6374 an die
Badische Presse .

1 KindsrMappuuagen
gut instand , zu raufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . E9L89
an die Bad . Presse .

Kinderklavvstukl ,
Waschkommode , Chai -
selongue , eis ., weihes
Seit . Nähmaschine c>es .

Anaeb . u . Nr . Kl0
an die Bad . Presse .

Einige mittelgr .
Eis -Schränke

in sehr gut . Zustande ,
sowie eine Zinkwanne
mit Ablauf u . 1 Se -
kretär billig zu verkf .

Bürgerstr . 21 , Hof .

Junker und Ruh >

Gasherd
ftjfs . em ., m . Backofen ,
4fl . fow . 1 Kindersport -
wagen ist bill . abzugeb .
Vorholzstr . 35, 2. St .

Piano
erstklassig , preisw . zu
verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . 6416 in der
Badischen Presse .

©utes Klavier
kreuzsaitig , gegen bar ,
650 Mk .. zu verkaufen .

Adresse zu erfragen
unter Nr . ft . fc . lMOl in
der Badischen Presse .

Tafelklavier
preiswert , gut erbalt .,
sehr billig abzugeben .

Neuburgweier .
Wilbelmstr . 7« . (« 1201

Streichbaß
sehr preiswert , billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . K9960 an die
Badische Presse .

üadioM
gute Einzelteile , grob .
Holzkaslen , Erweiterg .
möglich , mit Zubehör ,
billig zu verkf . Evtl .
Umtausch gegen guten
Photoapparat . Zu er -
fragen Mt . Nr . F .H.
N441 in der Bad . Pr .

Radio-
GelWiAitskaus .
4 Röhr . Lorenz „ Welt -
echo "

, Empfangsgerät
mit Netzanschl . low In
Baduf Lautsprecher ,
billigst abzugeben , ev .
Teilzahlung . Apparat
war nur einig « Tage
i . Betrieb , somit volle
Garantie . Gefl . An -
geböte unt . Nr . 8934a
cm die Bad . Presse .

6 25 PS Brennabor -Wagen
4-Stber - Ltmousine , wenig gefahren

in bestem Zustande . . . MI 300.--
6/25 PS Brennabor -Wagen
offener 4 -Siber , in guteihaltenem

Zustande Jl 2 200 .—
16 45 PS Mercedes - Lieferwagen
umgebaut , mit Pritfchenau >ibau ,

neu lackiert , in best. Verfassung ,
elektr . Licht - e Jl 1 700.—

15 60 PS Packard -Wagen
offener 7-Sitzer , in einwandfreier

Verfassung /ü 9 000.—

Harley Davidson Motorrad
1200 ccm , fast neuwertig . . Jl 1500 .—

Ausführliche Offerten auf Anfrage Mtrth

ANW Selln in B.-Baüfn ,

l

BEIJEDEM TEMPO
Ein Her » W* fies Gefühl ständig Herrscher
über seinen Wogen zu sein ! — Das eigen «

NASH - BREMSSYSTEM
ist durch seine Konstruktion ein besonderer
Sicherheitsfaktor • Schon nach kurzerFahrf im
NASH werden Sie empfinden , daß die
doppeltwirkenden NASH -Vierradbremsen
sanfter , rasciier und sicherer arbeiten !
Und das ist wiederum einer der vielen Vor¬
züge , die nur einer so ideal vereint )

NASH
MIT IHM HAI Dlt WELT EINEN NEUEN UND BESSEREN WAGEN

AUTORISIERTE VERKAUFSSTEllEN
RICHARD CHRISTMANN , AUTOMOBILE , KARLSRUHE , LEIBNIZSTR . 1

Telephon : 6525

AUTOHAUS HELLER , BADEN - BADEN , LANGESTR . 104 , TEL. : 706

GENERALDEPOT . H AN K Ö
~

G . M. B. H.. KOBLENZ - BERU .N

Perser -Teppiche
2 Stück ca . 2 . 10X1 .15
u. ca . 3 .50X1 m , Vor ->
kriegsware billigst zu
verkaufen . Anzuseh . ,
l0—3 Uhr , auch Sonn - bereits neu , sür 80 M
tag . ( V1212 ) zu verkaufen . (6415
Lammstr . 8 , III . iBaumeisterstrake 18.

2 PS . Dreh -
slrvM ' Molor

Smeiylmiliee
fast neu , besteh !-, aus : Bücherschrank ,
Schreibtisch , Sessel , Tisch und zwei
Stühlen gegen bar zu verkaufen .

Anzusehen : Montag 10— 12 Uhr .
Sofienstrahe 134. 1 . Stock .

(8 ..&.11437)

Pflanzen-Kübel
Fässer , Wasch,über , jede Größe ,
verkaufen .

billig , u
(6393)

« . ZelAiier, ValSilr . Si.

Komp ., weist . ( B1227
— Herb —

sehr billig zu verkauf .
Waldhoruftr . 28a .
1 Gritzuer - Maschine

f. Schneider geeigu ., 1
Waschmaschine , 1 kl.
Schlei,stei « f . ! . Küche ,
all . s. g . erh ., preisw .
abzugeben . ( Ü8l0t)5 )
ilmalieuftr . 46, II . St .

Damenfahrrad (Tor¬
pedo ), Rollfchubwaud ,
Personenwaage . Obst -
presse , ei . Tischlampe .
Krankeutisch , bill . »u
veikf . Friedenstr . 2K.
III . Stock . (B1208 )

3 « verkauf -» !
Ein fast noch neuer

Gartenschlauch . lg m
% 3 . u . zirka 25 m
Wasserleitungsrohr %
3 -. mit 3 Sahnen, gut
erhalt . Wilhelmstr . 7» .
i . Stock . (S . W .2940 >

Pianos
zu Kauf und Miete
(Teilzahlung ) lm

Pianohaus

H. Müller ,
Echützenstrake 8.

(2818» )

Speisezimmer
Eiche , billig zu verkf .
Hirt , Adlerstraße 22,
Stftä . IV . (B12A

Guterhalieuer

etslinBit
I Club -Sedan , ist um¬

ständehalber preiswert
zu verkaufe « . Angeb .
unter Nr . «896 an die
Badische Presse .

K,Z0 PS . Opel
Kaftcnlicscrwagen , 15
bis 20 Ztr . Tragkrast ,
el . L . u . Boschh .. Be -
reifung gv % , in best.,
fahrber . Zustand «, bill .
zu vkf . Standort Tax -
landen , Malvenstr . 2
(Werkstatt ) . (FHN410

Stabiles 1- Sivcr

Paddelboot
; . vkf . Erbprinzenstr . 9 .

(291204) D .K.W .
2 -Zylinder -Motorrad

500 ccm , neuwertig . in
lehr gutem Austand ,
wegen Umzug preisw .
zu verkaufen . Zu er -
frag . : Kronenstr . 6. II ,am Schlostplatz . (B1220

Schöner

Hanomag
sehr gut erhalt ., fahr -
bereit , ohne Fehler ,
preiswert verkäuflich
Zu erfrag , unt . »007«
an die Bad . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Fabrikneue

Essex -
Limousine

6 Zylinder , unt . Preis
abzugeben . An «eb . unt .
U003U an d . Bad . Pr .

Auto
Opel , 4116 PS .. Li¬
mousine , maschinell
sehr gut , zum billigen
Preis von 500 Mk . zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 9019a an d .
Badische Presse .

Goliath .

Lieferwagen
(Dreirad ) fast neu . für
Eismann od . Mineral -
waffer « efchäfl geeignet ,
bill . zu verkf . (B1I8 -1
Arth . Glöckner , Karls¬
ruhe -Darlanden , Sgl -
menftr . 21.

AUTO
(Hao > 5/25 PS ., ge-
räumiger 4 Sitzer , off . ,
ganz wenig gefahren ,
zu verkaufen . (B1202

I . Knäbel ,
Durlach . Haiiptstafte KS,

Telefon 527.

Laugcstrabe 104 . (9004a )

Adler - Motorrad
Limousine

7/30 , mit abnehmbar .
Aufsah , Sommerverd .,
Vierradbremse u . all ^
Neuerungen ansgestat -
tet , guter Bergsteiger ,
in tadellosem Zustand ,
aus Privatband billig
zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . F .H . ll442 an
die Badische Presse Fi -
tiale Hauptpost .

zu verkaufen , steuerfrei
weg . Anschasfuug eine»
Auto . Angeb . unt . Nl
F .H .1137K an die Ba »
Presse gll . Hauptp ^lr

Motorrad
350 ccm , obengesteuert
Japmotor , zu verkam
Bort , Gerwtgstr . 59
zwischen 5—6 Uhr . ,,

(S © 1143j|

Brennabor -
Limousine

6/20 , Baujahr 1925 .
fünffach neu bereist ,
frisch gelagert , ln sehr
gutem Zustand unter
gllnstigen Bedingungen
zu verlausen . Zu er -
frage » unter Telefon
Khe . Nr . 5575 . -

Motorrad
gar . fabrikneu .
lassen und versteuert
weit unter Preis

ZU verkaufen-
Adr . zu erfrag , u . Nl
S9968 an d . Bad . V

Billig zu mmi
Viktoria 500 ccif
3 G . Getr ., Kette , t>w
erhalt ., sof. fahrbereit '

Behrens bei Kühl ..,
Rudolfstr . 5 . (BNlv

13 60 NS .

WOltt -
MMN

5sttzig , Vorfiihrungs -
wagen , nur ?500 Klm .
gelaufen , weit uiiiter
Preis unter gunnigen
Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . (6184)

Walter Hertensteiu ,
Karlsruhe .

Bahnhofstraste Nr . 13.
Fernruf 6830.

t Leicht - Motorräder
billig zu vertf . Jrio »"
« aumeisterstr . 52 . , ,

(F . W . 291g-

Motorrad
500 ccm , 11 PS . . I »
Tourenmaschine , Bau
jähr 1928, absolut Z>"
Verl ., in vollkom . c>»,
wandsreiem Zust .. «m
Privalhgud geg . Kai>'
zu verkauf . Juteresfe »
ien erfahr . Näheres
machen Angeb . u . ■» >'
?)fl999 an d . Bad .

v -Rad zu verlausen
mit Original - Kali -Bei -
wagen . Baut . 1928. m.
el . Licht . Horn , Kilo -
meteranzeig .. verst . bis
Ende Juli , sehr gut
erhalt ., umständehalber
billig abzug . Söllingen ,
Amt Durlach . .Haupt -
straße 76 . (B1170

D.K.W.
steuer - und fiihrersck '
frei , 4 PS ., in Dri "«, ,
Verfassung , Vretsw «Z
zu verkaufen . (BlÄ
Waldstr . 10, H -Hs .Giinst ' ae

Kut » «>»Iea -'nhe >tS »iiufel
5/1S N .S .U ., offen , 4-

Sitz, . J / 950 .—.
4 ' 16 Qvel - Limousine ,
7/28 MalbiS -Limoufine

Samt . Wagen sind
in tadellos . Versastg .
Anzus . bei A . Wipsler .
l^arl - ^ riedrichstr . 23,Tel . 195. ( » 1213)

Motorrad ,
steuerfrei und fLS^ ,
fchcinfrei , nicht un >°
200 rem , nur gut k
halten , sofort zu kau?-
gesucht . Bauiahr 19 '-
D .K .W , bevorzugt ,
Angeb . u . Nr . <zW

an die Bad . Presto

Motorrad
Heiler . 350 rem , billig
zu vkf . LudNi . Müller ,
Wiuterstr . 27. FW2912

Personen -Auto
4—6-Sitzer , geschlossen oder offen , 6 ^

8 Steuer -PS . , in nur gutem Zustand
aus privater Hand

m lnin üesMl .
Angebote mit genauer Angabe

Baujahr , Ausstattung usw . unter
6297 an die Badische Presse .
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Samstag , den 25. Mai 1929. „Badische Presse " sAbend -AusgaSe ) S!r. 2Z8 . SeUe 7.

Aus der LandeshaupkftaSl.
Karlsruhe , den LS. Mai 1329.

Vom Wockenmarkt am alten Bahnhos.
Wiederholt schon hatten wir Gelegenheit , den Erweiterungen

Znd Verbesserungen auf dem Wochenmarkt am alten Bahnhof das
Wort zu reden . Nach ständigen Beobachtungen und Erkundigungen
heben sich diese Neuerungen bewährt und in der Praxis gut aus -
Beprobt bei Käufern und Verkäufern . Am 1 . Juni ds . Zs . sinv
drei Jahre seit der Marktverlegung umflossen und täglich macht sich
tin Mißstand immermehr bemerkbar , dem leicht abzuhelfen wäre :
« a s Fehlen einer Bedürfnisan st alt am alten Bahnhof .
Wohl haben die benachbarten Wirte in entgegenkommender Weise
>hre Austrittsräume zur Verfügung gestellt , aber sie genügen nicht ,
sonders an stark besuchten Markttagen . Und wie leicht wäre dem
Uebelstand abzuhelfen durch Wiedereinbauen eines Aborts im
westlichen Flügel des alten Dahnhofgebäudes , dort , wo schon einmal
tine solche Anstalt bestanden hat . Wie wir von unterrichteter Seite
Erfahren , ist die Stadtgemeinde nicht abgeneigt , den Abort Herrich-
>en zu lassen und während der Marktzeit eine Wartefrau anzustel -
!«n . Verhandlungen mit der Reichsbahn find schon seit einiger Zeit

Gange , die Sache will aber nicht recht vor sich gehen . Wo es
ehlt , kann zur Zeit nicht festgestellt weiden . Darauf hingewiesen

aber , daß hier ein öffentliches Interesse vorliegt , das in
nichtige Bahnen zu lenken , keine Stelle sich verschließen sollte .

) : ( Ein Pilger - Sonderzug von Freiburg nach Walldürn
iur Eröffnung der diesjährigen Wallfahrt zum hl . Blut , passierte
Mute vormittag 10 Uhr den hiesigen Hauptbahnhof . Er war sehr
8ut besetzt und nahm hier noch zahlreiche Wallfahrer aus der Nach-
»arschaft auf .

Falschgeld im Umlauf . Seit längerer Zeit tauchen nicht nur in
« erlin , sondern auch im Reich verschiedene Fälschungen von Zehn -
Und Zwanzig -Reichsbanknoten mit dem Ausgabedatum vom 11 . Ok-
tober 1324 auf . Hersteller und Verbreiter dieser Fälschungen sind
bisher noch nicht ermittelt . Die Fälschungen sind bei einiger Auf -
>nerksamkeit durch Vergleiche mit den entsprechenden echten Noten
zu erkennen . Die neue Sorte der umlaufenden falschen Zehnmark -
Icheine ist bei der mangelhaften Wiedergabe des Männerkopsbild -
uifses auf der Vorderseite der Note leicht erkenntlich . Die andere
« orte der umlaufenden Zehnmarksälschungen ist wesentlich besser.
Die Fälschung der Zwanzigmarkscheine ist leicht an der mangelhaften
Und ungenauen Wiedergabe des Frauenkopfbildes auf der Vorder -
leite der Note zu erkennen .

Ehrung weiblicher Hausangestellter für langjährige Dienste . Wie
dir bereits früher mitgeteilt haben hat der B a d i f ch e Frauen -
» erein vom Roten Kreuz , Zweigverein Karlsruhe , von dem
Kicheren Verein zur Belohnung treuer Dienstboten die Ehrung
deMicher Hausangestellter übernommen . Zu diesem Zweck hatte
der Frauenverein auf Donnerstag , den 23. Mai , nachmittags '/ -A
Uljr die Hausangestellten mit ihren , Dienstherrschaften in den Bür -
?ersaa1 des Rathauses zu einer Feier eingeladen . Der Saal konnte
die Teilnehmer kaum fassen : waren doch 98 Hausangestellte für eine
Ehrung in Vorschlag gebracht und zwar : 4 für 40 Jahre , 4 für 25
x̂ hre , — diese erhielten das von der verewigten Großherzogin
< ui>se gestiftete und vom Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz —
^andesverein —verliehene silberne bezw . silbervergoldete Kreuz — ;
* für 30 Jahre , 9 für mindestens 18 Jahre , 6 für mindestens 12
« hre , 29 für mindestens 6 Jahre und 42 für mindestens 3 Jahre
Dienstzeit in der gleichen Familie . Die Präsidentin des Frauenver -
®>ns, Zweigverein Karlsruhe , Frau Landgerichtsidirektor Netzt er .
Sedachte in ihrer Ansprache der Bedeutung des Standes der Haus -
"»gellten für die Familie und des Verhältnisses der Dienstherrschaft
>U den Hausangestellten , wobei sie besonders auf ein einträgliches
^nd gedeihliches Zusammenwirken beider Teile hinwies . Herr Prä -

Schmitthenner beleuchtete in treffender Weife an Hand der
Mligen Schrift die Bedeutung des Wortes „Dienen "

, wie es auch
Vorbild des Heilandes sowohl für die Hausangestellten als

?uch die Dienstherrschaften , wie für die ganze Menschheit anzuwenden
jrt- Die Feier verschönten musikalische und gesangliche Darbietungen
unter der vortrefflichen Leitung des Herrn Studienrats Bernhard ,
unter Mitwirkung der Schülerinnen der Lnisenschule des Bad .
6vaunvereins vom Roten Kreuz .
. Erfolg eines Karlsruher Sportlehrers . Anläßlich des West -
Mischen Post -Turn - und Sportfestes , das in Köln über die Pfingst -
^ Ke stattfand , errang sich als Vertreter des Post -Sportverein Karls -
Ue , dessen Eymnastiklehrer Hanns Mühlig - Carolus im
hemmen den 1 . Preis in der Mittelgewichtsklasse A . Außerdem
"inte er für seine Vorführungen im Bankett , das von nahezu drei -
^ usend Personen besucht war und die er als sichtbaren Gruß des
Karlsruher Post -Sportverein an den Festgeber Post -Sportverein^ °ln hinstellte , stürmischen Beifall entgegennehmen .

8 Unfälle . Ein 5 Jahre altes Kind wurde in der Jollystraße
°N einem Kraftdreirad angefahren . Das Kind lief in das Kraft -

hinein , ohne daß dem Führer eine Schuld beizumessen ist . —
der Riefstahlstraße wurde ein lediger Kaufmann von einem

5«dfahrer umgefahren . Die Schuld liegt auf beiden Seiten , well
Radfahrer auf der linken Straßenseite fuhr und der Fußgänger ,
Straße unvorschriftsmäßig überquerte .

>. 8 Diebstähle . Im Laufe des Freitag entwendeten unbekannte
. uter drei ohne Aufsicht aufgestellte Fahrräder . — Einem Ear -
, Nbefitzer an der Ecke Junker u . Ruh -Reichsstraße wurde ein Pump -
/ Unnen aus seinem Garten gestohlen . — Einem Hilfsarbeiter wur -

1 im Umkleideraum einer hiesigen Fabrik 30 RM . geltohlen .

Die Richtsätze in öer allgemeinen Fürsorge.
Von einem Volkswirtschaftler wird uns geschrieben :
Bei den Karlsruher Bürgerausschußverhandlungen über den

Voranschlag 1329 wurde beim Etat des Fürsorgeamts über die
Frage der Höhe der Unterstützungssätze verhandelt . Mehrere Par -
teien hatten Anträge in der Richtung eingebracht , daß die jetzigen
Richtsätze nicht verringert werden sollen . Sie wurden in der jetzigen
Höhe bei Eintritt des Winters festgesetzt und betragen bei den unter
allgemeiner Fürsorge stehenden Unterstützten : 10 RM für die allein¬
stehende Person , für die beim Mann wohnende Ehefrau , sowie für
jedes Kind 3 .50 RM . pro Woche. Es wird z . Zt . über die Frage ver -
handelt , ob diese Richtsätze wieder herabgesetzt werden können .

Nach welchen Grundsätzen werden die Richtsätze festgestellt ? Man
könnte an eine Errechnung aus einem Prozentsatz eines in Karls -
ruhe bezahlten Tariflohns denken . Man konnte auch den Richtsatz
zu den Leistungen der Arbeitslosenversicherung in Beziehung setzen .
Näher liegt eine rein fürsorgerische Errechnung nach dem Grundsatz
der Fürsorgepflichtverordnung , welche die Gewährung des notwen -
digen Lebensbedarfs verlangt . Den Karlsruher Richtsätzen liegt u.
W . nur eine allgemeine Einschätzung des Existenzminimums zugrunde ;
eine etwaige Herabsetzung wird durch die städt . Finanzlage diktiert .
Es ist aber die Frage auszuwerfen , in welcher Weise die Unterstützten
mit dieser Unterstützung leben können .

In einer mit Karlsruhe vergleichbaren rheinischen Großstadt
ist in langen Verhandlungen zwischen der Stadtverwaltung und
dem Fürsorgeausschuß , in welchem auch die caritativen Organisa -
tionen vertreten sind , ein Weg zur Berechnung des Existenzminimums
gesucht worden . Man legte sür eine vierköpfige Familie , bestehend
aus Mann , Frau , ein Kind unter 2 Jahren und ein schulpflichtiges
Kind in einer Woche eine Kalorienmenge von 63 000 Kalorien
zugrunde . Diese wurden in folgenden Lebensmitteln angesetzt :
22 Pfd . Brot ; R Pfd . Obst und Gemüse ; 33 Psld. Kartoffeln ; 1 Pfd .
Zucker ; 1 Pfd . Speck ; 1 Pfd . Malzkaffee ; VA Pfd . Margarine ; 1H
Pfd . Wurst und dergl . ; % Psd , Aufstrich ; 300 Gramm Schmalz :
2 Pfd . Fleisch : IX Pfd . Mehl ; 1 '/ , Psd . Fisch ; 5/ « Liter Milch .
Ferner Zutaten wie Oel , Essig , Gewürz und dergl .

Mit diesen Lebensmitteln wurden Kochversuche gemacht . — Es
braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden , daß Art und Menge
dieser Lebensmittel tatsächlich das allermindeste zum Leben ^Rot -
wendige darstellen . Die Menge an Milch und Fleisch ist sehr gering .
Hülsenfrüchte , Eier und dergl . fehlen . Selbstverständlich fehlen auch
alle Genußmittel an Tabak , Alkohol , Süßigkeiten . Es darf also an -
qenommen werden , daß man unter die angegebene Menge und
Art von Lebensmitteln beim Ansatz des Existenzminimums nicht gut
herunter gehen kann und es uß vorausgesetzt werden , daß diese auf
die rationellste Art verwertet werden . Aber selb st bei diesen
Voraussetzungen kann man mit den heutigen
Unterstützungssätzen nicht auskommen . Das ergibt sich ,
wenn wir in obige Tabelle die Karlsruher Kleinhandelspreise ein -
>etzen , die vom städt . Statistischen Amt vermittelt wurden . Obige
Lebensmittel kosteten am 5 . Dez . 1928 : 23 .34 RM . ; 6 . Febr . 1929 :
23 .35 RM . ; 10 . April 1923 : 24 .19 RM . ; 24. April 1923 : 23.93 RM . ;
8 . Mai 1323 : 23 .33 RM .

Die Wochenunterstützung der 4 -köpsigen Familie beträgt nur
20.50 RM .

Es ist also das Unterstützungseinkommen der
Familie allein in Bezug auf die reine Ernährung
um mehr als 3 RM . in der Woche zu niedrig gegen -
über den mindesten Lebenshaltungskosten !

Es ist nun in der Fürsorge üblich , daß das Fürsorgeamt ent -
gegenkommt durch Sondergewährungen an Miete , Gas ,
Licht , Heizung , Bekleidung . Es müßte also aus diesem Gebiet das
Fürsorgeamt alles gewähren , alle Reparaturen an der Bekleidung ,
serner alle Mittel sür Körperpflege , Reinigen der Wäsche , Stär -
kungsmittel bei Krankheiten , nicht nur die reinen Arzt - und Apo -
thekerkosten , wenn die unterstützte Familie wirklich auf dem Lebens -
Minimum erhalten werden soll . Es ist eine Tatsache , daß z . B . die
gewährte Menge an Hausbrand unter dem tatsächlichen Verbrauch
bleibt .

Noch schlimmer wird die Lage einer Familie , wenn es sich um
mehr und um größere Kinder handelt , denn mit 3 .50 RM . im Ansatz
kann tatsächlich ein Kind nicht ernährt werden . (50 Psg . pro Tag ! )

Selbst wenn man voraussetzt , daß die unterstützten Hausfrauen
alle aufs Beste mit ihrer Unterstützung wirtschaften könnten und
würden , daß die Familienväter keinen Pfennig für besondere Be -
dürfnisse verbrauchen würden ( Wirtshaus , Vereine , Zeitung ,
Straßenbahnfahrten und dergl .) — Voraussetzungen , die gerechter -
weise nicht gemacht werden können ! — ergibt sich, daß der ge -
währte Unterstützungssatz zu niedrig ist . Dazu kommt
noch , daß sich hier gar keine Positionen für Anschaffung und Ersatz
von Möbeln , Betten und Bettzeug , Geschirr und dergl finden . Ferner
ist zu beachten , daß wer nach der heutigen Methode auf Abschlags -
Zahlung kauft , viel teuerer kauft ! Dazu ist für die Alleinstehenden ,
die möbliert wohnen und sich nicht selbst kochen können , die Lebens -
Haltung erheblich teuerer . Die Tatsache , daß so viele Alleinstehende
heute wegen Bettel und Eigentumsvergehcn vorbestraft sind , wird
erklärlich für den , der nachrechnet , inwieweit man mit 10 M sein
Leben fristen kann . Noch deutliche : wird die Lage der unterstützten
Familien , wenn man ihre Pfandscheine durchsieht . Es ist er -
klärlich , daß die großen Erfordernisse des Fürsorgeamts in den Po -
sitionen der Heilfürsorge und Erholungsfürsorge vorhanden sein
müssen , wenn der Grundansatz der Unterstützung in der Errechnung
des Existenzminimums die oben nachgewiesenen Fehler aufweist .

Der Zwangslage der Stadtverwaltung , die zum Sparen auf allen
Gebieten genötigt ist, muß der Grundsatz der Fürsorgepflichtverord -
nung entgegengehalten werden , daß dem Bedürftigen das Lebens¬
notwendige dargereicht werden mutz . Daraus ergibt sich, daß eine
Herabsetzung der Richtsätze der Fürsorge nur dann zu rechtfertigen
ist , wenn tatsächlich die Kleinhandelspreise der
notwendig st en Lebensmittel erheblich zurück -
gehen . Da im jetzigen Augenblick eine solche Senkung der Lebens -
mittelpreise im Kleinhandel nicht feststellbar ist, erscheint eine
Herabsetzung der Richtsätze in der allgemeinin
Fürsorge vom fürsorgerischen Standpunkt aus
nicht gerechtfertigt .

Die Miele des Arbeitslosen .
Nicht nur Einzelpersonen , sondern auch amtliche Stellen sind sich

vielfach nicht darüber im Klaren , wie weit die Arbeitslosenunter -
stützung zur Deckung der Miete einbehalten werden kann . Die
Frage regelt ein Erlaß des Präsidenten der Reichsanstalt für Ar -
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung , der davon ausgeht ,
daß in besonderen Fällen die Arbeuslosenunlerstützung ganz oder
teilweise in Sachleistungen gewährt wird . In dem Erlaß werden
keine Bedenken dagegen erhoben , den Begriff der Sachleistungen
so auszulegen , daß darunter nicht nur die Leistung von Sachen ge-
meinhin , sondern gegebenenfalls auch die Sachnutzung zu nerstchen
ist. Es ist also durchaus zulässig , daß in besonderen Fallen ein
Teil der Arbeitslosenunterstützung unmittelbar an den Hauswirt
zur Deckung des Mietzinses gezahlt wird . Die Entscheidung darüber
hat der Vorsitzende des Arbeitsamts zu treffen . Bei der Bemessung
des an den Hauswirt zu zahlenden Teils der Arbeitslosenunter -
stützung ist darauf Rücksicht zu nehmen , daß der sonstige Lebens -
bedarf der Arbeitslosen und seiner Familie gesichert bleibt .

j Vo ranzeigen der Veransta lter , |
) ( Sonntaas - Konzert« im Stadtgarten . Am kommenden Sonntaa

finden im Swdtgarten drei Konzerte statt und »war von 11 —12 % Ubr .
von 16—18M, Uhr und abends von 20—Ä ',4 Nbr . Zu dem ftrühfoitzcvt ,
das von der steucrwehrkaoclle unter Lettuna von Musikdirektor Siißung
ausgesübrt wird , wird kein Musisznlchlaa erhoben . Das Nackimittaas -
und Abendkon , ert wird von der Polizeikavelle unter Stabführung von
Obermufikmeister I . Heifia aesvielt . Die Konzertvroaramme zeigen eine
Fülle der schönsten Tonwerke .

Im Korten des Kealerkeims finden nunmehr allabendlich . Sonn -
und Feiertags auch nachmittags . Gartenkon .,crte der Hauskavelle statt .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 25 . Mai . morgens 6 Ufir : 84 3tm . : 24. Mai : 77 Strn .
Slhn sterin !el , 25. Mai . morgens 6 Ufir : 143 3tm . : 24. Mai : 141 ,3tm .
Kehl. 25. Mai . moraens 6 Ufir : 255 Htm. : 24. Mai : 255 Ztm .
Maxau . 25. Mai . moraens 6 Ufir : 418 Htm . : 24 . Mai : 423 Ztm ..

mittags 12 Ufir : 419 Htm . , abends 6 Uhr : 420 Ztm .
Mannheim . 25. Mal . morgens 6 Ufif : 3O0 Ztm . : 24. Mai : 303 Ztin .

Handball der D . T.
In der Gruppe 2 der Aufstiegsspiele ist der kommende

Sonntag der letzte Spieltag . Zu den Schlußspielen treffen sich in
D u r l a ch TV . Durlach und T .V . 47 Vaden - Baden . Bei diesem
Spiel kann man den Platzverein wohl bereits im Voraus als
Sieger nennen - Ganz anders dagegen ist die Sache bei dem Spiel
K .T .V . 46 — Ib . Guggenau . Dieses Spiel ist wohl das bedeutungs -
vollste , denn der Ausgang desselben ist für beide Vereine für den
Aufstieg wichtig . Der Platzverein steht in dieser Beziehung etwas
schlechter da , denn zum Aufstieg langt es nur durch einen Sieg . Dem
Murgtalmeister hilft bereits ein Unentschieden dazu . Somit ist die
Grundlage gegeben , daß bestimmt ein Spiel zu erwarten ist , das
äußerst spannend zu werden verspricht . — Der langjährige Krefs -
meister im Schlagball der MTV . Karlsruhe fährt am kommenden
Sonntag nach Bad Dürkheim .

Kegelsport.
Dem Bericht über den Verlauf des Karlsruher Gau »

kegeln vom 22 . l . Mts . ist noch nachzutragen , daß folgende Meister
in den Endkampf um die Bundesmeistcrschaften nach Leipzig
gehen .

a) Einzelmeister : Seibert , Ludwigshafen a . Rh . ; Wenner , Wein -
heim ; Schwab , Karlsruhe ; Höfler , Durlach ; Ganz , Mannheim ;
Scheitle , Freiburg ; Lutz, Frankenthal ; Huthmann , Neustadt a . H. ;
Adelhelm , Heidelberg .

b ) Seniorenmeister : Lutz , Frankenthal ; Fellner , Durlach ; Fuß ,
Heidelberg .

c) Frauenmeister : Geiß , Mannheim ; Spieß , Karlsruhe .

Austria Wien schlug in Konstantinopel eine Stadtmannschaft
mit 4 :3 ( 3 : 1 ) Treffern .

Die Absage der Kanadier für das Internationale Sportfest des
Berliner SC . am 14 . Juli ist jetzt durch ein Telegramm des Ca -
nadischen Leichtathletik -Verbandes bestätigt worden .

Sennisanfänoer
sucht Trainer .

Mb . an W . Stirn ,
Mhornstr . 14 . III .

würde tllchtiger
(te . GastwirtSfrau
Mwe ) Mut « 40er,
is^ vatb . Erscheinung

Kaff«« , eine Stfer*
^ Weinstube einrich -
tlfrr! Kaution kann ge
>>. z> werden , auch ist
C? Inventar vorfian -

"■ Evtl . Einheirat .
!M . unt . Nr . F .H.

an die Bad . Pr
»le Hauvtpost .

Ii2f""tt- Tavezierarbelt
■9tp^ er geweitzelt u.
' ii! rt v . 22 Jt an ,
tuu>e. Decke, ^ eimfarb .
j/

'
^ elsarbsockel v . 18

j.Jn. Wohnung bill .
Äeb . « . Nr . <l»15

Bad . Presse .
PostenMr. Mgeleilen

SlSb. ^ brik. , 3 kg , m .
Garantie, ^ pro«t warannc , pro

!̂ ./ 'S0NM . Fr . Barth
S ^ MtrT 31 . Sthz .

„ Verloren
»ankeife « , gold . Arm -
«tn 0,am Turlach . Tor'i >>k - Mai . nachmitt .
hh * Abzugeb . gegen

tS?1« - Gottesaucr -
^ Ävt .. r . (93120.3 )

Verloren .

Sf * «Waffen . Tel -
%t nh

fö>cä Feld . Gea .
Vi ' « - a &Jiifl . B123!"« ftraüe 17. 1. St .

Mut zum ClüÄ
Suche liebes , ehrliches
Mädchen bis 25 Jahre ,

w . Neigungsehe
Diskretion Ehrensache .
Ang . u . F .H .114NS an
Bad . Pr . Ul . Hauptp .

Beamter , tn sich Stel -
lung , 26 I .. «vgl . , gr .
stattliche Erscheinung ,
natur - u . fvortliebend ,
wünscht nett - S, straw
meS, tüchtig , u . gebild .
lebensfroh « ? Mädchen
rennen zu lernen , niwt
über 28 I . alt und in
nur guten Berhältuiss .
zwecks späterer

Heirak .
Ausführt . Zuschr mit
Bild unter Nr . SR8a
an die Badische Presse
erbeten . Gewerbsmäh .
Vermittlg . anSg«schloss ,
Diskretion Ehrensache .

Frl . . 85 3 . alt , aroke
statt ! . Erschein ., früh ,
wefchäfistochter , mit
schön . Aussteuer . arok -
Etagenhause u . 6ftno M
Varvermögen , wünscht
mit nettem , gebildet .
Herrn im Alter von
40 —45 I . zwecks bald .

Heirat
in Verbind , zu treten .
Erw . wäre best. Be »
amter od . besser. <? e-
s» < !tsmaun . Strengste
Diskretion . Bermittl .
oerb. Witw . m . 1 Kind
n . ausgcschl . Ang . m.
Vild n . F .H . 11879 a.
Bad . Pr . Sil . Haupt ».

Lange , schwungvolle Linien , lebhafte , geschmackvolle Farben verleihen

Overland seine besondere Schönheit Technische Qualitäten , letzte Verfeine¬

rungen moderner Konstruktion begründen seine geräuschlose Schnelligkeit ,
seine unbedingte Sicherheit , seine überraschende Steigefähigkeit Als reprä¬

sentativer . komfortabler und dabei ungewöhnlich wirtschaftlicher Wagen
nimmt Overland in seiner Preisklasse eine führende Stellung ein .

4 UND 6 - ZYLINDER - MODELLE VON HÖCHSTER WIRTSCHAFTLICHKEIT
Verkaufsstellen in Karlsruhe : Richard Christmann . Leibnizstr . 1 , Tel . 6525.

Baden - Baden : Emil Fuß , Badenerstr . 83,'35 . Tel . 1077.
Mannheim : „Aurepa " Reparatur - u . F^ stidelsges . m . b . II . T 6 . 16 . Tel . 27546.

WILLYS OVERLAND CROSSIEY . GMD . H .. BE RU N ■A D LERS HO F . RU D Q WER CH AUSSEE 31 -<S

Landw . u . Handwerk .,
evgl ., anf . SN m . Ver -
mög ., wünscht m . Frt .
zwecks spät . Heirat be-
ÄNNt zu werden . An -
geböte unt . Nr . JVSZ4
an die Bad . Presse .

Gebild . berufst . Frl .,
35 Jahr « alt , von an -
genehm . Aeutzeren , sehr
naturlieb « nd , sucht auf
diesem Weg« passenden

Herrn
zwecks g« m« insamer
Spaziergänge u . Aus -
slüae . Spät « re Heirat
nicht ausgeschlolsen .
Angeb . unt . Nr . F .H.
11343 an die Bad , Pr .
Filiale Hauptpost .

IMBSI
Malkurs

abds . Zeichnen (Kohle
und Malen in Oel

Dekorativ
sowie tn all . Techniken.

Atelier
Jos . Himmel ,

Winters « . 38. (» 1113)
Gründlich und schnell

» laviersvieleu
erlernen Sie b. iung .,
tücht. Pianistin . Prima
Referenz . Kommt ins
Haus . Preiö monatl .
RM . 8.—. Angeb . n ,
389922 a . d. Bad . Pr .
Erstklass. Unterricht in

Francs . . Englisch
ert . erf . Lehrer . Off . u.
F .H .11424 an Bad . Pr .
LUialc Hauptpost.



Seit » 8. Nr. 238. »vadische Press «- ( Ab »nd -A « »gade .1 Samstag , den tü . Mai 1>? S.

SiidwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts -Zeitung
Berliner Börse.

Berlin . 25. Mai . lAuuklvruch . l Die Nnsicherbeit über den Aiisa .i » «der Pariser Konserenz . die durch die londoner Presleftimmen noch ver -
itärkt wird , lastet auf der Börse und lähmt iealicke Unternehmungslust .Hinzu kommt , dan seitens der Spekulation im Hinblick aus den nahende »
Ultimo wettere Positionölösunaen vorgenommen wurden , da liier wieder
Befürchtungen über eine Kürzung der Nevortaeldkontinaente auitauchen .Die Börse letzte datier auf der ganzen Linie schwächer ein bei aller -
ding .' recht minimalen llmsäben . Das Ausland hatte beute !o gut wie
aar keine Austrage erteilt , und die Provinz zeigte eher Abaabeneiaung .
Man beurteilt ausierdem die Lage am internationalen Devisenmarkt noch
ankerst reserviert , da man annimmt , das, die Diskonterhöhung in New -
nork lediglich aufgeschoben sei und doch noch innerbalb der kommenden
Woche erwartet werden müsse . Anscheinend ersolaten auch nicht «am
freiwillige Abgaben aus Kreisen der Getreidebörse , die zurzeit unter der
dortigen Marktschwäche schwer leidet . Eine gewisse Widerktandssäbiakeit
ging von der stärker s « urbaren Srleickteruna am Geld -
markt aus und von der weiteren Befestigung der Reichsmark am
Devisenmarkt . Zudem wirkte » Verlautbarungen günstig , das» der bevor -
siebende Reichöbankstatns eine weitere beträchtliche Sntwannung »eigen
soll .

Am Geldmarkt ermäftigte ri (fi der Sab für Tagesgeld auf
7—9 .5 Prozent , dagegen blieb Monatsgeld immer noch mit 9 .75—10.75
Prozent gesucht . Am internationale » Devisen in arkt hörte man
folgende Usancen : Kabel - Berlin 4 .1905. London -Berlin 20.35H und Lon¬
don - ?! ewvork 4 .8498.

Im Verlaus machte die Tendenzbessernng Fortschritte auf wieder an »
» ersichtlichere Auflassung der Kvnferenzlaae in Paris . Da auch wieder
einige Auslandsorders eintrafen , beteiligte » ch die Tveknlation wieder
etwas reger am Geschäft . Zu grökeren Umsäken kam es in Elektro -
liierten , die bis zu 4 .5 Prozent anzogen und in Sarvener . Auch die
übrigen Montanaktien begegneten bei leicht anziehenden Kurien An -
teresje . Aus Deckungen waren Warenbausaktten und BMW mehrere
Prozent gebessert .

Der P r i » a t d i s k o n t ist für beide Sichten unverändert bei
weiter libnebmendem Angebot .

9?gch einer vorübergehenden stärkeren Abschwächnng ans die Erhöhung
des Revortgeldsabes nm 1*4 Prozent trat sväter wieder eine Erholung
ein . da die Abnahme des Wechselangebotes am Diskontma ^kt und die
iveitere Erleichterung am Devisenmarkt günstig stimmten . Die « vcku -
Igtio » schritt zn Deckungen , so dak die Börse in s r e n n d l i ch c r T e n -
i> e n z s ch l o fe. Stärker gefragt waren BMW . AEG . Transradio und
Karstadt . Nachbörslich waren die Kurse nur wenig verändert bei
geringsten Umsätzen . Man nannte AEG 186.75. Siemens .I70'i , Salz¬
detfurth 38(1, Dieb 288& . Karstadt 201 . <« Mw 140. Transradio 151 , « tohr
189% . Harpener 137 . Ältbesi » 51 .10 . Neubesiv . 9%.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 25 . Mal . lDrahtbericht . ) Die Woche»ichlukbön « setzte hei

sebr »nviickkalieiidem Geschäft erneut schwacher eui , da die ernsthaft «
Differenz in den Pariser Verhandln »«« » » och nicht behoben ist, wenn
auch mit einem Abliruch d-̂ r Konferenz noch nicht gerechnet wird Mehr
als diese politische Frag « wird die angespannte La «« des Geldmarrtes als
beiorgniserrsgow betrachtet , da sür dre Börse mit einem slüsslgen Geld -
markt aus länger « Z« !t nicht zn rechnen yt . Immerhin dürfte der Ultimo
wegen der frühen Vorbereitungen so ziemlich letbung ^los bezgl , des Geld -
Marktes t»erlaufen , Da crialirunüSaemäf ; di « Wochenschlunbörie wegen
ihres frühen BeÄnns nur klein « Aufträge hat , konnten di« wenwen
JlfHKibc» nur zu teilweisen stärker crmäixigle » Kurf «» Ausnahme finden .

Im späteren Perlaus konnten ans Wc>ch«» Ichlutzylattsiellungen die
meisten Kurse sich erholen , so daß die Aiisaugsverluit « nicht nur aus -
geglichen . sondern einige Besserungen er»i«lt wurden .

Warenmarkt .
Berlin . 25. Mai . sFunksvrnch . f Produktenbörse . Der gestern in

umfangreichem Make begonnene Preissturz machte heute für SeimifcheS
Brotgetreide Fortschritte . Die bestehende Zurückhaltung der Kämer letzte
sich fort . Andererseits scheint sich bei der bestehenden (Äeldknavvdeit das
Angebot reichlicher zu gestalten . Die schöne Witterung , die aus die nene
Ernte nur frilchtbrinaend wirken kann , tnt ein übriges . Im Lieferunas -
Handel n' urde der Mai - Weizen nur um 1 RM . schwächer . Juli ging
4 .5fl RM .. September 3 RM . zurück . Mai -Roggen war um 1 RM .,
Juli um annähernd 8 RM . gedrückt . Seotember wurde leicht höber .
Futtergetreide nicht »u verkaufen .

Berlin . 25. Mai . IFnnklvruch . t Amtliche Prodnkten - Notierunge »
ffitr Getreide und telfaaten ie I0ÖO Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Stations :
Weizen : Märk . 210—211 (74',i Hektoliteraewichts . Mai 221 .50 u . Br ..

Juli 223 . Sevt . 229 .75 , Tendenz matt . — Roggen : Märk . 184—18S
W Kilo Sektoliteraewicht ». Mai 192. Juli 200—201 .50. Tevt . 203 - 204 .Tendenz flau . Gerste : 218—222 . Futter - und Industrie 180—188.
Tendenz flau . Hafer : Mark . 180—187 . Mai —. Juli 187.50 . Sevt .
193 u . G . . Tendenz flau . Lief , befestigt . — Mais loko Berlin : Weizen -
mebl 38.50—27.75, Tendenz lustlos . Noggenmebl 25— 27 . Tendenz lustlos :
Weizenkleie 12 .50—12 .75. Tendenz ruhig : Roggenkleie 13 . Tendenz stetiger .
Erbsen . Viktoria 43 —50 , kleine Speiseerbken 28 —34, Futtererbsen 21 —23 ,
Peluschken 25—26 .50, Ackerbobnen 22—24 . Wicken 28—30. Lupinen blaue
17—18 , Lupine » gelbe 22 —24. Serradella alt 56— 62 . Rapskuchen 19 —19 .20.Leinkuchen 21 .85—22 . Trockeiischnitzel 12 . « oiaertraktionsschrot 19—19 .70,
Kartoffelflocken 15.50—16.50 RM .

Magdeburg . 25. Mai . Weis, »ucker seiiischliestl . Sack und Ber -
brauchsstener sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburgs
innerhalb 10 Tagen 24 .50—25.37 RM . Mai 25.25, Jnni 24 .50, Älili
24.65 RM . Tendenz ruhig . T e r m ! n p r e ! I e für Weistzucker sinkt .Sack frei Seeschifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) Mai 9 .90 Br . . 9 .80

Jiiiii 10 Br .. 9.90 G . : Jnli 10 .10 Br . . 10 Aua . 10.20 Br . . 10 .15
G . : Sevt . 10 .25 Br .. 10.15 G . : Okt . 10.30 Br . . 10 .25 G . : De, . 10.45 Br . .
10 .35 G . : Cft . bis Dez . 1030 Br . . 10.20 G . Tendenz stetig .

Bremen . 25. Mai . (Funkspruch .» B » umwoll -Termiu » otier » naen
CH Uhr > in Dollarcent : Mai 20 .22 G . . 20.40 B . : Juli 19.55 G . , 19.57 B, :
Okt . 19.50 G ., 19.52 B . : Dez . 19.56 G . . 19 .60 B . : Jan . 19.57 G „ 19.59
Mär , 19 .65 G ., 19.67 B . Abgeschwächt .

Bremen . 25. Mai . Baumwolle . Schluftkurs . Amerika » Midell . Univ .
Standard 28 mm loko ver engl . Pfund 20.47 Dollarcents .

Berlin . 25. Mai . «Fnukspru » .» Elertrolottnvf - r 170.75 RM .
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Londoner Geldmarkt
London . 24 . Mai -

Tag «eld war von Altana dieser Woche an außerordentlich knapp Am
Dienstag war schon die Rede »« von . daß es notwendig werden dürste ,
die Bank von England anzuflehen , was aber schließlich vermieden wurde .
Man muhte aber für Ta «« ?! d (i Prozent bezahlen . Im Laus « de! « Nach -
mittags wurde die Lage «tioas leichter , und nia » konnte Geld über iilaqH
Sit 5% bis herab zu aH Prozent haben . Alt « Darlehen wurden mit vk
bis 5 Prozent prolongiert . Am Nttitivvch wnrden 5 bis 5^ Prv ^ cnt für
Geld über S!awt gefordert Bis zum DoumrÄaa nachmittag Kielt sich
der ^ insfnst für Taageld auf diesem Niveau i» id erst am Nachmittag dieses
Ta «« tl trat «in « Erleichternwg ein . ES war gegen Abend möglich , «fc Be¬
dürfnisse über Nacht m 4H bis 4% Prozent zu decken , wahrend dl « offwtcltt
Rat « 5 Prozent blieb .

Der D i s k o n t in a r f t setzte bereits am Di .nistaa sehr fest ei-n, was
auf die Newyorker Berhällniffe und ans das tenre G « ld in Lonlbardstrcer
zurück «« « ihrt wurd « . D « r ? t»wvork « r Wechsel und die Wirkung zu Guuste »
der Reichsmark ivarsen viele Berechiiung .en über den Hansen . Gut « Drei ?
monatsbantwechsel waren ß' /t « Prozent . Juliivechsel 5^ , SchaSwechselwaren »u 5 ' /, - angeboten . Die Bieldung , daß die Bank am Dienstag060WO Lstrl . in Gold erwarb , konnte die erbosfte Wirk .nn -i nicht aut >ülieii ,iveil die Verhältnisse ans dem ani « rikanischen Geldmarkt neue Sorg « »
bereiteten , man sürchtet . dast die neueste Entwicklung in Newnork zu einer

gab am Donnerstag wieder nach , nnd die Mark war » »sicher , was von
nenem Beunriihignna hervorriek Die Rate für gut « Dreinionatstv ^ chselschwankte , schloß aber fest m 5?ü Prozent . Die Nachfrag « w-ar sehr gering .

Der Bankausweis zeigte diese Woche eine Zunahme der Vor -
rat « an geprägtem . nnd ungepräqtein Metall um £ 886 000 , nnd das der

Deposit
"
» zeigten eine Zilnabine

'
ni ^

'
etVvas !>ber

' '
l?

'
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U
£

Aus dem i»t« rnat !« lial .: n Valuta markt waren zwei Punkte z»
notieren : Di « Te » de » z des Neivnorker Wechsels bleibt entschieden fallend ,und die Mark zeigt « sich an einigen Tagen der Woche sehr schwankend .

SilUßdvttsmasslladmvll avt Sem Gebiet
der Vermögenssteuer.

Der Reichsfinanzminister hat in Aussiibruiia bei Entlchliebung desZt «uernusschiiss «s des Reichstaas vom 22 . März zur Milderung derVarten , die sich in «in,eine » Fällen bei der Einheitsbewertuna >928 an »der Herausseöuua der Weric gegenüber 1925 ergebe « haben , folgende »
angeordnet :

Kür die Landwirifö
und den W e i n b a u soll in den ftäl

1. i>a f t . die !5 o r st w i r t I ch a . f t
unu utu wimuuu ivu in utii tviiilen . in denett ein Rückgang des Ein -
koniinens oder «!Ne Zunahme der Berschnldung in bestimmtem Umfangeeingetreten ist . « in Tcil des Mebrs an Vermögenssteuer gegenüber 1!'25
erlasten werden .

2 . Bei dem , w an asbe wirtschafteten Grundbesitz sind ,soweit sich jetzt höhere VermögenSsteuerbeträae gegenüber 1925 ergeben ,für folgend « drei Gruppen Ermäßigungen vorgefeben :
a ) wenn das Grundstück in den Jahren 1927 oder 1928 zu einem hinterdem Eiuhcitswert 1928 um einen bestimmten Betrag zurückbleibendenPreise veräußert worden ist :

. . „ b ) bei den Eigentümern , wanasbewirtfchaftet « r Grundstücke , die au ?-
lchließlich aus die Erträge des Grundstücks angewiesen sind und de»
Mehrbetrag der Bermögenssteuer ohne einstliche Gesährduna ihres Le¬
bensunterhalts schlechthin nicht entrichten könnend

c ) für solche Eigentümer kleinerer , ausschließlich von ihnen bewohn -
ten »ivangsbewirtschastcten Villen , die im Hinblick auf ihr geringes Ber -
mögen und Einkommen die Villa fönst nicht halten könnten .

In allen Fällen wird , gleichviel ob bereits Rechtskraft vorliegt oder
nicht , die Ermäßigung der Vermögenssteuer nur aus Antrag g « -
währt , der bis zum 30. Juni beim Finanzamt u « » « '
reichen ist . Die an sich »n entrichtenden Ver,uaszinse » sür die aw
15 . Februar und 15. Mai 1929 fällig gewordenen und nicht entrichtete »
Vcrmöacnsfteuerbeträg « sollen dann nicht erhoben werden . wen >i die Zab -
luna bis spätestens 15 . Jnni 1929 geleistet wird . Kosten sür solche Rechts -
mittel , die im Hinblick anf die Verhandlungen im Reichstage aus Vorsichteingelegt sind , sollen nicht erhoben werden , wenn di « Rechtsmittel bis
zum 30. Juni 1929 zurückgenommen werden .

Berliner Börse
vom 25. Mal

Deutsche Staatgpap ,
24. 5 . 25 . 5.
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Hamb. St .

tammeesenann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HartortBrülle
Harpener
Harlm . M .
Hedwigs».
Heilm. üillm .

24. 5. 25 . 5.
71 70
156 164

211 .5
74

°
74

101 .5 102
140 140
197 .5 -
114 113
86 85_
42 42
242 .5 240V.
?90 .5 192V.
13 .25 3^ 25
75̂ 5 76
172 174fei m
45
128 .5
89 .25
178
121 .5
215
230

III
? 7̂5
200 .5
79 .5
104
99
79 .62
187
50.25
169 .5
61 .75
54 .6
93
116 .5
89w
136
48
92 .5

45
127ftP
120
2i2V.
225

W
21 .87
200 "»
77 .75
103
97
78
188
50 .5168
61.75
53 .25
93 .5
11 > .5
88 .5
99

1| 5V«
92 .5
66

136' /» 137
10 12 10
90 .25 90. 76
102 102

teinm
.Aem .

Itpert M .
Hindr . « uff.
Hirsch Sapf .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . Et .
Hohenlohe
Halzm. Ph .
Horchivle.
Soletbelr .

.M .Hutsch .
Lor . Hnlsch
Ilse Bergb .
Anduftrteb .

24 . 5. 25 . 5.
280
88 .5 88J5

- 129
102 .5 102 .5
116 116V.
68 68
89 88 .37
110' :. 109V.
95.5 94 .26
170 .6 171 .5
60 .5 60

Iiidel
Iunghaii»
Kahla Porz,
»all Aschl.
Karstadt
KlSilnerw .
Knorr E . H .
« öhlm. St .
Kolb & Sch .
Kollm.? ourd .
» »In Reneff.
Kölner Ga«
Konli Wass.
Kört Gebr .
Kört « I.
Kraus , Sc Eo
KunzTreibr .
Küppersb .
Lahmeyer
Linrahiilt^
Leipz.Riebe«
Leopoldsgr .
Lindes Ei«
Lindsleöm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lud» . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm .R .
Mansseld
M .Buckau.w .
Mar -Hütte
M. W . Lind

„ Eorau
„ Zittau

Merl. Wolle
Melallbanl
Mey . .« »usfm
Me , Söhne
Mi -g
Minimai

98 25 98
168 .5 168 .5
83 .5 83 .25

50 25 50
113' » 113
6 ->.5 8c 5
37.5 37 5.

üb
174 .5
136.5
196
61 .5
148 ".
125V.
44
60 .75
118 .5
119

Mitteid . St.
Mix & Gen.
Monleeatini
Mol . Deutz
Miith . 9g.
Nation .Auto
Neckars »!»,
Reilarwle .
Ndl . Kohle
Rordd .Ei«
„ Steingut

Nordd .Trit.
„ Wolle

Nbg.Hertut .
Lb . -Bedarf
Lb . Kols
dlo. Genuß f
Lrenstein
Cftwerte
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Bei.
Pintsch
Piltler w »z.
Poege et .
Poeqe Bor,» .
Polyphon
Prenstengr .
RadebergErp .
RaSgu .Harb .
Ralhg . Wg.
Reichclbräu
ReicheltM.
ReiSh. Pap.
Rhrinfelden
Rh . Biaunl .
„ Elektro
.. Möbel
„ Stahl»

R . W . E .
„ Wefif.K.

RM.Spreng
Richter Da» .
Riebeil-Mont.
Roilstroh
Roddrrgr .
Rosenly .P .
RülgeeSw .
Sachsen» .
Sichs . Gütz
S . .TH. Pll .
.. Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrlu
Scht.Berg .Z.

24 . 5 . 25. 5.
122 122
101 101
53 .5 53 .25

98
27.75

125 122V.
139 .5 1385

149' !. 144V.
J1.75 41 .75
30 .25 80 .12
103 .5 103V.

.5 83 .5

114 114
178.5 178 .5
75 76J5
260 261
65 66 25
231 228
170.6t 170
283 231 ?
159 159
135 135
112' /. 111.5234 235
130 120 .5
210 .5 208
140 .5 140
100 100
825 825
98 96.25
83 .75 85
103 103

W W*

158 155 .5
320 322
193.5 -
117 117

Schl.» .«eutd
« cht. Et . B .
Schi. Porti ,
« cht. Text.
Hg. Schneid.
Schub. Salz
Sch. Eremer
Schüller! et.
Schultheis!
DchwelmEil
Segall Str .
Sicg .Sol.G .
SiegerSdWerl
Siem . « I.
Siem .HalsteSinner A. -G.
Statzfnr« ch.
Stetl.Eham .
Stock & Co.« töh. Kg.
Slöwer Rm .
Stolb.Zinl
Siollwerl
Slrals. Sp.
Südd . Jmb.
Südd . Zuck.
Sven St«
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. « «»
Tietz Köln
Tranlradi »
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . Unge«
Union chem.
UN. Diehl
Union Gietz .
Barz . Pap.
Ber .Böhlerfi .
„ chem.Eharl
., Dt . Nicket

24 . 5. 25. 5.
125 12| V.

a81
110 .5110

^84 .5
76 .5
241 .5
290
140
70

15
Iii
19
6775
139
16

128
241
82 .5148- ,

9-1.
140
9 .12w,Iii
II
139 .5
17

240
81 .5
149r t ifes

91 92
137 136 '/«
277 282
146 145
103-/. -

.. 'lanzst.
„ Gothania
.. Jute B.
„ M . Hall
.. Pinsel
„ Porlland

„ Schuhs.Ber
- Stahlw.

Atzpen
vi » . Wle.
Bogel Tel.
BogU.Masch .
Voigt Häfsn.
Borw .Spinn.
Wanderer

91.75 91 .5
177 '/. 177v«
&5 8
6 / 67
201 209
21.75 21 .75
, 3 72.75

Wass.Metsenl.
Wegelin
Weftereg.
Wtcking
Wiesloch Ton
Wistner Met .
WiltenerGuh
Witt . Tief
Zeitz Masch.
Zellst .Ber .
Zells !.Waldh .

AG.f.Bert.
« llg .D .Lolatb
D.ReichSb .Bz.
Hamb.Palet
dlo.Hochbahn
Hamburg . Sür
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd
Ltavi Minen
« llg.Dt .Eeedi,
BarmerBanlo
Ba, .HY.We« s
Bay .Bereinbl .
Berl.Hdtsges.
Eommtrzbanl
Darmst . Banl
DeutscheBanl
Diskontoges.
DreSdn .Banl
Mltteld .Eredii
« llg .Sl .Ges .
Bay . Motoren
Bemberg
Berzm . Et.
Bert . Masch.
BuderuSEtseu
Eharl.Wasser
Eomp .Htspan»
EontiCaontch .
Daimt . -Benz
DessaurrGaS
Dt . Erdöt
DI.Linol .Wle.
Dt .Maschinen
r » nam .« obel
El.Lieferuug
El.Licht >»rast
EssenerSteinl .
!?arbe»i»dustr
Fcldm . Pap.
^elteu-Guille
Geisenl.Berg
Ges .f .e.Unter .
Goldsaimidt

24 . 5. 25 . 5.
135 134 .!
94 .75 93 .21
23/" . 237 ^
143 147
107 .5 110',!
127 125
47 47
132 .5 132 .E106 106
249 248 .5

Terrnin -Notiening
24 . 5. 25. 5

Versicberoneen
24 . 5 . 25 . 5.

« ach.M.siseue 317 .5 315
Mannh .Ber . 1 ^2 120
Nordslern 280 278Bill. « llg. 2760 2760
» ilt ^ cue, 525 520

Kolonial - Werte
Dt. -Vstasrila
Reu Guninea
Ctavi

125 125- 420
65 65 .5

88 88
115% 114.5

144 142v
107% 106"!
64 .75 6b . l2
121°/» 121V«
125 125 .5
141 140 .5
142 140
210 210 .5
182 .5 182 .6
251». 253
159V« 160
15i 151V«
155 156
184 .5 187
137.5 140
332 329
205 .5 206 .568.5

1 70.:

48 ^ £

70.75 70.5
107% 109
426V. 42 a »
156 156
52 .25 52.5
201V. 202
110 .3 111%
323
60_
155 .5 153'/.
210 211 .5- 111 .6241 .5 24l
191.5 189 .5- 135
128 128V«
813% 2^4 '!«
78

Hainb.EI .Wle.
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Hotzm»nn
Alse Bergbau
KaliAscherSl.
Karstadt
Klöckneriverle

24. 5 . 25. 5.
1Z7V« 137 .5
134% 137 t114% 116 .6
iio % 11

^
230 229
197 .5 201
98 98 .5Köln -Neuesseu 112% Iii *

Ludw . Loewe
Mannesman»
ManSf .Berg
Metallges.
Miltclstaht
Nation .« »!»
Nordd . Wolle
tberbedarf
Lberschl.Kol»
Lrenftein
Lftwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Brau,>t 282 .5 284
dlo. Eleltro 159 .5 160

196
HZ -/«
121
126
28
143-..
80, t102'/. 103 .5

86 .25 87.5ir u
446 445

19!
113%
120 .5
126v «

28
*

143
80 .5

111% no .e
235 236

- 140
85 .5 85 .5
360 .5 380
179 160
180 loO .d

240 239 .6
292 .5 291 .6
371 v« 370 " '
4115 4i0

279 .5 283 .5
161
4l7

Rhelnstaht
RWE.
RiebeckMont.
Rütgrrswle .
Salzdetfurth
Tchle,. El . ..B"
dlo. Portland
Si 'iub . -Salze »
Schuckcrt Et.
Schulthritz
Sicm .HalSle
SvenSla
ThüringerGai
Leouh.Ttetz
Tr«» Sradto —
Ver^Glanzftoff 422
Ber . Stahlwle. 91 92 .
Westeregeln 236 23; .6
Zell Waldhot 247 .5 2t7 -j

t « fl . Div

Frankfurter Börse
vom 25.

Deutsche Staatsoap
25 . 5.

Mal

>>?! « etchttut.
Ablösung
I—III

Reubesitz
Dt Werl ».
Schatzanw. 2Z
tZchutzgcb. 14
l?l,Bay .AblR .
ft^ Würtl . X
6 ',a %W( t<t)8|>.
«M.% Hess. I

87 .25
50 .9
9 .87
85

94 .9

Heidetbg. Stadl « .26
8 LudwigSh . 31 .« .26
8% Main» « . 9 . 2«
10% Mannh . G .A.2b

8% Mannh. St .« . 26
6% Mannh. St .« . 27 —
8% Nürnbg . 2t .« .26 -
8% Pforzh . 26 91
8% Pirmasens 26 88

SachTrertanleihen
(ohne Zins)

Ansl . Staatspapiere
Spez. Port. —
\ Wc «m .
Goldrum . U —

Zolltürten —
I ung . Gold —

Dt . StadtanleDien .
flSf Bert . 24 -

Darmst . 26 88 .5
7% Dre«Hn.St .« .26 1 77
7% Staats - 26 83

25 . 5
75

100

6 Bad . Hol, 24
1 Badenw . St.
5 Psandbriefbt. Gold
6Großtr . M »nnh . 2Z
6 Heidelb. St . Hol»
6 heff . Braunloht.
6 hoff. Bolls«. Rogg .
6 Mannh.SI.Koht.2Z
5 Psülz . Hyp. Bl. 24
ö Prentz . « all
i Pr . Roggen
5 Rh . Hyp. 24
5 Sächs.Roggen 23
- Süd», » cft» . Baal

20.5
77J5
26^5

9̂ 25

2J
9 .2
2 .5

Indnstrie -Obliitatlonen
(ohne Zins)

25 . 5 .
5 Badenw .-Kohle 23
6Grotztr .Mannh.abg . 14.12
5 Neckar « .G. Gold
7 Ber . Slahlwerle26 78
5 Rh . -Mai ».Donau 65 .75

Pfandbriefe
Frlf . Hyp. Bt. 12—21~ ttf . Pfbr . Bant

Pfalz.Hyp. « . 2—6
Rh . Hy ». Bl. 24—25
Rh . HYP. Bant 5—41
3 SadontgueM.

Bank'

« de»
Bad . Baut
BI. f. Brau
Barm. Bl».
B»y. B. -E.

Würzburg
Bay .Hyp.W.
Berl .HdlSges.
Danalbt.
Ttsche-Bt,

Aktie ».
24. 5 . 25. 5 .
121 .5 121 .5160 169
162 161 .6
125 -,« 125 .5

131 131
142% ~

252V- 252.
159 ',s 158-

Dt.H,P.Bt.
DI.BereinSb .
DiSl. .Gef.
Dresdn .Bl.
!?ra » tf . « t.
!? r .Hyp.Bt.
Fr .Pfd.Br .B .
Melallbant
Mitleid .Ebt .
NUrnbg.B .B.
Lest. Eeedit
PsSlz .HyP .Bt
Rh .Errditbl.
Nh Hyp.
Südd .Bod.C».
Slidd . Disl .'
Westb.
Wiener Bl».
Wlb . Rbl.

24. 5 . 25. 5 .

98
^

99
~

150 .5 150
155 154%
104
135
135V-
130
150
31.5
123%
150
129
99.5
181

136

9 .I
r
Ä 0rtan i ta,ten

-
7Relchsb.B». 88 .25 87.50
Hapag 116% 114%
Heidelb.St». 53 .50 52 .5
Lloyd 108 107 .5

tndnstrteaktien
Eichbaum 300 300
Löwenbriu

Münch-» 285 285

Nürnb.vr » »tz
Bran .Psorzh .
,, SchwSlorch
Brau .Werger
WulleSlullg.
« dl . Kleye»
«dl Gebr .
« .« .« .St.
Bad . Masch.

Durlach
Bad Uhren
Bamag . Mg .
Bayr.Spieg .
Bay ». Cell.
Bergm . Elel .
Brem .Besgh.
BrownBooeri
Bürst .Erlang
Eem .Heidetd .
DaimlerBenz
Dt. Eisend.
Dt. Erdöl

G .S .Sck».
Dt .Linol .

.. vertag
Dr.Schneiwi
Dürloppwte .
E. W . Kais.

24. 5 . 25. 5.

163
205

43?25
32.5
184%

133
4 .20

77.5

163
205

42765
185

32 .5138
4

77 .5

138 .5

134 .5
52 .5

160i 5
25

"

9 .20

64 .25
140

134
53

103'
159
322
223
106 .5
126
9.2

Et .Ltcht n.St .
Et Liefet.
Emag
EmailUllrich
Enz .. Union

Etzl . W- fch.
EM . Spin».
Fahr Gebr .
Z .G.Farben»einm . Jett
sscllr» « uill.
grlf . Ga»
.. H»s
h Masch .

Geiling ». So
Goldschm.
Gritzner
Grün u. Bilf .
Guanowerl «
Hafenm . ? l>.

Haid » . Neu
Hammerse»
Hanfw .FüN.
HefferMafch.
Http. « riNlU.
Hirsch Knpf.
Hoch a. Tief

Hotz»,, »»
Holzverlohl.

24. 5.
213

92

36
210
242-/»
8/ .50

77 ^25
50 .25
45
79
73 .50
16g
57 .5
130 130
34_

34
83
204 204
89 89
130 130
92 92
110 .5 109
90 90

25. 5.
212w
72äo
ch

77
°
25

50 .25
45
78 .25
167

enagangh.Gebr.
Kg .K- tfcr«
KletnSchanz
Knorr E . H.
Koib & Sch.
Konf.Braun
« rautz & Co.
Lahmeyer
Lechwerte
Led. Spich.
Ludw.Walz
Malnlt.
Metallg .
Mel .Knodt
Mez Söhne
Miag
MoenuS
Mol .Darmst.
Dcatzmotor
Lberurfel
Neckarsulm
Neckarw.Etzt.
£ ?« et,ni ».
Pet. Unio»
Ps .Näd .K .
ikeuultedtz.

24. 5.
95

25. 5 .
95

95
163
74

~

58
165

95
168

58
165V .

109
105%
126 '/.k5
38 38

125
70 .50

59 .8
56

59 .556
94
123 123

115.5 114
102 .5 102 .5

Rb -Ei -Bor ».
Rh .El .Mm .
RöderGebt .
Rülgersw.
Schlint Eo .
Schnell, Ft .
SchrifISte »»p
Sch »ckerl N.
Schuh Ber ».
Schuh Her,
SeiU Wolff
Sichel Co.
Ziem .Halite
Sinalco
Südd.Zucket
ThUr. Lief.
Trit.Bestgh.
Ber .EH.Flf.
Ber .D . Letf,
Be». Fatz
Boigl Häffn.
Bolty .Kabet
WaytzFrcyt .
Wolfs W. Pf.

Würll. Et.
ZellstAschaf,
Zellst .Waldh .
Znlt . Rhciag.

25. 5 .

112
84 .12

67?25
123' /.
239%
60

114
147'/«
zZ

'
68

~

32
207
72
III
117
113

114
147V-
102
50
81 .25
68
32T
Ä

l |
Ov. 177%

Montan -Aktien
24. 5. 25 . S-

Buderus _ —
Eschw .Berg
Gelfenlictf).
Harprnrr
Ilse St . ».
KaliSscher«
Kall Weste ,
» löckner
MannrSm .
ManSseld«
Oberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
TellnS Berg
V .K. Laurah .
B . Stahlw

V ersiehernnKS -Aktien
«Man,»er, . -
Frantf.Allg. 947 947
!? II Riickvetf . 92O 920
Franlona — ""

«srant — ""
Mannh.Verf. — ""
Lberrh Detf . -

128 128 ' /«

208 207
232 228
238 % 235 «-

114 -

36?50 85 .60
114 112
112 % -

- 246
113 1J 8
67 „

66
90 .5



co

o

« "2
■Ä g
»-» '

FL3 -P g

SS
*e JP
« M—
£ ff2» Ö

U5«..ff J
Zz

N ^ 5« V
ff t± jfiff 4»
X .H £ w

Il— Ĉ SS^
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(5. Fortsetzt ! «

Aus den anstoßenden Räumen drang das lärmende Hämmern
Bender Schreibmaschinen . Ein Angestellter mit Verschwörer -Augen
!ob den Kopf durch einen Türspalt und wisperte etwas . Rubiner
scheuchte den Verschwörer mit einem drohenden Blick und
Runzelte :

„ Es tut sich , H«rr Leutnant . Darf ich fragen , wie es Ihnen
!ht ?"

„Rosig , wäre zuviel behauptet . Ich bin momentan so ein bißchen
"tert durch . Aber das macht nichts .

"

„Wenn Sie Geld brauchen , Herr Leutnant ? " Er suchte
knihaft nach seiner Brieftasche .

„Machen Sie keine Geschichten , Rubiner "
, entgegnete Conny

' 'ührt . „Lassen Sie das Ding ruhig stecken . Aber »inen andern
'' fallen können Sie mir erweisen . Was halten Sie von Rauch -
!̂ n ? Ich nehme an , dah Sie über die Verhältnisse der hiesigen
°Iellschaft informiert sind ? "

„Sie meinen den General ?"

„ Jawohl , den General .
"

„ Was wollen Sie wissen , das Persönliche oder Geschäftliches ? "

„Beides , lieber Rubiner . Und möglichst ausführlich .
"

Rubiner rieb sich nachdenklich die Rase .
„Hm . Dieser Raucheisen ist ein Idealist . Er hat den Ehrgeiz ,

°»fzubauen "
, wie der schöne Ausdruck lautet . Aufzubauen , wo die

^ cren eingerissen haben , ist immer eine üble Sache ; finden Sie
Ht , Herr Leutnant ? "

„Er ist also so eine Art Weltverbesserer , wenn ich Sie recht
"stehe ?"

„Weltverbesserer hat einen üblen Beigeschmack, und Raucheisen
«in klarer Kopf , der sich nicht mehr vornimmt , als er durchführen

Aber der General ist zu vertrauensselig , zu optimistisch , zu
!'» ig Kaufmann , Der gute Raucheisen hat , wie man munkelt ,
dulden, " meinte Rubiner bedächtig .

„Das habe ich auch schon läuten hören "
, erwiderte Conny und

^ hlte von seinen Beobachtungen in der letzten Nacht . „Raucheisen
" diesen Hunter irgendwie zu fürchten , das ist sicher . Ich möchte

wissen , worin die Gefahr für ihn steckt. Denn eine Million ist
Pappenstiel . Wie ist der General eigentlich fundiert ? "

„Wissen Sie was ? " versetzte Rubiner . „Kommen Sie morgen
0t' tittag wieder . Vis dahin hosse ich Ihnen die gewünschte Aus -
'"ft geben zu können . Ich habe Gott sei Dank sehr gut « Be»
Hungen .

"

Conny verabschiedete sich.
Als er am nächsten Tag Rubiner nochmals aufsuchte , empfing

to dieser :
, „Hören Sie , Herr Herr Leutnant . Ihr Raücheisen kann mir

tun . Der Mann sitzt bös in der Patsche . Er hat diesem Hunter
?en Familienbesitz , Schloß Ammerland , für die Million ver -
"»den müssen . In acht Wochen soll er das Geld zurückzahlen . Das

er ober höchstwahrscheinlich nicht ."

Conny pfiff durch die Zähne . Dann rief er erbittert :
„Ein alter Offizier soll seine Finger von Dingen lassen , die er

nicht versteht ."
Rubiner beschwichtigte :
„Sie dürfen nicht vergessen , daß der Mann ein ganz aus -

gesuchtes Pech hatte . Das Interesse und die Gebefreudigst des
Publikums flaut plötzlich ab , die Regierung verweigert ihm eine
neui Lotterie zu allem Ueberfluß brennt auch noch der Kassierer
durch — stellen Sie sich das vor . Solch Pech macht einen Rothschild
!aput . Wir wollen dem armen General nicht unrecht tun . Wenn
er Ammerland verliert , ist er ein geschlagener Mann . Kennen Sie
Ammerland ? Sie kennen es nicht ? Ein prachtvoller alter Herren -
sitz im bayrischen Hochland , ein Liebhaberobjekt , der Traum eines
Antiquitätenhändlers ! Aber leider kein ErtragsgutI Entschuldigen
Sie , das ist nur so meine private Meinung . Ich guck nebenher
immer so

'n bißchen aufs Praktische , Herr Leutnant .
"

Conny nahm die Unterlippe zwischen die Zähne und dachte an -
gestrengt nach . Schließlich sagte er :

„Sie haben recht , Rubiner , die Drohung Hunters kann sich nur
auf Ammerland beziehen . Hat der General außer diesem Schloß
kein Vermögen ?"

„Rein , wenn wir von seiner Pension absehen . Und wissen Sie ,
was das Tollste ist ? Seine Tochter — er hat bloß die eine — hat
keine Ahnung von dem Ganzen . Wenn es am 4. Mai zum Klappen
kommt , möcht ? ich nicht in der Haut des armen Määel stecken .

"

„Ich bewundere Ihre Gewährsmänner , lieber Rubiner, "

erwiderte Conny mit einem kümmerlichen Lächeln .
Eine Welle von Mitleid überflutete sein Herz . Achime voü

Raücheisen eine Bettlerin , der Gedanke war nicht zu ertragen . Er
konnte sich das Mädchen in dem grünen Auto nicht in Armut und
Rot vorstellen .

„Seien Sie vernünftig , Rubiner , und denken Sie mal nach . Es
muß für Raucheisen irgend einen Ausweg geben . Es existieren doch
Banken , an die er sich wenden kann ; vielleicht hat er Verwandte ,
die ihm aushelfen , oder der Staat springt für ihn ein . Was
weiß ich .

"
Rubiner schlug eine unbändige Lache auf .

„Der Staat ! Das machen Sie gut , Herr Leutnant . Ree , der
Staat nimmt bloß Steuern . Verwandte ? Der General hat keine ,
soviel mir bekannt ist. Und die Banken ? Gehen Sie mir mit den
Banken ! Aminerland ist gewiß ein schönes Besitztum , aber es wirft
Nicht die Zinsen ab , die jede Bank für ein Darlehen von einer
Million fordern würde . Raucheisen würde sich nur in neue Schulden
stürzen . Ihr gutes Herz in Ehren , Herr Leutnant , aber dem Mann
ist nicht zu helfen , wenn nicht ein Wunder geschieht, " schloß Rubiner
betrübt .

„Vielleicht geschieht eines, " dachte Conny und wollte sich ver -
abschieden . Plötzlich fiel ihm etwas Unerklärliches ein .

„Auf ein Wort noch, Rubiner . Warum gibt dieser Hunter zuerst
eine Million her — zinsenlos , wie ich höre — und dann , wie der
General in unverschuldete Schwierigkeiten gerät , spielt er mit einem
Male den unbarmherzigen Shylock , Das ist doch unlogisch .

"

.Meibergcschichten , Herr Leutnant . Diese Dorothy Hunter
machte sich Hoffnungen auf einen österreichischen Baron , der kürzlich
seine Sympathien für Fräulein Raucheisen entdeckt hatte . Daher
der Umschwung Die ganze Schikane ist ein kleiner Racheakt der
Amerikanerin , und der alte Hunter ist natürlich total im Fahr -
wasser seiner Tochter wie alle diese Pankees .

"

„Ab ! " Run erst begriff Conny die letzten Zusammenhänge .
Armer Raucheisen ! Es gibt nichts Unversöhnlicheres als gekränkte
Frauen .

„Ich danke Ihnen , lieber Rubiner . Sie haben mir einen großen
Dienst erwiesen .

"

Rubiner wehrte bescheiden ab .
Während Conny am Sendlingertorplatz auf sein « Elektrische

wartete , grübelte er unablässig darüber nach , wie dem alten Rauch -
eisen am besten zu helfen wäre . Denn man konnte nicht einen ver -
dienten , braven General wegen eines rachsüchtigen Frauenzimmers
vor die Hunde gehen lassen . . .

Ach was , ich sage immer Raucheisen und meine die Tochter ,
schalt er sich und stellte sorgenvoll fest , daß er in Achime verliebt war .
In ein junges Mädchen , mit dem er noch kein Wort gewechselt hatte !

★
Conny benützte den nächsten dienstfreien Nachmittag , um seinen

Plan auszuführen . Er wollte und mußte Raucheisen Helsen ! Es
würde wohl schwierig sein , aber nicht unmöglich .

Der General wohnte in der Königinstraße und hatte mit seiner
Tochter in dem stillen , vornehmen Viertel des Englischen Gartens
ein paar möblierte Zimmer inne , während er den größeren Teil
des Jahres auf Ammerland zu verbringen pflegte .

Eine ältere Dame öffnete Conny und führte ihn in einen Salon
mit steifen , spiegelblank gehaltenen Möbeln . Gewiß , der Herr
General sei zu Hause und würde sofort verständigt .

Als Conny allein war , fühlte er , daß seine Mission viel schwerer
sei, als er sie sich bisher vorgestellt hatte , und großen Takt erfordere .
Ein wildfremder Mensch , ein Kellner , ging zu einem General . —

Ehe Conny mit seinen Erwägungen noch zu Ende war , erschien
Raücheisen in der Türe .

„Behalten Sie Platz , bitte . Womit kann ich dienen ?"

Conny suchte krampfhaft nach Worten . Es fiel ihm ein , daß er
sich vor allem legitimieren müsse.

„Mein Name ist Quinn , Conrad Quinn . Ich hatte vor zehn
Iahren die Ehre , dem Herrn General in Marsal vorgestellt zu
werden , bei einer Parade . Ich gehörte der 22. Brigade an .

" Rauch -
eisen hob überrascht den' Kopf . Sein Gesicht war von vielen , kleinen
Falten zerpflückt und durch die verwitterte Haut schimmerten die
Blutgefäße . Wie alt er geworden ist ! fuhr es Conny durch den
Kopf

„Marsal ? Verzeihen Sie , wenn ich mich nicht mehr «rinner «.
Man hatte damals zuviel Namen und Physiognomien im Hirn .
War - a Sie Offizier ? "

„Zu Befehl . Leutnant bei den Zehnern . Herr General über -
reichten mir in Marsal ten Max -Iosephs -Orden, " erläuterte Conny
bescheiden.

„Ah . jetzt entsinne ich mich. Sie sind der Reserve -Leutnant
Quinn . der das Fort R ^ chicourt erstürmt hat ? "

„Jawohl , Herr General .
"

„Schön von Ihnen , daß Sie mich aufsuchen . Darf ich fragen ,
welchen Beruf S >e haben ? "

Verdammt noch mal , dachte Conny und angelte verzweifelt nach
einer Aniwort . Er konnte doch nicht erwidern : Ich bin Aben -
teurer , Herr General ! Er zog sich leidlich aus der Schlinge , indem
er wahrheitsgemäß angab :

„Ich habe Technik und Sprachwissenschaft studiert , befinde mich
aber momentan auf einem Uebergangsposten . Ich bin Aushilfs -
kellner .

" Ein wenig Scham bedrückte ihn .
Raucheisen musterte Connys äußeren Menschen und sagt «

schonend :
„ Kann ich Ihnen irgendwie von Nutzen sein , Herr Quinn ?

Alte Kameraden müssen einander helfen , nicht wahr ? "

„Danke , Herr General , aber es ist nicht nötig . Ich bringe mich
schon durch .

" entgegnete er leise . .̂
Ein drückendes Schweigen entstand . Raucheffen dachte : Was

will dieser sonderbare , junge Mensch eigentlich von mir ?
Eine Vision entstieg seiner Erinnerung , . ,

(Fortsetzung folgt .)

fimttldie Reparaturen
' a Büromaschinen . Schreibmaschi¬
nen . Rechenmaschinen , Kontroll - u .
tt &g-istrierkassen , Photoapparaten ,*~ ferner Nähmaschinen . Spreoh -
)}?aschinen , Musik - u . Gehwerke , Ra¬
dioapparaten . Automaten aller Art .
Automatischen Waagen , sowie Klein -
Maschinen aller Art . ( F .W .2908)
. Für Reparaturen , die bis 1. Juni

?m«ehen . gebe ich , um schneller be¬
gannt zu werden . •

Feinmechan . WerkstStte .
Osk. Piepenbrink
. Mechanikermeister ,
Schützenstraße 36 . Tel . 7781.
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Entwürfe erster KOnstler

Größte Auswahl I Billige Preise 1

Friedrich Hafner
* Tapeten — Linoleum
e 'efon 1603 Hebelstraße 23

[®Peten v. 1928 zu bedeutend berabges . Preisen .

Tüchtige

Sllus-
. Schneiderin
- Dam . - u . Mäd -
?°nkleidung . bat

Tage frei .
I . U. Nr . 919917

Bad . Presse .

Beilade -
Gelegenheit .

Lastwagen , evtl . mit
Anhänger , fährt am
28. d . Mti . leer von
Karlsruhe nach Heidel¬
berg .
Näheres: Telefon 6882 .

Amtliche Anzeigen

PsniillzeMe BocfcOtifL
© sofortiger Wirkung werden auf den
' om Bulach ausgedehnt :

î svolizeiliche Vorschrift , das polizeiliche
Mdewefen in der Stadt Karlsruhe betr .
Um 15 . Sevtbr . 1911 t . d . F . vom 28,

'! öltft 1912 *
Nsvoli,etliche Vorschrift über das Frem -
^ » nieldewesen vom 28. August 1912 t . d

'>°.'. .« om 16 , Juni 1922 ! ^ . . ,
i i>, polizeiliche Vorschrift über die Polizei -
^ Mdc vom 22. Mai 1924 : ^
ii ,l9â

a nt,t> 3̂eior 3 11Dm 28. Sevtbr .

Nlächtpjeh - und
.? d>er Stadt Karlsruhe vom 26,U -

Fleischbeschau - Ordnung" August

vom 26. August 1914
vom 4,. Mär , 1924 und . die . ortz .

Uizeiliche Vorschrift vom 11 . April 1925
die Ausdehnung der Schlachthoford -
auk die Vororte ,

zMbende ortspolizeiliche Vorschrift liegt
Albans . im Bezirksamt , in den Polizei -

rt und freit Gemeindefekretariaten offen .
^ lsruhe , den 28. Mai 1929. (6420

De , Oberbürgermeister .

JA- DAS LOSCHT

WIRKLICH
DEN DURST!
Jetzt , wo Hitze und Durst Sie
quilen , ein köstlich mous¬
sierendes Glas Enol Da «
kühlt sofort ! Das belebt
wunderbar ! Ein halber Tee¬
löffel Eno auf einGlasWasser
gilt in der ganzen Welt als
das ideale Sommergetrüak 1
EineFlasche zuMk .2, }0 enthält
Itwa 60Portionen . Doppelflaschi
kostet Mk. 4,iO. In alUn Apo¬
theken und Drogerien erhältlich.

FRUCHT SALZ

ENO
FRUIT SALT

Ziehung carantieri am u. Juni im
57 . Offenburger

Lotterie
Zur Hebung der Pferde - und uiehzuch !

bei Ausgabe von 25000 Losen

1067 QtfMMl
lebende u. ISeldg*». UM JLM

<
| (Jf lebende

üewtnne 64 . 5 öx £
MHBL 22SO j *

1 SOO -^ rKauptgeui.
1 Paar Pferde
LospreH M. 1 . - , Porto u. Liste 30Pt extra ,

empfiehlt
Eberhard Fezer. Karlsruhe LB.
HPauZStP 28 . * nstsrtv ckkont « Karlsruhe lQR7fi

die kurze Zeit unseres
RSumungs - Verkaufs in Spitzen ,
Stickereien , Filetdecken , Damen -

Wäsche , Taschentücher
Große Auswahl in Kirchenspitzen usw .

10 % Rabatt 107 ,
Oskar Belcr . spitzenhaus

y6 ^
29 KalserstraBe 174

MtesOienfM . o. 26. M
(Trinitatis .)

Evangelische itnOtnomcittSe .
® ta6ifirrf )c . 10 Ubr : Kirchenrat Herr¬

in am, . Iii » Hör : Christenlehre , Kirchenrat
Herrmann .

Kleine Kirche. M9 Uhr : Bikar Fischer .
UV* Ubr : Kindergottesdienst , Pfarrer Glatt ,
ts Uhr : Vikar Fischer .

Schloßkirche , 1» U . : Vikar Fischer . %12 U . :
Kindergottesdienst , Vikar Fischer .

Johanneskirchc . 8 Uhr : Bikar Schmitt .
MW Uhr : Pfarrer Hautz . % 11 Uhr :
Christenlehre . Pfarrer Hautz . 11 Uhr : Kin -
dergottesdienst . 6 Ubr : Waldgottesdienst ,
Pfarrer Hautz ( bei schlechtem Wetter in der
Kirche ) .

Christuskirche . 8 Uhr : Vikar Kühn . 10 lt . :
Vikar Kuhn . 11 % Uhr : Jugendgottesdienst ,
Kirchenrat Rodde .

Martnopfarrei ( Gemeindehaus Blücher -
straße 20) . 10 Uhr : Vikar Sie . Mülhauvt .
IVA Uhr : Kiudergottesdtenft , Vikar Lie .
Mülhauvt .

Littderkirche . 8 Uhr : Vikar Bull . N10 U . :
Kirchenrat Weidemeier . %11 Uhr : Christen¬
lehre , Kirchenrat Weidemeier . ^ 12 Uhr :
Kiiideraottesdienst , Kirchenrat Weidemeier .

Mattdäuskirche . 149 Uhr : Christenlehre ,
Pfarrer Hemmer . 10 Uhr : Vikar Schölch .
%12 Ubr : Kindergottesdienst , Pfr . Hemmer .

Beiertheim . V- 10 Uhr : Pfarrvikar Dreher .
V>U Ubr : Kindergottesdienst .

Städtisches Krankenhaus . 10 Uhr : Ober -
kirchenrat Sprenger .

Ludwig - Wilhelm - Kraukenheim . 6 Uhr :
Lberkirchenrat Svrenger .

DiakoniffenhauSkirche . 10 Ubr : Miffionar
Ruf . Abends YS Uhr : Pfarrer Brandl .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche . 8 Uhr :
Pfarrer Zimmermann . >>-10 Ubr : Pfarrer
Zimmermann . % U Ubr : Cbrift » nlebre
(Pflichtige der Karl - Friedrich -Pfarrei ) , Pfr .
Zimmermann . Vtl2 Uhr : Kindergottesdienft ,
Pfarrer Zimmermann .

Darlanoen (Neues Schulhaus ) . %10 Ubr :
Pfarrvikar Kovv . 'Mi Ubr : Chriftenlehre ,
Pfarrvikar Kovv . 11 % Uhr : Kindergottes¬
dienft , Pfarrvikar Kovv . I

Rllvvurr . V410 Ubr : Pfarrer Steinmann .
>411 Ubr : Cbriftenlebre . Pfarrer Steinmann .
Yil -2 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Stein -
mann . i

Rintheim . ?ig Uhr : Chriftenlehre . Pfr . >
Gerhard . M>10 Uhr : Hauvtgottesdienft , Pfr .
Gerhard . 9411 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Gerhard .

Evaua .- luth . Gemeinde .
Alte Friedhofkapelle , Lutbervlatz . Vorm .

¥>10 Uhr : Predigtgottesdicnst , Pfr . Paven -
brock ? anschließend Christenlehre .

Evaug . Stadtmisfiou , Adlerstrahe 23.
'

Nachm . 8 Ubr : Bibelstiinde , Stn 'dtmiffionar
Kolb . Abends 8 Ubr : Festabend des
Evanselischen Bolksbundes , Vortrag von
Herrn Pfarrer Teutfch . Leutersbaufen .. —
Evang . Berew fiir Innere Mission 91. B .

Cwana . Vereinsbaus Karlsruhe . Amalien -
straße 77. Vorm . UV* Ubr : Sonntagsschule .
Nachm . i Uhr : Allgemein « Versammlung .

Stadtmfsfionar Mülhauvt . Nachm . 4 Uhr : , Herz -Jesu -Kirche . %10 Uhr : Einymeffe
Jll 'iiafraucnverein . Abends « ,8 Ubr : Ge - mit Predigt . — Donnerstag , 7 Uhr : Sing -
meinschaftsstunde . — Mittwoch , abends 8 U . : , messe.
Bibel - und GebetsNunde . | et . Peter - und Paulskirche . <1. Aloysius -

Rdeiuftr . 3 ». 8 Ubr : Allaem . Verfamm - ! fonntag . ) 0 Ubr : Frübmeffe und Beicht -
lung , Hausva !«r Strasser . — Dienstag . 8 U . : aelegenbeit : 8 Ubr : Deutsche Singmess « mit

Miss . Mayer . ! Predigt : }410 Ubr : Hochamt mit Predigt :
Kinderschule , Durlacher Straft ? 82. Don - yt i2 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :

nerstag , abends 8 Uhr : Allgemeine Ver - Kollekte für die Abbaltung der Fronleich .
fammlung . ; namsvrozession : V48 Ubr : Vesper : 7 Ubr :

Friedenskirche der Methodiftengemeiude . Maiandacht mit Predigt und Segen : all -
Karlstrahe 49 b Vorm . '410 Uhr : Predigt , abendlich z48 Uhr : Maiandacht mit Segen .
Prediger Äahnke . 11 Uhr : Kindergottes ^ Heilig -Geist -Kirche . Darlaude » . %7 Uhr :
dienst . 8 Uhr : Predigt . Prediger Kuder ^ — Komniunioumefie : 8 Uhr : Frühmesse mit

Zionskirche der Evangelischen Gemeinschaft . Predigt : VAO Ubr : Predigt und Hochamt :
Beiertheimer Allee 4. Momens 8 Ubr : Ubr : Christenlehre : 2 Uhr : Andacht zur
Frübbetstunde . MilO Uhr : Nahresfeft des hl . Dreifaltigkeit : 7 Uhr : Maiandacht mit
Manner - und Iilnglingsvereins . Feftvre » Segen .
digt . Prediger Friedrich . Äll Uhr : Kinder - 1 Heilia -Krenz -Kirche . Knielinaen . SamS -
gotteSdienft , —
Friedrich .

ibel » und Gebeisstunde ._ .

8 Uhr : Festfeier , Prediger tag , 2—8 Uhr : Beicht .
Donnerstag , abends 8 Uhr : " ' " —

Mühlbura , Hardtftratze k>. Vorm . ^ 11 U . :
Kindergottesdienst . — Mittwoch , abends
8 Uhr : Gottesdienst .

Rintheim , Äavelle . Nachm . Vt2 Ubr : Kin¬
dertag . Abends 8 Uhr : Predigt . — Mitt -
woch . abends 8 Uhr : Gebetsversammlung .

Wocheugottesdieuste der eoaugelifche «
Stadtgemeinde .

Walddoruftrafie 11 tKonflrmandenfaal ) .
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde , Kir -
chenrat Herrmann .

Kleine Kirche. Mittwoch , morgens %8 U . :
FrühqotteSdtenft .

Iobauneskirche .
Frühgottesdienft .

Luiherkirche . Diensta « , abends 8 Uhr' ' ~ ' " "Bffit

Donnerstag , 7.08 Uhr :

.. . . Sonntag , H7 Ubr :
£. Kommunion : % 10 Ubr : Amt mit Pre -

oigt : Cbriftenlebre : >/42 Ubr : Maiandackt mit
Segen . — Werktagsgottesdienst : % 7 Uhr .

St . Autouiuskavelle , Eageufteiu . ?48 U . i
Beicht : Ä8 Uhr : hl . fviesse mit Predigt :
abends YS Ubr : Maiandacht .

St . Michaelskirche , Beiertheim . 8 Uhr :
Beickitgelegenbeit : 8 Uhr : Deutsche Sing »
messe mit Predigt : YAO Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Hochamt : 11 Ubr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Ubr : Herz -
Mariä -Bruderschaft mit Segen : 7 Ubr : Mai -
andacht mit Segen . — Kollekte für arme

. Tbeoloaen .
St . Cnriakkirche, Bulach . (Kollekte für

: die Studierenden der Theologie . ) 6 Ubr :
Beichtgelegeubeit : 7 U . : Frübmeffe : '.410 U . :

„ . Hochamt mit Predigt ! 1 Ubr : Cbristenlebre :
Bibelstunde im Kasino . GotteSaue . Vi ?ar ^ ?. " br : Andacht um Segen für die Feld -
Bull . Donnerstag , abends 8 Ubr : Vikar friichte : >48 Ubr : Maiandacht mit Predigt" " ■■ und Segen .Pöritz .

LudnLudwig -Wilhelm -Kraukeuheim . Donners -
tag , abends 8 Ubr : Pfarrer Scnfcrt .

St . Nikolausklrche , Rüppurr . (Kollekte für
die Fronleichnamsvrozefsion . ) 8 U, : Beicht :

. . .ivvnrr , Freitag , abends 8 >̂ Ubr : Bibel - 1 1 Uhr : Frühmesse : g Uhr : Amt mit Pre -
stunde für Männer im Gemeindefaal . digt : 11 Uhr : Kindergottesdienft mit Pre -

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr : . digt : ^ >2 Uhr : Christenlehre für Jünglinge
Bibelstunde im Gemeindesaal . Pfr . Gerhard , und Madchen : 2 Uhr : Müttervereinsandgcht

Bibelbcsvrechnug im Gemeindehaus der nnt Anwrache und Segen : 8 Uhr : Maian -
Slldstadt . Dienstag , abends 8 U . : Pfr . HauH . dacht mit Segen .

Katlwlifche Stadtgemeinde . - Konradskirche . Tclea -Kaferue . . 7 Ubr :
(Dreifaltigkcitsfest .)

Lahnhossgottesdienst . 4 .10 Uhr : GotteS -
dienst für Wanderer am Bahnhof ,

St . Stephan .
* ~ "

der Auslagen für

Frühmesse : 4̂10 Uhr : Predigt und Deutsche
Sinamesse (Kollekte für arme Theologen ) :>,48 Uhr : Predigt und Maiandacht mit Auf -

?r am Bahnhof . nähme in den Mütterverein - — Dienstag ,
. .. Kollekte zur Bestreituua abends M Ubr : Maiandacht . — Mittwoch ,der Auslagen ttir die Kronleichnamsvrozef . 5— 7 ufit : Beichtgelegenbeit .

!>? n - , 8 Uhr : Deutsche Swgmesse mit Pre . Städtisches Krankenhaus . SamStag . 2 bis
digt : y-10 U . : Hochamt mit Predigt ! ^ 12 U .: s Ubr : Beichtgelegenbeit . - Sonntag und
Schiilergottesdienst mit Predigt : M*8 Ubr : Fronleichnam . Uhr : Gottesdienst .
Dreifaltiakeitsandacht mit Segen : ?44 Uhr : St . Martinskirche . Rintheim . 8 Uhr :
Versammlung , der Dlenftbotenkonaregation Beichtgelegenbeit : z48 Uhr : Frübmeffe : 9 U . :In der Binzenttuskapelle : 7 Ubr : Maiandacht Amt mit Predigt : 7 Ubr : Maiandackt mit
mit Predigt und Segen . — Montag . 8 Ubr : Predigt und seierlicher Ausnahme in diebl . Messe : ^ 47 Uhr : hl . Messe . — Dienstag , Jungfrauenkongregation . — Mittwoch , 4 bis
BUhr : hl . Mesie : Vi7 Uhr : hl . Messe — 9 Ubr : Beichtgelegenheit : abends % 8 Ubr :
Mittwoch . 6 Ubr : hl . Messe : >47 Uhr : Oktavandacht mit Segen .hl . Niesse : !48 Uhr : Fronleichnamsandacht . i .. . . . . — ^rrr : rr

Altes Blnzentinshaus . 147 Uhr : hl . Messe ? Altkatbolische Stadtgemeinde .
8 Ubr : Amt . | Sluferftebnnasklrche sHcrbftr . 8) . %10 lt . :

St . Bcrnhardnskirche . (Kollekte fiir arme Deutsches Amt mit Prediat .
Theologen . ) ö Ubr : Frübmeffe : 8 Uhr : ! — —
Deutsche Singmesse mit Predigt : % 10 Uhr : 9teuot >ofto ( Uifie Gemeinde Gartenst , ifia .Predigt und Hochamt : 1412 Uhr : Kindergot » j Vorm V410 ngchm 4 Ubr Mittwoch abends
tesdienst mit Predigt : MS Ubr : Andacht »nr ^g Ubr Zweiaacmctndk Goetbestr Sl ebenso :
hl . Dreisalttgkeit : 7 Ubr : Maiandacht mit Marienstrafie «8 ebenso : Haaskeld Ostend -

redtet und . .Segen . Nrabe 7 : vorm >410 Ubr na
'
chm ^>4 Ubr .Mittwoch abends >49 Ubr Zwetaaemeinde

Knielinaen alte ? SchulbauS nachm 4 Ubr ,Mittwoch abends ^>S Ubr

Liebfrauenkirche . 8 U . : Frühmesse : 8 U . :
Deutsche Singmesse mit Predigt : V410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt :
Yi12 Uhr : Kindergottesdienst mit Prediqt :
M Uhr : Dreifaltiakeitsandacht . Zugleich Die Christengemeinschasi . Kriegsftratze 18
Jubilauinsandacht mit Segen : 7 Uhr : Mai - (Bewegung für religiöse Erneuerung ) ,
andacht mit Predigt und Segen . — Kollekte Sonntag . 10 Uhr : Menschenweihehandlung :
für arme Theoloaiestudierende . M12 Ubr : ~

® t RoliisatiuSkirme . 8 Ubr : Frübmeffe : r itfii
8

ir arme Tbeolooicstudlerende . '412 Ubr : SonutagShandluna für Kinder :St Bon fatiuskirch - 8 Uhr : Frühmeff « : g ühr : Kultische Predigt . - Dienstag . 8 U . :
Ubr : Sinamesse mit Predigt : V- I0 Ubr : Mitgliederverfammlung . — Mittwoch , 10 U . :

Freitag . 8 .1b U . :
_ nan .— . rw. . — .. . . . (
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt : Menfchenwetbebandluna
^ 12 Ubr : Kindergottesdienft mit Predigt : Evangelienabend .
2 Ubr : Cbristenlebre für die Mädchen, ' ^ - - t„ „ _ ■ — - -— —
>43 Ubr : Andacht der Bruderschaft zum gu - Chriftlich - Wisseufchastllche Vereiulguua .
ten Tod : 3 Ubr : Versammlung des christ - «Cbristtan Science Soetew » Karlsruhe . So -
lieben Aiüttervereins mit Monttaseier ! 7 U . : . fienstrahe 41 . Aula : Vorm . 10 Ubr . — Mitt »
Maiaudachl mit Predigt und Segeu . iwoch, abeuds L Uhr.



eilte TS. fti. m . . « ckdksche Presse - (AVend - AusgaS « ) Samstag , den SS . Mal ! 82S.

Restaur. Keglerheim.
Heute Samstag abend und
Sonntag nachm . u . abends

Garften -RConzerf
der beliebten Hau »kap » lle . 6300

am 1 . ,2 . und 3. Juni 1929
Das 18 . Verbandsmusikfest des Ober¬badischen Musikvereinsverbandes findetam I . , 2 . und 3 . Juni 1929 unter Teil¬nahme von 35 Musikkapellen aus Baden ,Klsaßloth ringen und Württemberß inOffenburg in den städtischen Ausstel¬

lungshallen statt . (9021a )
Haupt ■Programm :
Samstag , den 1. Juni :

Nachmittags Empfang der Gästa ,Abends 8 Uhr in den land -wirtschaftl .Hallen Festbankett mit Konzert :
Stadtkapelle Schwenningen ,Societe de musique „Liberte " Straßburg .Harmonie Kehl - Suadheim und Stadt¬

kapelle Offenburg .
Sonntag , den 2. Juni :

6.00 Uhr Weckruf .7L0 Uhr Beginn de« Preiwettaptel » lg
den landwirtschaftl . Hallen .2.30 Uhr Festzug .

3 .30 Uhr Festkonzert tn den land -w . Hal¬
len mit MassencWen .

B.00 TJhr Preisverteilung .8 .00 Uhr Konzert mit Tanz In den land¬
wirtschaftlichen Hallen .
Montag , den 3 Juni :

11.00 Uhr Frühschoppen in den landwirt¬
schaftlichen Hallen .

3 .00 Uhr Volksbelustigung mit Konzert .
Eintrittspreise :

Festbankett 50 Pfg . Preiswettspiel
1 RM . Festplatz 50 Pfg . Generalkarte
mit Festbuch (enthaltend auch die Kon¬
zertprogramme ) 2 RM .

Wir laden hiermit die Bevölkerung zu
zahlreichem Besuche ein .

Der Festausschuß .

Maximiliansaua . Rh. G
Restauration zum groflenSchoppen
Gute Küche , la . Pfälzer Weine , Bellhei -
mer Biere . Eigene Schlächterei . Speziali¬tat Hausmacher Wurst . Großer schattigerGarten . Größere Lokalitäten für Vereine .

Besizer Heinrich Välcker .
Tüchtig«, kontionösähig « WirISle «t«

suchen baldigst eine

ordnete Mine
zu übernehmen . Offert , u . Nr . «414 an die
Badische Presse.

Achtung ! Auto
geschl. Kastcnlieferwa-
neu , für Lohnfahrten ,mit Chauffeur , an 3— 4
Wochentagen noch bill.
zu verm. Angeb. unt .
B2 an die Bad . Pr .
Einfache

Kleider
Umändern , Ausbessern
und Handarbeiten bei
bill. Berechne. Ang . n.
» .«►.11438 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Itirs

Hnzeige
i
I

hat immer Ersolg
u . die kleine Aus -
labe hierfür wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens arökter
Reitling
in der
Lsciiscken

Anesse
erscheinen lassen.

Z« oerlnufen :
I dreiktöik . Wohnbans
mit mehreren Woh¬
nung, , Garten , Werk-
statt und Waschküche .
Wohnung fofott be¬
ziehbar. (8861a )

Näheres itirch Hrn .
Adam Laier , Durlack .
Werderftr . 14.

SdietfeM Pforzheim
Lindenstraße 65 300 m vom Hauptbahnhof

Sehenswertes Lokal . — Hervorragende Weine
aller Lagen . — Best gepflegte Biere . — Vorzüg¬
liche Speisewirtschaft . — Gemütlicher Aufenthalt .
— Geräumiger Hof zum Einstellen von Autos .

Otto Scholz , Küchenchef.

I

Besuchen Sie das

Rejtaurant
Jeden Sonntag :

Familien -
Konzert /

MonfngerBler !
Gnte Küche !

W. Schnauffor .

Sichere Existenz !
bietet tücht . Geschäftsmann , welcher über 6
bis 8000 M bar verfügt , tn Fabrrad - Lrauche .
(grober Laden vorhanden ) . Offerten unter
Nr . N9S74 an die Badifchc Presse.

tn Karlsruh « zu der-
kaufen . Zentrale Sag«.
Preis 60 (XX) Mk . . An-
zahlung 12 000 Mark,
Angeb. u . Nr . PWK5
an die Bad . Presse.

Prima
Existenz

für Kriegsbeschädigten
od . einzelsteh. Dame.
Schokolade»- u . Koufi
türengeschäst in Frair
kenthal «Pfalz ) in erst .
Lage, zu verlausen . Er -
forderlich 1500 M bar
Offert , unt . Nr . 9016a
an die Bad . Press«.

Heidelberg .
Landhausvilla
herrliche, freie Lage,
8 Zimm . u . Zubehör .
800 qm Garten . 2 Mi¬
nuten v . Wald . Stra¬
ßenbahn , Eisenbahn
gelegen, Anzahl « . 3000
M. 4 Räume frei . An¬
gebote unt . Nr . F .H.
11430 an die Bad . Pr .
Filial « Hauptpost.
Zu Verls, ein neues

Wohnhaus
mit 10 Zimmer etc ..
sofort beziehbar, 20
Min . von einem Knr-
ort im bad, Schwarzw .
entfernt , Wald in nach-
ster Nahe, sch. Alven-
aussicht. staubsr. Lag«,
günstige ZahlungSbe -
dingungen , evtl . auch
zu verpachten. Gesl.
Angeb. u . Nr . 89Wa
an die Bad . Presse.

Il|

Kleine lltllMi
oder Kantine v . Kii
chenches zu pachten ge
sucht . Sicherheit kann
gestellt werden . Spät .
Kauf nickt ausgefchlofs.
O . Z . b. H . Sauer .

Zähringerstraße Z. pt.
Wegen Todessall zu

verkaufen:
komplette

Schlosserei -
Einrichtung

evtl. kann auck Anwes^In welchem seit ca. 50
Jahren ein« Baufchloff.
u . Blechnerei betrieben
wurde , käuflich erwor »
ben od . pachtweise ab-
gegeb . werden . Grötz .,
sofort beziehb . Wohng.
vorbd . Angeb. unt . Nr .
9010« an d . Bad . Pr .

Villa
am Turmberg gelegen,
aus 1. Juli beziehbar,
preiswert zu verrauf .
Vermittler verbeten.
Angeb. unter Nr . 6453
an die Bad . Presse.

Suche Wohn -
oder

Geschäftshaus
bei Barzahlung zu
kaufen . Angebole unt .
Nr . 60fi7 an die Ba -
discke Presse.
Privat -Haus

gute Lage in Durlach,
zu kaufen gesucht . Aus -
führt . Ang«bot« u . Nr
K4U -n die Bad . Pr .

Existenz
In badifcher Stadt findet auch Nickt'
fackmann durch pachtweise oder kauf-
licke Uebernahme eines Molkerei -Pro -
dukteu- Geschästes guies Fortkommen .
Der Umsatz betrug monatlich 8 bis
10 000 JIM und wars einen Reinge -
gewinn von 900— lOOf) JIM nachweis¬
bar ab . Mit dem Geschäft kann auck
das Anwesen , welches sick in aller -
bestem Zustand» befindet und mit Ein -
sahrt versehen ist , käuslick erworben
werden , bei 12 000 JIM Anzahlung .

Nähere Auskunft erteilt der Beauf -
tragt « Grundstücksmakler (6410

Brückner, Mstr . 23
Karls* i . Baden .

Geschäftshaus
Soweit , Einfahrt , ca . 1200 qm Lagerräume , jtt
jedem Zweck geeignet , günstig zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . 62» « an die Bad . Presse.

Wirtschaft
in guter Lage Bruchsals , an tücktigen, kau-
tionssähigen Wirt zu oerpachten.

Metzger bevorzugt .
Angeb . u . Nl . » 002« an die Bad . Presse.

mit groft. Festsaal In Karlsruhe , gute Lage,
baldigst oder 1 . Oktober zu vergeben . In -
ventar mus, übernommen werden . 5—6000 M
nötig . Offerten unter Nr . 6418 an dte Ba¬
dische Presse.

Hotel-Verkauf.
In Offenburg t. B . Ist taS 1928 erbaute

Schwarzwaldhotel
Hauptstrahe v. Bahnhof , m. komfort. Einrich¬
tung samt MSbelinventar ,
Restaurant 80 Fremdenzimmer

,u «erkaufe«.
Anfragen und Angebote an : (87k8a )
H . Heller, Architekt B .D .A ., Offeyburg .

Eckhaus
Beste Weststadtlage, mit großem Ecklade«

mit S Zimmer -Wohuuug . — 7X4 Zimmer -
Wohnungen m . Bad , 1x3 Zimmer - Wohnung
zu verkaufen . Preis 7S 000 M . Anz. 25 000 M .

Angebote u . Nr . S9S6S an i*ie Bad . Presse.

SWmaW -SlIllS
(Eiufamilien -Villa ) in nördl . Sckwarzwald -
tal (unweit von B - Baden ' , herrlich, direkt
am Walde gelegen, igzs erbaut , auf 12 Ar
giokem Grundstück. 7 Zimmer , Küche , Bade
immer , 2 W .- E . , 3 Keller,

~Waschküche : sofort
ngebote' u . Nr . «8S7a an die Bad . Presse.

ie -liehbar , ,« verkaufe«.
JMS ~ " "

Lebens -
Existenz

bietet sich einem tllcht .
El«ktromeist «r , Werk-
stätte. Inventar u . gu¬ter KundenkretS vorhd.
Ansrag . u. Nr . HÄ983
an die Bad . Presse.

Kapitalsanlage!
Acker , 32 Ar

wovon s Ar Garten m .
Gartenhaus , Brunnen ,
Spargel , Reben u . Erd-
beeraulage , 40 tragend .
Obstbäumen, zu verkf .
Näh . unter Nr . M1M3
an die Bad . Presse.

8—9000 RM .
Kapital

auf 1 Hypothek (HauS
m . Bauplatz ) ungef. 3S
% der Einschätze ., geg .
maß . Zins (oa . 1—7M»
%) womögl. volle Aus -
zahlg., sof . gesucht von
Selbstgeber , Vermittl .
od . Bank. Angeb. unt .
X» an d . Bad . Pr .

Grober Obstgarten
i . Grötzingen, 2250 qm ,
geeign. für Weekend -
Haus , w . Abreise ganz
od . geteilt zu verkauf.
Auskunft : Kaiser-Allee
« 1, Gasth., Tel . 1895 .

(» 1178)

ligaaea
Darlehen

an Beamte und Ange¬
stellte diskret ( Reine
Personal - Kredite ) .
Auszahlung sofort . Oder
ftplri ' ) ■ Zweck geg.«IvlU Mobelsicherheit .

Kurz B1134
Nowacksanlage 11)11.

Strebsamer Geschäfts¬
mann sucht zum weit.
Ausbau seines Unter -
nehmens ein

Darlehen
von 1—s Mille RM .
gegen hohe Verzinsung
» . mehrf. g . Sicherheit.
Aus Wunsch monatliche
Rückz. Ang«bot« erbet,
unter Nr . «177 an die
Badische Presse.

Beteiligung
20 % Kapitalertrag

Hypothekar. Sicherstel¬
lung . 3000 Ml . gesucht
von konkurrenzlosem
Spezialgeschäft. Angeb.
raschentschloss . Herren
uu ' er Nr . 9i9!)42 an die
Badische Presse.
Geld . Hvvolbck. Dar -
lchen . Vorschusj durch
Direktor H e u in a « «
ikarlsr .- Griinwinkel

25000 Mk.
werden als zweite Hy -
pothek innerhalb Ä>
Proz . des Stcuerwer -
tes per alsbald auszu-
nehmen gesucht . Osser -
ten unter Nr . 6404 an
an die Bad . Presse.

KlNlzefsionicrtcö

Cafe
in großer Kurstadt,
jucht stillen Teilhaber
mit 4—5000 Mark. An-
geböte unter Nr . D14
an die Bad . Presse.

Tausche
6 Zim . -Wohu« . gegen
3 Z .- Wohng. mit Man -
sard« . Angeb. unt . Nr .
W22 au die Bad . Pr .

3 Zim .-Wohnung
m . Bad , Balkon , Gar -
tenanteil , in Neubau ,
Mühlburg , Geibelstr .,
2 , St ., zu verm . Miete
g« M . Angeb . u . Nr .
» »» 88 a . d . Bad . Pr .

Scköne, grobe
2 3im . =loljnuna

(Neub .) , im 2. Stock,
tn der Nähe Karls -
ruhe , 3 Mi » , v . d.
Haltest , d . Elektr ., geg .
Bauzusch. zu vermiet .
Angeb . u . Nr . » 9981
an die Bad . Presse.
Nähe Mühlb . Tor los .
Mans.-Wohnnng

abzugeb. m . Möbel od .möbl. zu verm. Off. u .
F .H . 1145S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
In ruhigem , geschloss.

Hause sind
2 möbl. Zimmer

Me
Speisekammer

für stch abgeschloss ., an
ruhig« Leute zu per-
mieten. Näheres :
Augustastraße 11 , II .

(SH11181 )
Gut mSbl. Zimmer

zu vermieten . ( B1931 )
Rudolfstr . 23 , 2 Tr . I .
Lammstraße ß , i Tr .

gut möbl . , ruh . Zim -
wer auf 15 . Mai od .
1 . Juni zu vermiet .

( SÖ1098 )

Eut mW. Zimmer
m . el. Licht , Schreibt ,
etc ., in gut . Hause, an
söl. Herr » a. 1 . Junt
zu verm . Hirschstr . 68 ,
pt ., b . d . Hirsckbiücke .

(931169)

Leeres Part . -Zinrmer
mit separatem Eingang

für AiiroWecke
sofort zu verm. (S451)
Kriegssir . 122, Part .,

Nähe Germania .

Autogarage
flir 2 Auto unterzuft .,
auch als Lager geeign. ,
n . Mühlb . Tor, ' sof . zu
vm . Zu ersr . Lesstng --
str . 3 , III . (FH11291 )

Laden
mit groß . Sckaufenster
evtl. auch als Wohw
räum preisw . zu verm.
Elektr. , KaS u . Wasser
vorh. Schützenstr . 91 , p

<FW2M5)

3 Z.-M »Mg
Borkstr. 63. ist im 4 .
Stock , reckts, eine ge -
räumige 3 Z .- Wohng.
m . Bad n . Zubehör ,
auf l . Juli , an eine
ruh . Familie zu vm.
Preis 100 M v . Mon .
Näh . L . Trnnzer , Gel -
lertstr . 27. Tel . 2789 .

I » Rüvvurr
3 Zim .-Wohnung
m . Bad . Veranda : c . ,
beschlagnahmesrei, auf
1. Juli ,u vermieten .

Zu erfragen bei
?k. Schmidgall ,Riivvnrr . Gras (5ber-

steinstr. «. II . (6142)

550 qm
Büroräume

ganz oder geteilt , Dampfheizung ,
Fahrstuhl , «l . Uhranlage usw ., tn
Karlsruhe , allererste Geschäftslage ,
Kaiserstrabe ,

loiocf zu mniieleii .
Off . u . Nr . 6382 a . Bad . Presse.

Rastatt .
3m ehemaligen Stierlin & Betterfchen An-

rotten , gegenüber der Hauptpost , find auf 1.
Junt leventuell später ) zu vermieten :

Gerämiger ESiaüeii
l2 Sckauf . ) m . anschl. 3 Z .-Woh»g. , Etagenhz .

Seiler AnsslelliiWS -MW
(2 Schanfenft .) . ca. 90 qm . Auskunft : >8962«
Clin Ertel , Rastatt . Kaiserstraki 28/»«.

l . gl ! öN
geräumig , vrima Lage, da Durchgangsverkehr
nach der Südstatt , sof . ,« vermiete « . (B1181

aarch , « rouenstrabe Nr . zz.

Schöne

3 Ilm .- Vlioknung
mit Bad . in bester Lage In Rüppurr ,per sofort zu vermiete « . <FH1140S)

Bauaeschäft Müller , Rüppurr .

In Durlach schöne geräumige

2 Zim.-Wohnung
in freier , sonniger Lage, -sofort zu vermieten .

Näheres Fichienftrabe Nr . 1 (Laden .)
(6400)

Nette» saub . Zimmer
möbl . , zu verm . B1191
Zaiserstr. 118, 5 . Stock .

Schöne große
3-4 L-Wohng.

in gut . Hause v . kin-
Merlos, höh . Beamten
aus I . Juli zu mieten
gesucht . Angebote unt .
N' r . C9866 an die Ba¬
dische Presse^
Jung ., rindert . Ehe¬

paar (Beamter ) sucht
aus 1. Juli od . August
schöne geräumige
3 od . 4 Z .-MljN.
Zuschriften mit Preis¬
angabe unter Nr . D4
an die Bad . Presse.
Gesucht w . v . Bearnt .

(2P .>beschlagnfr. schöne
3 Zim .-MhnlW
Küche u . Bad , f . sofort
od . später . Angeb . u.
F . H . 11422 a . d . Bad .
Presse Fil . Havptvost.

2-3 ? .-MlIg .
von ruh . Familie <3
Erwachs. ) sof. gesucht .
Angeb. unt . Nr . Lll
au die Bad . Presse.

2M . iii . Me
in st . Haus«, Südwest »
o . Westst ., Sonnens .,
4 . St . auSgeschl. . v . ält .
Dame f. Sirvt . dauernd
aes . DieSbez. könnte
Bargeld verlieh , werd ,
Off . m . Preisang . u.
5 . H . 11463 a . Bd . Pr .

Im Stadtteil
Daxlanden

wird v. alleinst. Herrn
1 Zimm . m . Küche u.
Keller zu mieten ges.
Off. UM. F .® . 11436 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .
1 Zimm . u . Küche
von alleinst. Frau ges.
Ossert. unt . Nr . F .H.
1144« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Jg . Ehepaar sucht

1- 2 Z .-MhillW
mit Küche , gl . welch .
Lage. Angeb . u . Nr .
O. 16 an die Bad . Pr .
Leeres Zimmer
von lungern Brautpaar
auf 1. Juni zu mie-
ten gesucht . Angeb. m .
Preis unt . Nr . RW->2
an die Bad . Presse.
Möbl . Zimmer
möglichst Nähe Markt -
platz Kaiserstr., evtl . m .voller oder teilweiser
Penston . in gut . Haus«
voi? 4ysähr. Beamten
für sofort gesucht . Au-
geböte unt . Nr . 8991»
an die Bad . Presse
Suche für sofort ein

einfach möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten . Offert ,
mit PreiSang . unt . Nr.
6422 an die Bad . Pr .

Kaiferftr . S6 , 4. St .,
ist Mans . m . Kost an
berusst . , jg. Mann 9U
vermieten . (B1200)
Schön möbl . Zimmer
auf 1. Juni zu verm .
Waldstrabe 26. 1 Tr .

( B1210)
Eut möbl. Zimmer
m . el. L . . preiSro. sof.
zu vermieten . (B1211)
Lacknerstr. 11 , pari . , r .

Gut möbl . Zimmer
mit sep. Etng ., evtl .
auch leer , auf sof. od .
spät, zu verm . Ofte«d -
strafte 1«, 1 Tr . lks . ,
b . Durl . Tor . (B1207
Frdl . Zim . an berufst .
Herrn zu verm . (B1221
Adlerstr. 18, III . , r.
Taucrmleter nach Rüp.
purr ges., 1 . Juli , am
liebsten Vegetarier ,
dauernd . Angeb. unter
11460 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

zum Einstelle « von ca. 10— 12 Antomoblle «

folotl gefistfit .
Angebote u . Nr . 62»» an die Ba d . Presse.

In guter Lag« per 1. Juli

6-7 3, -ffiOönj . od. Elill .-WS
mit reichl. Zubehör und Zentralheizung zu
mieten gesucht Genaue Offerten unter Nr .
F . H . 11417 a. d . Bad . Presse Fil . Hauptpost .

Mdlinle Mitling oder
semales Zlirnner .

Fräul . sucht auf sofort Wohni . — Schlafzim.
« . Kücke od . se» . Zimmer , b . kinderlos . Fam .
Preis n . Uebereink . Nähe Hauptpost Beding .Ang . u . F . H . H344 a. Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Offene Stellen

Ehem .Offiziere
und

abgeb . Beamte
,ur Werbung f. neues
gerlaoSwerk gesucht .

Höh« Proviston . Offer-
ten unter Nr . CM06
an die Bad . Presse.

LeercS Zimmer
zu verm . Georg -Fried -
richstr . 2 . IV . (B1214)
Großes <FH1144g)
leeres Zimmer

in freier Lage zu der-
miet . Hardtstr . 58. III .
Leovoldstr. 3», II ., r ..

möbl. Zimmer , ohne
Bedienung an Frl . a.
1. Juni zu vermiet .

(B1215)
Einf . möbl . Zimmer
mit od . ohne Küme,am liebst, nur an ält .
Pers . zu vermieten .
Durmershetmerstrafle

Nr . 78. vart . ( B1225)
Gut möbl . Zimmer

an ruh ., sol. Herrn zu
verm . Auf sof. od . 1.
Juni , Nähe Hailwtb>>f .
Augarteuftr . 28 . III .

,>ra » Zerr . lF .W 2944
Zimmer , gut möbl .,

!of. od . 1 . Juli zu vm.
Norkftr. 32, III . , lks.

( 8 .H .11447 )
Möbliertes Zimmer

schön u . sonnig , auf
l . Juni preiswert zu
vermiet . Grenzstr . 2a,III ., b . Sofienftr .

(F . H . 11451)
Möbl . Zimmer , el . L .,
an bess., lol , Hrn . sogt,
od. svät . z. vm . « iriw -
str. 28. III . IF -H11454

Büro.
2—8 helle Räume

mit Wasser und elektr .
Licht , möglichst in zen¬
traler Lage per 1. Okt.
od. früher gesucht . Oss.
unter Nl . 6375 an die
Badische Presse.

Geräumige

4-5 3 .-1006118 .
mit Bad u . el. Licht ,
in nur gutem Haute
in schöner , freier Lage
gesnckt , evtl. gegen
Tausch. Angebote unt .Nr . H9»83 an die Ba -
dische Presse.
Beschlagnahmefrele

4 Zimmer -
Wohnung

sofort oder später ge-
gen looo Mark Bau¬
kostenzuschuß zu mie-
ten gesucht . (9014« )
Nähere Angaben un¬

ter Z5 postlagernd,
Ettenheinr .

Auf Oktober
3" 4 Z .-MhlllW
von Lehrer zu mieten
gesucht . Preisang . n .
Nr . F .H . 1UJ » an die
vadische Presse, Sil .
Hauptpost.

Tüchtig« Anzeigen-
Akquisiteure

in Danerstellg. gesnckt .
Akademicstr . 11 , III . ,
S—11 U„ auch Sonnt .

(» 1224)

Zuk-öpezilililten
und Kchuhmilcher
melden stch zw . Ueber-
nahm« dauernd , lohn.
Nebenerw . u . Scklieft -
fach 332 Tuttlingen ,
Württemberg . (SQIZa

VertrauensMiten
findet ein zuverlässiger,fleißiger , junger Arbei¬
ter , d . eine Interessen -
einlage vvn 2000 Mk .
machen kann . Das Ka -
pital wird sichergestellt
u . zeitgemäß verzinst.Offert , unt . Nr . MIZ
an die Bad . Presse.

Friseur-LehrliW-
Gesuch «ad, Kronau .
Sohn achtb . Elt -. welck .
Lust u . Liebe z. Fri -
seurberuf hat , k. sofort
eiutret . Kommt nur
:bll -, fleitz . Junge in
Betracht . Adr . z. ersr .u . (>9928 i . d . Bd . Pr .

öchreinerlehrling
gesucht . Angeb. n . Nr .
F995H an Bad . Presse.
Ordentl ., kräst. Jungekann alZ (FH11425)
Malerlehrling

eintr . L. Boens , Aka-
demiestr. 13, Tel . 4367

(FH11425)

Weiblich
Redegewandte

Reise -Damen
für unentbehrlichen
Damenartikel , bei sehr
hober Prodis , gesuckt .
Ofsert . u. Nr . 9012a
an die Bad . Presse.

Perfekt «, jünger «

gesucht . (6406)
I . Weil & l£i«.,

Adlerstr . la .

Tüchtiges , ehrlichrs
Mädchen

in Dauerstellg . gesucht .
Kochen kann erlernt
werden . Vorzustell . :
Sonntag nach 4 Uhr :
Waldhornftr .28a , 2 Tr .
Schulentl ., kräftiges

Mädchen
ij. Mithilfe i . kl . Häuer -
Iich. Haushalt , z. sof .
Eintritt ges . Waise be-
vorz. Adr . z, ersr . n.
G9957 i . i>. Bad . Pr .

Zuverlässtges , selb-
ständiges , linderliebes

Mädchen
auf 1 . Juni bei gutem
Lohn u . guter Beband -
lung gesucht . (6412)

Westendstraße 3, I .
Gesucht per sof . nach

der Schweiz braves ,fleißiges (A3198
Mädchen

das einem Haushalt
von 2 Personen vorste¬
hen kau » . Offerten mit
Zengniskopien und
Lohnaufprüchen an
W. Suter . Konditorei ,Solothurn , Schweiz.

In Herrschaftsbaus
(2 Personen ) reinliches
flinkes

Alleinmädchen
welches selbständig die
Hansarbeit verrichtet,und gut rochen , evtl.
auch zu Hause schlafen
kann, auf fof. gesucht .
Zu erfragen unt . Nr.
6428 in der Bad . Pr .

Ehrliches
Mädchen

für Büfett gesucht .
Kost und Wohnung im
Hause. Ossert. unt . Nr.
D9929 an Bad . Presse.

Tüchtiger

Zimmermann
(Einschaler ) gesucht . (FH11405)

Baugeschäft Müller , Rüppurr .

Im Bezirk Miitelbade « « erde« allerorts

lWllW te « !e «eWl
zu «, Vertrieb eines leickiverkäufl . Hausbal -
iungS -Artikels . Hoher Betdieust .

Augebote u . Nr . 9023« an die Bad . Presse.

Leidtte Heimarbeit
die ohne Vorkenntnisse ausgeführtwerden kann,

wird vergehen
durch Berlin - Karlsruher Industrie -
Werke A .- G ., Karlsruhe . Meldung
beim Pförtner . (A1159 )

Wir suche« gegen «lue«

loMoftn Don Hl . 40 .-
und Provision bei vertraglicher Anstellu»
ein strebsames , sauberes , ehrliches, jung ! '«
Ehepaar zur Belieferung der von uns na»
gewiesenen Privatknnten mit Lebensmittel »
Vorkenntnisse nickt erforderlich , da Anlei ^
ung diwch unser Personal . Alle notwendig «
Utensilien und Transportmittel werden P,Verfügung gestellt. Bcdingnng : Bewerbt
müssen einen kühlen , luftigen Raum od »
Keller mit Fenster zur Lagerung der W «f>
und eine kleine Sicherheit in irgendein «
Form stellen können . Für fleißiges Ehepa^ansbansähige , dauernde Existenz. Angebe!m . Altersangabe von Bewerbern , wohnha?
in Karlsruhe unter H . W . 5547 !A212 an »>'
Batilcke Presse.

tz .

>lll !
t>#ton

Nack Mannheim per l . Juni

perfekt . Mädchen
gesucht . Nur Bewerberinnen mit prima lank
jährig . Zeugnissen kommen tn Frage . (89830 '

SfuBI . BimmBcim. 6ofiinfffr .3<

|5 .
Jna
Ins:
'chei
iüni
«uf i
>tn.
Seil
»ild
ftnti
?et
d-l
fetii
luri
««

Ziclbcwubt « und energisch«

>«r »rovagavdistifch«« Bearbeit -
««« der Privatknndschaft geiucht .Wir zahlen Lohn, Fahrtspesen und
Provision .

Schristl . Angeb . u . Nr . F . H .
11448 an die Bad . Presse. Filiale
Hauptpost.

« II

(

Gosuckt wird auf 1. Juni zn 2 Kindesvon i und 8 Jahren , besseres ( B121 ^

Kindermidichen
od . «Insachcs Fräulein , nicht unter 21 Jahreswelches nähen und bügeln kann und etwa '.Zimmerarbeit übernimmt . Fräulein ,ähnliche Stellurlgen bekleidet haben , wolle «
stch mit Zeugt, , vorstellen : Westeodstr. 69- 1
Gesucht für Hotel der

Oftfchwriz zu sofortig.
Eintritt

Mädchen
vom Lande, gleich wel.
chen Alters , für Ab-
spülen in der Küche u.
häuSl . Arbeit«» . Mo-
natSgehalt anfänglich
45 Fr ., später mehr,
nebst Wäsche u . Wer-
pslegunq srei . Offerten
gesl . an Vostfack SS30
Glarus (Schweiz) un-
ter Nr . ^ 1063 Gl.

WIMM
gew. an flotteS, gewif-
senhaftes Arbeiten , ge-
stützt aus la . Zeugn .
n . Refer ., sucht selbst .
Büroposte« . Bei Ver -
traueusstelluna kann
Sicherheit gelcist. werd.
Angeb . u . Nr . O »83 »
an die Bad . Presse.

Bauführer
39 I ., mit gr . Unter-
nehmerpraxis im Tief-
bau , sucht Stellg . Etvl .
Jnteresseneinlag «. An-
geböte unt . Nr . 9017a
an die Bad . Presse.
Kaufmann (Steuer -

fackinann) sucht sür die
Abendstd. entspr. Be-
fchäsligung (Bucksühr. ,
Ausstell , v . Bilanzen ,Mahnvers . Angeb. unt .D997» an d . Bad . Pr .

Tüchtiger
Bauschlosser

22 Jahre alt , sucht,
gestützt aus qute Zeug-
nisse, Stellung . Auch
auswärts . Gefällige
Angebote sind zu richt .unt . Nr . OSW9 an die
Badiscke Presse

Chauffeur
(Personenwagen ) zu¬
verlässiger Fahrer , gu-
ier Wagenpfleger, i a
Zeugnisse, sucht Stellg .Offert , u . Nr . N9W7an die Bad . Presse.
Suche sofort od . spät.Stelle als
1 . Zuschneider

für Herreugarderobe .Gute Zeugnisse stehen
zur Verfüguix, . Su -
chcuder war 20 Jahrein erstem Hause tätig .
Angeb. unt . Nr . 9« lla
an die Bad . Presse.
Junger , tüchtiger
öchneitiergehilse

der auch auf Grosistück
mitarbeiten kann, sucht
Stellg (auch Danerstel-
lung ) . Angeb. unt . Nr .ES an die Bad . Pr .
Mm Schneider

möchte stch ans Groß -
stück gründl . ausbilden .
Auch nach auswärts .
Angebote unt . OSS39

an die Badische Presse.

Lehrstelle
gesucht für kräftigen
Jungen alz Gärtner
oder Dachdecker. Ange-
böte unter Nr . HS
an die Bad . Presse.

Kausm. Lehrstelle
für Jungen aus acht ^
Fam . ges . Off. u . W
F . H. 11435 an die ©oj
Press« Fil . Hauptpop
Tüchtiges, solides

öeroierlräuleiil,
sucht stch biS 1 . Ju ^oder sofort zu veränZ
Angeb. u . Nr . Ö99®
an die Bad . Presse

Kontoristin
mit allen vorkommen »
Büroarbeiten v«rtraUj
z. Zt . im Vers.-F ^
tätig , sucht Stellu »
per 1. Juli evtl . frO"
Angeb. unt . Nr .
11444 an die Bad .
Filiale Hauptpost, j

Einen
Monatsgehalt .

vergüte ich dem , ^mir unter Diskret!«'
eine Stelle alz
Teleionistin tit-

oder sonstig . Vertr »?
ensposten nachweist . '
Jahre Postdienst. 'Ä
geböte unter Nr . &
an die Bad . Presse ,
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Jung . geb . Fräuic ^
sucht Stelle zu Arzt o*
Zahnarzt als
Empfangsdame

Kenntnisse in Mas»,Schreib., Buchsühru««
vorhanden . Angeb. n"
F .H .11Z8,! an die Bx
Presse Fil . HauptpoL

Welche Damen?
Mak-kchneidere>

fudrt tüchtige Arbeite'
in ? Gute ZeugnM
Angeb. unter Nr .
an die Bad . Press^
Staatlich geprüfte

Säuglinge - unv
Kleinlinderpslegeri »

mit gute» Zeugnisse '!
sucht AushifSstellc 1*1
fof . od . spät, in Priv «
od . Heim. Angeb. u »,« 9938 an d . Bad . V
Tüchtiges, zuverläs^
ServierfräuIeiU

mit guten Zeugnisses
sucht zum 1.
Stelle in gut bür^
lichern Lokal nach
dcn-Baden ,
Bruchsal oder Ps^,!heim . Angeb. unt .
T99!>4 an t>. Bfld.J t"'

Mädchen
in all . Arb . d . Ha»^
bew ., snckt Stell « V
kinderl . Haush . a-
Juni . Angeb . u . JJ
K3 a . d . Bad . PrG

UEinfach. , solid . Feä ' .,j
39 Jabre alt , dur ^ .
erfahren im Ko<v^
Nähen und fonstw »!
Hausarbeiten , su,z
selbständige Stellg . " .
Alleinmädche?
oder K !ich !n . auf
Juni . Angeb. m .
unter Nr . 9W5a an °
Badische Presse.

Frau sucht
Walch-a .NukstB
Ana . it . ff.ft .11450 ;-Bad . Pr . Fil . Ha >>̂ >

Msm - NksleliellliiK . ..Suche für meinen Sohn , Absolvent d.
Handelsschule , mit mittl . Reife , Lehrstelle
Rnro , pe , 1. Juni . Angebote u . Nr . >T
11433 an die Bai ?. Presse Filiale Haupts

'II
85 Jahre , bisher in führenden Geickast,,tätig , sucht sich nach hier oder Umgebung 1%
sprechend zn verändern . Bei Vertiauensvo '

ird «-icherheit geleistet. , MAngebote u . Ztr . 024 an die Bad .
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